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SCHEISSE 


In der letzten Ausgabe hatte ich mich an gleicher Stelle im gleichen Heft deprimiert über 
den Zustand unserer heutigen rebellischen Jugend geäußert, welche mit häßlich anzuse- 
henden T-Shirts, weiten Hosen, teilweise extrem langen Haaren, Fahrradhelmen und 
Ohrenstöpseln zu Konzerten von Coverstückenbands wie BATTERY geht, deren eigenes 
Programm aus langweiligen 20 Minuten besteht um den Rest der Spielzeit bei Lust und 
Laune mit dem Zerstückeln, Verätzen, Zerhacken und Vergewaltigen von Punkrock und 
HC Klassikern zu verbringen, wobei 98 % des Publikums nicht wissen, was da vorne für 
ein schändlicher Frevel geschieht, sondern der festen Ansicht ist, daß es sich um 
"geniale" Eigenkompositionen von fettigen Babyspeckromicaschuhgesichtern handelt. 
Schwamm drüber, ich habe mich getäuscht. Außer der-Ohrenstöpselarmee gibt es noch 
RICHTIG FIESE ARSCHGESICHTER unter den REBELLEN des dritten Jahrtausends. 
Ich meine jetzt nicht die rotzfrechen Weiber SHE U DOUBLE oder CROOKED NINA, 
die in den letzten Ausgaben regelmäßig ihr Unwesen treiben und ansonsten die Butter- 
brote für die Restredaktion schmieren bzw. den großen Sitzungssaal staubsaugen dürfen, 
weil hier die volle Emanzipation herrscht. Nein, nein, und nochmals NEIN. Ich meine 
hiermit Vio Lenz, einen 17 jährigen Frischling aus dem Ruhrpott, den ich erst neulich bei 
einem Gig persönlich kennen gelernt habe. V. Lenz gehört seit neustem zu unserem 
Team und hat genau den richtigen Elan und Biss, der mir mit meiner eingeschlagenen 
Fresse langsam verloren geht. Deswegen werde ich ihm in Zukunft etliche Fanzines und 
sogenannte Tonträger zum besprechen vorwerfen, damit mal wieder ein bißchen Stim- 
mung aufkommt.-Desweiteren besteht natürlich strickte Geheimhaltung bezüglich der 
Identität von V. Lenz, da wir keine Lust haben, daß dieser junge Mitarbeiter da draußen 
von irgendwelchen Arschkrampen was auf's Freßbrettchen kriegt und dann voreilig den 
Löffel abgibt. Zunächst wird er so wie ich in meiner Jugend im Oberbexbacher 
Kirmesproll-Shaloin-Tempel zu einer menschlichen Kampfmaschine ausgebildet (fragt 
diesbezüglich in Karlsruhe nach) und mit zwei bis drei Bodyguards ausgestattet (Speziali- 
tät Beinbruch) um dann seine Gegner reihenweise umzunieten. 

Weil's weiter nichts ist hat V.Lenz auch gleich die legendären RED FIST OF STEEL 
interviewt, welche ganz in seiner Nähe wohnen. Lest das sensationelle Ergebniss auf 
Seite 6-7. 


Die Berliner INTERIM, in der ich als "spezieller HBW Unterstützer" (was jeder Grundlage 
entbehrt) und somit als höchstwahrscheinlich miesester Sexist des dritten Jahrtausends 
geoutet wurde, hat wohl endlich den Zustand erreicht, den man "Radikalität des dritten 
Jahrtausends" nennt, was soviel bedeutet wie die Tatsache, daß irgendwelche Heinis oder 
Heininen irgendein Lügenflugblatt verfassen, ROTE ZORA drunterkritzeln und dies dann 
deswegen 100% stimmt. 

Die INTERIM kann sich auch gleich die Hand mit den bayrischen Bullen reichen, denn 
dort behauptet anscheinend eine Polizistin völlig aus der Luft gegriffen, daß ich sie an der 
BRUST geschubst hätte. Da es sich bei der Bullin um eine Frau handelt, hat sie nach 
Logik der sogenannten Autonomen erstmal grundsätzlich recht. Somit ist meine 
Verurteilung wegen Körperververletzung an einer Polizeibeamtin vor einem "ordentlichen 
deutschen Gericht" wohl nur noch Formsache. Bin wirklich mal gespannt ob in diesem 
Fall mehr Gerechtigkeit von bayrischer Justiz zu erwarten ist oder von linksradikalen 
Autonomen? Ich halte mittlerweile von beiden Fraktionen das gleiche. 


Einen ganz speziellen Freund scheine ich auch in Essen zu haben. Über dritte (wie immer 
eigentlich) hab ich erfahren, daß das neue OX, (jetzt kriegst du einen Steifen, was 
Joachim, endlich wird dein Schmierheft auch im ZAP mal erwähnt, hast ja auch viel dafür 
getan) ihr wißt schon dieses CD Beiklopapier, wieder voller Hetze,Lüge,Märchen gegen/ 
über mich angefüllt ist. Ich weiß ja nicht was mit dir los ist lieber Joachim Hiller, aber wenn 
du ein Problem mit deinem nach wie vor nicht vorhandenen journalistischen Talent hast 
oder irgendwelche anderen Komplexe, dann ruf mich doch einfach mal an, vielleicht kann 
ich dir auch einen Sendeplatz bei meinem Freund Biolek beschaffen. Die Chancen stehen 
allerdings schlecht, denn stillose, gesichtslose, schleimige, linksliberale, studentische 
Pseudojournalisten gibt es einfach zuviele in diesem Land und sie bieten auch verdammt 
wenig Unterhaltungswert für die Medienmaschinerie. Mach dir nichts draus, hast ja noch 
dein Heftchen in dem du dich austoben kannst. Nur schade, daß die meisten den Schrott 
eh nicht lesen sondern nach Erhalt der CD gleich wegwerfen. 


Am 26.4.96 ist der 10 Jahrestag der "Super-GAU" Katastrophe von Tschernobyl. Aus 
diesem Grund wird Anfang April eine Benefiz-CD veröffentlicht, deren Erlös der Organisa- 
tion MAMA 86 (hat das was mit Heintje zu tun? - der Tipper) in Kiev zugute kommt, 
einer Vereinigung von Müttern krebskranker Chernobyl-Kinder. Auf der CD sind neben 


Zu ersten Verurteilungen kam es jetzt bezüglich der CHAOS TAGE 
95. Ein Kandidat würde auf 8 Monate auf drei Jahre Bewährung ver- 
knackt. Dazu gab es trotz hoher Verschuldung eine Geldstrafe von 4000 
DM, Bewährungshelfer muß kontaktet werden, Jeder Wohnungswech- 
sel muß dem Gericht Hannover mitgeteilt werden. 

Das Urteill wurde ohne Beweismittel oder Zeugenaussagen gegen den 
Angeklagten gefällt. Der einzige Anhaltspunkt war die eigene Aussa- 
ge des Angeklagten, in der er zugab 1-2 Steine auf den Strahl des 
Wasserwerfers geworfen zu haben. Typisch. Dabei weiß doch jedes 
Kind. Arthur und Anna halten ihr Maul! 


Hallo Leute! 


Die im letzten Heft angekündigte 
INTERNET ZAP Adresse wird sich 
wahrscheinlich noch ändern. Unser E- 
Mail Anschluß bleibt dagegen auf jeden 
Fall der gleiche. 

Die ZAP Seiten werden dann noch einige 
andere Rubriken, die mit dem Heft direkt 
nichts zu tun haben beeinflußen und auch 
ansonsten sicherlich für einigen Wirbel 
sorgen. 

jedenfalls ist es der erste ''Kanal'' in dieser 

Beziehung und Größenordnung der ans 

Netz geht. 


Trotz allem wollen wir die ganze Sache nicht 
überbewerten. Ich hoffe mal, daß diejeni- 
gen von euch, die keinen Zugriff zu einem 
Computer haben trotzdem weiterleben 
können. 

Das wahre Leben findet weiterhin nach wie 
vor auf der Straße statt und nicht vor 
irgendwelchen Bildschirmen, was natür- 
lich nicht heißt, daß man auch auf dieser 
Ebene wirklich tollen Schabernack 
treiben kann. 


Für die ZAP Seiten im Internet, welche 
wahrscheinlich unter dem Titel 
"CANIBAL CHANEL - Menschen 
fressen Menschen'' laufen werden suchen 
wir übrigens noch Anzeigenkunden. Es 
wird in Zukunft innerhalb des Canibal 
Chanels die Möglichkeit geben die 
Zugriffe auf die Seiten überprüfen zu 
können. 


Soviel zum Thema virtuelle Realität diesmal. 


Playlist Robert Zee Marzipanguru 
ONE INCH PUNCH "Lost in Waht 
We Lack" CD 
ANTI - CIMEX - Alles! 

SUZIE QUATRO - Can The Can LP 


LAWNSMELL - Desexed CD 
SLIME - Schweineherbst Track 
BLOWHARD - Live in concert auf 
einem Boot in Brisbane 
TERRORGRUPPE - Ich bin ein 
Punk Track 
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Diese Zeitschrift ist auch an 
ALLE Gefangenen auszulie- 
fern, vor allem an die der 
APPD, sonst werden wir 
wirklich sauer und müssen 
alle möglichen rechtlichen 
Schritte einschlagen. 

Außerdem werden wir auch 
ganz ganz böse, wenn ir- 
gendwelche Postboten ihre 
Butterbrote auf dem Innenteil 
dieses schönen Heftes la- 
gern oder andere böse Din- 
ge damit anstellen bzw. gar 
nicht erst ausliefern. 


WICHTIGE MITTEILUNG! 


ZAP kann ab sofort auch wie- 
der auf Gigs, an Freunde, in 
Plattenläden usw. verkauft 
werden. Wer Interesse daran 
hat, ZAP - Dealer zu werden, 
der wende sich bitte vertrau- 
ensvoll an... die endgültige 
Legalisierung ist nur noch 
eine Frage der Zeit. 


ZAP 
M. Arndt 
Untere Allee 3 
66424 Homburg 
Tel: 06841 / 120 489 
Fax: 06841 / 120 593 


Ana Sysmov (Chefin von Mama '96), Uri Andrejow (Chernobyl Mittäter), Noam Choamsky, Harvey Wassermn 
(GREENPEACE, kotz würg!), Jello Biafra (da wundert mich nichts mehr!), ANACRUST, VHK, INQUISITION, 
PROPAGANDHI, | SPY, ... BUT ALIVE, SCHLEPROCK, SCHWARTZENEGGAR, MOJO NIXON viele andere 
vertreten. 

Am Jahrestag selbst soll im Kölner Rhenania ein Benefiz Konzert mit BUT ALIVE, SEEIN RED, AURORA und 
CRISIS WHAT CRISIS stattfinden. 

So ändern sich die Zeiten, früher wurde für Leute gesammelt die im Kampf gegen Atomstaat und Kernkraftwerke 
verurteilt und verfolgt wurden. Heute sammelt man für die Opfer des Atomstaates und läßt diesen unbehelligt 
sein Ding durchziehen. Ich haße solche beschissenen "Leichtathleten gegen Blutkrebs" Aktionen. Systemunter- 
stützende Heftpflaster nennt man sowas. Naja, wenigstens kann der Staat, der somit etwas Kohle zur Unterstüt- 
zung der Kinder einspart bzw. nicht genötigt wird das Geld überhaupt erst aufzuwenden, den Zaster für neue 
dufte Kernkraftwerke und die Weiterführung von Tschernobyl ausgeben (immer noch am Netz). 

Anstatt daß es zum 10 jährigen Jubiläum dieser Katastrophe, die auch absolut nichts in den Köpfen geändert 
hat, einen frontalen Angriff auf GORLEBEN oder andere Objekte gibt, verkrümmeln sich ein paar Hippies in ihr 
Reservat am Rhein und heulen sich gegenseitig die Hucke voll um dann den armen Schweinen die das Pech 
hatten in der Nähe zu wohnen pro Kopf maximal 12 Pfennig schicken zu können. Ihr kotzt mich alle an.... und 
nimm deine Wandergitarre mit Markus! Vielleicht rettest du damit die Menschheit vor der irgendwann 100% 
stattfindenten nächsten atomaren Katastrophe. Verdient hat sie es auf gar keinen Fall. In Gorleben finden 
troztdem Aktionen statt, mit und ohne Wandergitarre. Ansonsten ist sogar von einem bundesweiten Treffen von 
Atomkraftgegnern an einer anderen Anlage die Rede 


Feuchtheißen Dank an dieser Stelle noch an die Firma ROUGHTRADE, (und speziell unseren Liebling in den 
dortigen Reihen - der Tipper) die uns für die Leser ein paar Träger EXPLOITED Dosenbier spendiert hat, 
welches ursprünglich an Neuabonnenten verlost werden sollte. Leider, leider allerdings kam die Ware nicht über 
das nähere Redaktionsumfeld hinaus. Zu durstig waren unsere Bekannten und Teile der Redaktion als daß es 
den erforderlichen Zeitraum in unserem HEADQUARTER überlebt hätte. Im volltrunkenen Zustand waren dann 
alle Beteiligten der Meinung, daß ROUGH TRADE eigentlich eine super Firma ist und wir alle EXPLOITED 
schon immer und ohne Unterbrechung ganz super fanden. 


Wenn wir gerade bei HEADQUARTER sind. ZAP verfügt seit Anfang Januar wieder über eine Nebenstelle in 
London. Zusammenfassend ist über die Stadt zu sagen, daß sie nach wie vor SWINGT, die Revolution 
allerdings nicht in absehbarer Zeit stattfinden wird. Vielmehr regieren totale Überwachung (die City mit den 
meisten Kameras), Depression, Polizeiwillkür, Drogen, Gewalt und freundliche Menschen. Eine der verrückte- 
sten Mischungen der Welt, wobei Punk wieder mächtig groß ist. Neben den üblichen Touristenpunks gibt es in 
einigen Vierteln noch ein Häufchen anderer komischhaariger Leute, die man gemeinhin als sehr lebensfrohe 
Untermenschen bezeichnen kann welche mit einer guten Prise britischem Humor und Sarkasmus durch die 
Stadt an der Themse wandeln. Wir halten euch über das Wetter in London in Zukunft auf dem Laufenden. 


Falls jemand PUNK-Poster oder was auch immer nach Malaysia schicken möchte, dann schreibe er/sie an 
Akim, C-119 Cherdering, 21080 Kualo Terenggare, Terenggare... und schreibt dem 20 jährigen Knaben bitte 
dazu, daß das ZAP keinen Posterversand betreibt und wir ihm deswegen nicht zurück geschrieben haben, kam 
in seinem Schreiben wie einer der üblichen MRR Punker rüber. Das MRR soll übrigens demnächst eingestellt 
werden oder so ähnlich weil der Herausgeber Krebs hat. Es kann aber auch sein, daß es sich bei dieser 
Meldung um einen ziemlich sehr derben Scherz handelt, der eventuell sogar vom MRR selbst in die Welt gesetzt 
wurde. 


... und noch was in eigener Sache! DAS SCHWEIN VOM RHEIN bedankt sich für die bisher eingegangenen 
Reaktionen auf seinen DIE „WAHREN“ TV-HELDEN-Artikel und fordert die Leserschaft dazu auf, ihm noch 
mehr „WAHRE“ TV-HELDEN zuzusenden (Frank Schütze, Stahleckstr. 4, 50968 Köln). Darüber hinaus 
erlaubt sich dieses r(h)einrassige, liebevoll in jedwedem Dreck suhlende Mitglied eines alten Hausschweinadels 
auf die Lesung von HELMUT KRAUSSER am 24.4.96 in der MAYERSCHEN BUCHHANDLUNG (Filiale Hohe 
Str.) zu Köln hinzuweisen. Diesen wirklich „hard to the core“ schreibenden Autor sollte man sich unter gar 
keinen Umständen entgehen lassen. 


Falls es noch keinem aufgefallen sein sollte, MARTIN BÜSSER IST EIN NAZI! Kein Wunder bei Moses als 
SEXISTEN Chef, da muß man ja zum Nazi werden. Jedenfalls war soetwas in einer Randgruppenzeitschrift 
namens BEUTE zu lesen. Auch das ZAP wird ein bißchen in dem Büsser-Outing bezüglich CHAOSTAGE mit 
Schmutz beworfen. Noch lustiger wird die Story allerdings, wenn man weiß, daß uns der Verlag der Beute 
knöcheltief in den Arsch gekrochen ist um bei ihnen ein Buch über die CHAOSTAGE und die Geschichte der 
CHAOSTAGE herauszubringen, was allerdings aus verschiedenen Gründen abgelehnt wurde. Der Hauptgrund 
war wohl der, daß Leute die die CHAOSTAGE nicht im geringsten verstanden haben und auch nie werden, weil 
sie immer noch in ihrer 60er, 70er und 80er Jahre Welt leben, nicht auch noch daran verdienen sollen und 
vielleicht auch ein bißchen Neid weil sich die CHAOSTAGE Sonderausgaben pro Heft 10 mal so häufig verkauft 
haben, wie die gesamte magere BEUTE, wo dort doch so wichtige Informationen zu erfahren sind wie die, daß 
MARTIN BÜSSER ein verkappter Rechtsradikaler ist.... und apropos SEXISMUS Vorwurf. Neulich hab ich 
heimlich mit so einem Typen von HEITER BIS WOLKIG telefoniert. Ich hoffe ich krieg jetzt demnächst nochmal 
ein anständiges Flugblatt zu lesen. 


BERRY RE, DELUTGAN, MATEN E18 


Der Spirit der zahlreichen CHAOS-TAGE 
Flugblätter hat sich übrigens positiv auf die 
ansonsten gähnlangweiligen Zettel der 


sogenannten Linken übertragen, so existiert 
beispielsweise ein Aufruf zu einer Hausbeset- 
zer Woche vom 5.4. bis 13.4. in Berlin in der 


die Stadt durch einen Virus in ein heilendes 
Fieber gestürzt werden soll. Hoffen wir, daß 


es sich um einen wirklich gefährlichen Virus 


handelt. 


Wirklich gefährlich sind entgegen vieler 


Meinungen nach wie vor Nazis. Nachdem in 


der letzten Zeit wieder vermehrt Morde und 
Mordversuche (wieder mal Magedburg, 
remember Lambrecht!) bekannt geworden 
sind, wird nach wie vor einiges unter den 


Mit Videokameras 
auf Punker-Spuren 


Sylter wappnen sich für neue Saison 


SYLT tizar). Entschei- 
dungsträger der Polizei wur 
auch Politiker und Vertreter 
der Sylter Verbände haben 
zumindest eines aus den Fr- 
eignissen des 9er Chaos- 
sommers gelernt: Probleme 
und Lösungsmöglichkeiten 
müssen rechtzeitig disku- 
tiert und umgesetzt werden 
Auf Einladung des Leiters 
der Inspektion Husum, Pol;- 
zeidirektor Heinz-JürgenSi- 
mon, hat sich in Westerland 


zum Anlaß genommen hal- 
ten, heftige Kritik an der ih- 
rer Meinung nach zu defensi- 
von Vorgehensweise der Po- 
lizei zu äußern. gelang im 
neuen Gesprächskreis erst- 
malseine sachliche Diekussi- 
an. Dabei wurden erste Wei- 
chen für die neur Saison ge- 
stellt. So soll etwa der Platz 
am Brunnen der dicken Wil- 
helmine — dort hatten sich 
immer wieder zahlreiche 
Punker versammelt — mit 


AMÖBENKLANG 


Bei uns bekommt Ihr 


LP CD MC T-Shirts 


„.unter anderem alles von... 


Agressive Punk Tapes 
AUTOMATIC NOIR 


Von Fans für Fans 


der Independent Vertrieb 
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em Brandenburger "Pun ven Beuter h el Ra ee en ee 

f 0 }, der Kurmuschel nachts ab 

durch einen oder mehrere Brandenburger le er ae TRYSTICIA 
Nazischweine überregional kaum jemand der und Unternehmer Pun- liebten Übernachtungsgä- WINTER IN WALES 
etwas erfahren. Sven Beuter wurde totgetre- _kertreffenundStrandparties sten geschützt werden. DIE SKEPTIKER 
ten. Der Tatvorwurf lautet lediglich "schwere In Sylt sollen demnächst mal wieder 

Körperverletzung mit Todesfolge". In Branden- CHAOS-TAGE angesagt sein, da heißt es ADIAPHORA 

burg gibt es übrigens angeblich auch eine dann sicher die Gummistiefel vorsichts- HANS AM FELSEN 
Sektion der faschistoiden Hammerskins. Die halber ganz nach oben ziehen oder gleich NOE 

ganze Geschichte ereignete sich bereits Mitte mit richtigen Gummibooten einreisen. ‚.UY.D. 
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- PIZZA BRAIN 


SCHLEIMKEIM 

DIE ROTEN RÜBEN 
NO EXIT 

HERBST IN PEKING 
DIE ART | 
STATE OF EMERGENCY 
RESISTANCE 

THE MANIC S.OX. 

HERR BLUM 

AGE OFHEAVEN 

SANDOW 

ICHFUNKTION 

AAARGH! 

DIE (Z)}ERBROCHENEN IGEL 
MÜLLSTATION 

VISIONS OF DOMINO 
KALTWELT 

THE STRIKES 

SUBWAY TO SALLY 
FLUCHTWEG 

VERMONA SUICIDE 

NAIV 

BERT'Z RACHE 

SCHUTT UND ASCHE 
PARTY KILLING 

THE INCHTABOKATABLES 
MESSER BANZANI 
TONNENSTURZ 


UVA, 


..und könnt 


Petersburger Str. 4 


18107 Rostock 
Fon/Fax: 0381/79 544 12 


direkt bestellen. 


Gesamtkatalog anfordern ! 


RED FIST OF STEEL machen seit einigen Monaten in 
verschiedenen Undergroundgazetten des glatzköpfigen 
Teils der Bevölkerung Schlagzeilen. Beeinflußt von einer 
neuen Strömung aus Skandinavien schickt sich die Band 


vom Niederrhein an, das für die linke Skinheadbewegung 
zu werden, was Bands wie ODIN'S TESTAMENT für die 
rechte Szene waren. Extrem radikal und gewalttätig. 
Unserem neuen Mitarbeiter V. Lenz gelang es mit dem 
Sänger Klaus-Dieter Perchmer einen Gesprächstermin zu 
vereinbaren. Hoffen wir, das er das Interview überlebt hat. 


ZAP: Ihr begreift euch als das Sprach- 
rohr der RASH Bewegung? Was ist 
RASH (Hat es etwas mit einem gewis- 
sen Herrn aus dem STORKRAFT Um- 
feld zu tun?) Und wie sind eure Bezie- 
hung zur Hantifa /AO, $S.A.C.K. Mön- 
chengladbach, Securitate Waldhausen? 
Klaus-Dieter: RASH ist eine Organisati- 
on die krebskranken Naziglatzen über die 
Straße helfen soll und gleichzeitig für die 
Geschwindigkeitsbegrenzung für Fußgän- 
ger zur RASH - HOUR in Arbeiter- 
wohngebieten einsteht. Außerdem treten 
wir bedingungslos dafür ein, daß ab so- 
fort Skins, die nur aufgrund einer Haut- 


Klaus-Dieter (Red Fist Of Steel) bei der 
vorrevolutionären Arbeit 


krankheit bzw. akutem Haarausfalles zu 
Glatzen geworden sind mit einer speziel- 
len Stirntätowierung gekennzeichnet wer- 
den. Das Motiv ist noch unklar. Die Hantifa 
/AO, S.A.C.K. Mönchengladbach, 
Securitate Waldhausen sind allsamt Un- 
ter- bzw. Vorläuferorganisationen von 
RASH deren Teil wir sind. Zum Teil gibt 
es erhebliche personelle Überschneidun- 
gen aber wir halten zusammen. All you 
kids out there! Don't forget the struggle, 
don't forget the fight! Unite! Unite! 


ZAP: Stimmt es, daß ihr in Zukunft 
bei Veranstaltungen der APPD als Saal- 
schutz auftreten werdet? ... und auch 
ansonsten die Partei bei ihrem kom- 
menden Europawahlkampf tatkräftig 
unterstützt? 

Klaus-Dieter: Die Pläne als Saalschutz für 
die APPD zu arbeiten haben sich im ei- 
gentlichen Sinne des Wortes zerschlagen. 
Bei einem Probetraining bei der SSSSS 
angeführt durch den Münchner 
FLEXHEADORDEN wurden drei unserer 
besten Hauer dermaßen schwer verletzt, 
daß sie für die nächsten zwei Wochen 
nicht mehr zur Verfügung stehen. Wäh- 
len werden wir die APPD natürlich trotz- 
dem. 


ZAP:Eure Songtexte sollen extrem 
friedlich und gewaltlos sein, sowie völ- 
lig unpolitisch. Stimmt es, daß ihr als 


Zugabe manchmal auch EAST 17 
covert, von denen zwei Mitglieder an- 
geblich RASH Sympathisanten sind und 
welche eure Bewegung großzügig mit 
heimlichen Spenden unterstützen. 
Klaus-Dieter: Zwei Typen von EAST 17 
kenne ich persönlich schon seit Jahren. 
Wir haben damals im EASTEND in Lon- 
don die gleichen Läden besucht bevor die 
Jungs groß rausgekommen sind. An 
Spenden ist momentan leider nicht viel 
drin. Wir wurden zwar schonmal komplett 
als Band zu einem Konzert mit anschlie- 
Bendem Besäufnis nach München einge- 
laden und auch wenn sie hier in der Nähe 
sind gucken die Jungs ab und zu mal 
spontan vorbei. Wegen dem Coversong 
gibt es Bandinterne Streitigkeiten. Wir 
können uns einfach nicht entscheiden, 
weil wir einen Song nehmen wollen, der 
textlich auch was die Gewaltfrage betrifft 
nicht allzu brutal aus unserem Repertoire 
heraussticht. 


ZAP: Eins eurer Mitglieder soll schon- 
mal in Belgien zusammen mit Ian Stu- 
art, dem Sänger von SKREWDRIVER 
im Knast gesessen haben und ihm mit 
einer Unterhose ausgeholfen haben, 
weil seine unbrauchbar war, was ist an 
der Geschichte dran? 

Klaus-Dieter: Das stimmt. Ich wurde da- 
mals anläßlich einer Massenverhaftung in 
Belgien zufällig mit lan zusammen in eine 
Zelle gesteckt. Zunächst fand ich ihn un- 
sympathisch, weil er sich bei den Bullen 
so eingeschleimt hatte um möglichst 
schnell wieder raus zu kommen, dann 
wurde mir klar warum er schnell raus- 
wollte. Bei der Verhaftung hatte er sich 
wohl aus irgendwelchen Gründen in die 
Hose gekackt und verständlicherweise 
wollte er in diesem erbärmlichen Zustand 
nicht lange in der Zelle bleiben. Ich hatte 
dann Mitleid mit ihm, und schenkte ihm 
den Schlüpfer meiner Freundin, der sich 
zufällig noch in meiner Bomberjacke be- 
fand. So kamen wir auch ins Gespräch 
und IAN erzählte mir von seiner Vorliebe 
für getragene Damenunterwäsche und 


seiner Veranlagung gegenüber kleinen 
Jungs, zahlreiche seiner Freunde haben 
ja auch bekanntlich als Skinhead-Stricher 
in London gearbeitet um sich dort in der 
Mittagspause von reichen Geschäftsleu- 
ten, die es erregende fanden mal einen 
Skin zu ficken, vögeln lassen. Das war 
auch eine der Haupteinahmequellen der 
BLOOD & HONOUR (kommt von Hono- 
rar- der Tipper) Bewegung. Nunja, lan und 
ich tauschten schließlich unsere Adres- 
sen und schreiben uns auch heute noch 


ZAP: Wie bitte? Du schreibst heute 
noch an lan Stuart. Ich denke, daß der 
schon längst in Walhalla sitzt, von wo 
aus bekanntlich keine Post in die an- 
dere Richtung verschickt werden kann. 
Klaus-Dieter: lan Stuart ist gar nicht tot. 
Das war nur eine Finte von ihm um den 
Ausstieg aus der Szene zu erleichtern, 
denn seine Neigung zu Damenunterwä- 
sche und all die anderen Sachen wurden 
immer drastischer. Bei einem der letzten 
SKREWODRIVER Konzerte konnte man 
deutlich sehen, wie sich die Strapse un- 
ter den hautengen Jeans abzeichneten, 
das hätte unweigerlich zur Katastrophe 
geführt. Also überlegte sich die ganze 
Clique, wie man lan's Ausstieg inszenie- 
ren konnte. Schließlich kamen sie auf die 
Idee mit dem Autounfall. Zu dem Zeitpunkt 
war lan allerdings schon in Sydney wo er 
als Kellnerin in einer italienischen Eisdie- 
le direkt am Hafen arbeitet. In seiner Frei- 
zeit tritt er als Hobbytransvestit auf Privat- 
parties auf und führt ansonsten ein ruhi- 
ges ausgeglichenes Leben. 


ZAP: Dann hat sich die Frage was an 
der Meldung eines namhaften Fanzines 
dran ist, daß ihr mit dem Mord an lan 
Stuart in Verbindung gebracht werden 
müßtet wohl erledigt? 

Klaus-Dieter: Nicht ganz, wir haben da 
schon Bescheid gewußt und natürlich 
wäre es für uns eine Superwerbung ge- 
wesen, wenn wir als "die Band, die lan 
Stuart gekillt hat" in die Medien eingezo- 
gen wären. Aber das ganze war zu stüm- 


perhaft gemacht, es kamen jede Menge 
aridere Gerüchte über die Täter auf, wel- 
che im Endeffekt aber alle auf einen stink- 
normalen langweiligen Unfall führten. 


ZAP: Stimmt es, daß von euch schon 
zwei Leute wegen Totschlag bzw. so- 
gar Mord im Knast waren? ... und bei 
einer Hausdurchsuchung in Schweden 
bei Genossen von euch mehrere AK 
47 Schnellfeuergewehre, Handgrana- 
ten, Kastrationsminen und etliche Ki- 
sten Munition gefunden wurden. 

Klaus-Dieter: Dazu möchte ich mich jetzt 
nicht näher äußern, da gegen mich selbst 
gerade Anzeige läuft wegen Vergewalti- 
gung und anschließender Zerstückelung 
von fünf Polizistinen während der CHA- 
OS-TAGE in Hannover und Freddie un- 
ser Bassist hat tatsächlich 12 Jahre Ju- 
gendarrest abgeseßen, weil er im Affekt 
seine Oma mit dem Kopf in den Fernse- 
her geprügelt hat. Das ist allerdings eine 
lange Geschichte, die man ihm nicht mehr 
vorhalten sollte. Er hat seine Strafe be- 
kommen und damit sollte die Geschichte 
endlich vergessen werden. Die Waffen- 
funde in Schweden sind europaweit durch 
die Presse gegangen, aufgeflogen 
(harhar- der Tipper) ist das ganze aber 
nur, weil eine der Kastrationsmienen aus 
Spaß auf einer Sylvesterparty als 
UnterdemTischfeuerwerk gezündet wur- 
de, was für zwei der männlichen Anwe- 
senden üble Folgen hatte. Auch in die- 
sem Fall müßen wir abwarten wie die 
Behörden weiter vorgehen. Von uns di- 
rekt hat jedenfalls keiner etwas mit die- 
sen Waffen zu tun. Die wurden aus 
Sammlergründen von ein paar unpoliti- 
schen Freunden von uns gehortet. 


ZAP: Wie verlief die Rosa Luxemburg 
Demo in Berlin für euch? Ihr wolltet 
dort eine konkurrierende linke Grup- 
pierung eleminieren. Hat es mit die- 
sem Vorhaben geklappt? 

Klaus-Dieter: Zu der Auseinandersetzung 
mit der von uns anvisierten Gruppe, die 
uns schon seit längerer Zeit wie eine Laus 
im Pelz sitzt kam es nicht, da wir direkt 
von den Cops angegriffen wurden, weil 
wir ein paar PKK Fahnen verteidigt ha- 
ben. Es ging eine ziemlich derbe Schlacht 
ab und leider wurden von uns auch ein 
paar Leute relativ schwer verletzt und 
eingeknastet. Im nächsten Jahr sind wir 
aber auf jeden Fall wieder dabei. Wir hof- 
fen, daß die Arbeiterklasse den Provoka- 
tionen der Staatsmacht dann noch bes- 
ser Einhalt gebieten kann, als es in die- 
sem Jahr teilweise schon recht gut der Fall 
war. Fight for your class not for your 
country. 


ZAP:Was ist eure schärfste politische 
Waffe im Kampf gegen die Faschisten- 
schweine! 

Klaus-Dieter: Unsere charmanten Cha- 
rakterköpfe mit den dazugehörigen nack- 
ten Körpern, die wir zu willenlosen Werk- 
zeugen im Kampf gegen den Faschismus 
machen. Jetzt mal ohne Spaß. Wie jeder 
weiß haben die Faschos im Bett meistens 
massive Probleme, so istes auch bei uns 
in der Gegend. Deswegen ficken wir hier 
heimlich mit sämtlichen Freundinen/Frau- 
en der Faschos, welche uns immer ins 
Ohr flüstern wie phantasie-, lieblos und 
langweilig ihre deutschen Recken im Bett 
sind. Gerade neulich hatte ich mit der 
Freundin des ehemaligen FAP Chefs von 
hier oralen Verkehr und sie ist danach zu 
ihm und hat mit ihm in der Prollkneipe hier 
rumgeknutscht. Ich bin dann zufällig dort 
hingekommen und als sie weg war hab 
ich zu ihm gemeint, wie der Kuß ge- 
schmeckt hat, weil seine Freundin mir 
gerade einen geblasen hätte, woraufhin 
er beinahe gekotzt hätte. Harharhar. 


ZAP: Wer wird eigentlich Bundeskanz- 
ler, wenn ihr die Macht errungen habt? 
... und was passiert mit den politischen 
Gegnern und Klassenfeinden von heu- 
te? 

Klaus-Dieter: Da wir für die klassische 
Räterepublik eintreten hat sich die Frage 
nach dem Bundeskanzler wohl erledigt. 
Politische Gegner und Klassenfeinde 
werden ihrer hstorisch klassischen Be- 
stimmung zugeführt. 


ZAP: Ist es wahr, daß sämtliche Metz- 
gereien wegen eurer streng vegetari- 
schen Ideologie geschlossen werden? 
Klaus - Dieter: Das könnte man so aus- 
drücken. Alle aus unserer Band essen 
schon seit Wochen aus ideologischen 
Gründen kein Fleisch mehr.... nur noch 
Wurst! Und davon ganz wenig. 


ZAP: Ein paar letzte Worte vor der 
Revolution? 

Klaus-Dieter: Wenn du in diesem Inter- 
view Scheiße über uns schreibst bis du 
fällig. Auf unseren Listen ist noch viel 
Platz. Kommt ansonsten am 1 Mai alle 
nach Gladbach, danach nach Lübeck, 
Hannover und im nächsten Jahr wieder 
zur Rosa und Karl Demo. 

Remember your roots und smasht die 
boneheads wo ihr sie trefft. 


V.Lenz 
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AK 47 / UNTERE ALLEE 3 / 66424 HOMBURG 
Tel. 06841 / 120 489 - Fax 120 593 


Samen, Beleuchtungs- und Zubehörangebot von AK 47 für 


Frühjahr 96 


Liebe Leserinnen und Leser! 

Anbei findet ihr das aktuelle SENSI SEED Programm, welches ihr über das 
AK 47 komplett beziehen könnt. Die Preise beziehen sich jeweils auf eine 
Packung mit 15 Samen. 

Auf Verhandlungsbasis verkaufen wir SAMEN auch EINZELN oder in 
kleineren Mengen weiter. 


54,00 


Shiva Shanti 

Northern Lights 180,00 

Indoor Mix 30,00 

NL # 5 X Haze 225,00 

Big Bud 144,00 

Hawaiian Indica 172,50 

Four Way 135,00 

Afghani # 1 81,00 

Hindu Kush 90,00 

Super Skunk 72,00 

Skunk # 1 SR7,.00 

Skunk Kush 135,00 

Shiva Skunk a 00 ZAHLUNGSWEISE 
Sensi Skunk 31,50 en 
ce Dearı 112,50 Bei Bestellungen 
Early Pearl 90,00 per Post: 
Durban 90,00 Vorauskasse 
Ruderalis Skunk 72,00 mit Scheck 
Early Girl 90,00 Ti ; 
Barıy Skunk 54,00 we 
Shiva Shanti II 18,00 bzw. per 
Ruderalis Indica 22,50 Nachnahme 
Mexican Sativa 22,50 oder Überwei- 
Jack Herer 247,50 suno des 
Black Domina 157,50 Be & auf 
California Indica 72,00 ee 
Juicy Fruit 62,00 das Konto 
LAMPEN UND LEUCHTMITTEL A, 
Philips SGR 200 Ayo 449,90 RR 5: 
Poot PL94/400W Pius 399,90 ERRDHEEE 
Poot PLY4/E0OW = - 569,90 Saarpfalz, 
Poot PL 10/400 W =" 359,90 BLZ 594 500 
Poot PL10/600W -=-- 4793,90 10. 

Poot PL94 1400 WMH HPIi 449,90 

Philips Son T Plus 400 W 79,90 

Philips Son T Agro 400 W 89,90 

Osram Planta T 400 W 59,90 

Philips Son T Pius 600 W 139,90 

Philips HPIT 119,90 


AK 47 / UNTERE ALLEE 3 / 66424 HOMBURG 
Tel. 06841 / 120 489 - Fax 120 593 


DER Head-Shop im Saarland! 


ZIP? 


Sr Kiddies euer Zielpublikum 
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_ Joey: Nein, das sth nurein Witz 
der sich aufs Cover bezieht. 
Die nächste wird “Mum & Dads 
favorites” heißen, aber damit 
ist der Joke:zu Ende. Unser 
Publikum ist auch nicht unbe- 
dingt das junge, die sind alle 

id auf Fat Wreck und 


ZAP: Gibt es irgendwas attrak- 
tives in Europa, das dich auf 
die Idee bringen würde hierher 
zu ziehen? 
. Joey: Ich liebe Europa, aber 
hier hin ziehen - nöö. Es mag 
spaßig klingen, aber wir mö- 
gen die Architektur hier. Ich 
habe geile Wohnungen gese- 
hen, hohe Decken, Altbau - da 
de ich gern mal drin woh- 


Fausitschläge ı ins ns Gesicht 


ve attackierte mehrere Polizeibeamte — Festnahm 


HANAU (dpa) — Ein 30jähriger schlagen und getreten. Nur mit mas 
Mann hat in Hanau zwei Polizeibe- siver Verstärkung sei es den Bear 
amte angegrilfen und verletzt. Nach ten schließlich gelungen. die Woh 
Angaben der Polizeidirektion hatten nung zu stürmen und den 30jähri 
sich Anwohner über die Ruhestö- festzunehmen. Bei der Ken 
rung des 3ujährigen beschwert. Als den zwei Beamte verletzt. Ein Poli 
zwei Streifenbeamte den Mann zur zist, der mehrere Faustschläge in: 
Rede stellen wollten, habe er die Gesicht bekommen hatte. ErIme ei 
Ordnungshüter ohne Vorwarnung nen Nasenbeinbruch und ver! x 
angegriffen, dabei wildaufsieeinge- nen Zahn. = 


so kanns geher@freunde.man kommt nach hause - kein[ZAPlda weils 
@bo)abgelaufen ist man ärgert sich man TAndällert ein bisschen 


in der wohnung rum dielscheissnachbarn|holen natürlich die 
&ullerdein wort ergibt das andere -Ihr kennt das- 


undZack»2itzt man im knast 


also denkt dran und abonniert rechtzeitig 
und ihr erspart euckZiel ärgei> 


Geschenkabo 
Ich verschenke zap ab einschl. nr. Zn 


016 ausgaben für 60,- dm 


Ich „Abs zap ab einschl. nr. 
O5 ausgaben für 20,- dm 
O13 ausgaben für 50,- dm 
O26 ausgaben für 100,- dm 


name-vorname 


stralse 


plz-or 


piz-ort 


as geld habe ich <TD bar beigelegt TZ-> als verrechnmungsscheck beigelegt on das 
ostgiroamt saarbrücken biz 590 100 66 - kto 15934-662 an barbara arndt überwiesen 


coupons einsenden ZA postfach 1007 - 664471 bexbach 


erg, 4 3° 


FANZINES +++ FANZINES +++ FANZINES +++ 


Passend zu unserem neuen Konzept haben wir 
für die Besprechungen auch eine neue 
Bewertungsskala ausgetüfftelt. 


9 


stehen für: 


Ein Meister auf 


seinem Gebiet. Titelverteidiger oder Titel- 


anwärter. 
Vergangeheit. 


9: 


Große Zukunft und/oder große 


Hat seine Schwächen und Stär- 


ken. Es ist abzuwarten wie sich der Kandi- 
dat entwickeln wird. Alles ist möglich. 
Sowohl nach oben als auch nach unten. 


: Zur Zeit ein recht angenehmer Spar- 
ringspartner. Auf absehbare Zeit allerdings 
kein Titelanwärter auf irgendeine Art und 
Weise. Verletzungsanfällig und bei schwa- 
cher Deckung durch K.O. bedroht. 


Dies ist ein Handtuch! 


Selbiges am 


besten gleich werfen. Energie und Zeitver- 


schwendung. 


Als Alternative in den 


Tischtennisverein eintreten oder Hallen- 


halma ausprobieren. 
nicht Mächtigen: 


Für alle des Boxsports 
Das Handtuch wird vom 


Trainer in den Ring geworfen, wenn sein 
Kämpfer absolut keine Chance mehr hat aber 


nicht von alleine zu Boden geht. 


So wird 


unnötiges Blutvergiessen vermieden. 


Dies ist das Zeichen für die 
vollgeschissene Unterhose. Wirklich das 


allerletzte. 


Ist es nicht wert über- 


haupt zugelassen zu werden und hat es nicht 
mal verdient in den Ring zu dürfen. 


INTEERETY SUAKEBBUT BEERAITE 


BRAINTIME # 3 hat ein Cover (wie 
ihr hoffentlich seht, was vom Lay- 
outer abhängt, bemühen sich die 
Herausgeber irgendwas "anderes" 
zu machen, bleiben aber bei links- 
autonomer "Witzigkeit" stecken), 


unerotische Collagen und gestelzt 
bemühten Musikjournalismus, dem 
Gruppen wie INTEGRITY, BURNED 
OUT, DIE ÄRZTE, TILT, GOOD 
RIDANCE zum Opfer fallen. Auf 48 
A 4 Seiten spürt man die Hitze der 
Antarktis, welche hier wahnsinnig 
heiß durch die Seiten weht. __ 
2,50 DM und Porto an TEDR.: :X 
BUNDY WG / Sutelstr. 79 / 55% 
30659 Hannover. V.Lenz n ni 


Das Cover von DRUNK ON THE 
MOON soll wohl lustig sein, führt 
beim Anblick aber unwiderruflich zu 
einer Fußpilzvereiterung im Becken- 
bereich. Ich hoffe die Redaktion er- 
spart diese Krankheit. Ähnlich ge- 
lagert wie das BRAINTIME, sind halt 
auch Norddeutsche! Hier müßen 
andere Gruppen ins Gras beißen, 
als da wären: 18th DYE, WIZO, 
TOCOTRONIC, FETTES BROT, 
MURRAY BOZINSKY'S SCIENCE 


CLUB. Die Idee mit dem gleichen 
Fragebogen an die Bands ist O.K., 
scheitert allerdings bis auf FETTES 
BROT an der eingeimpften Musiker- 
pseudoernsthaftigkeit der Befragten. 
Der sehr schöne Bleiwüsten- 
zwischenteil (sind glaub ich Re- 
views, von denen ich keine gelesen 
habe) in der Mitte des Heftes läßt 
sowas wie Asoziationen an Sonne 
aufkommen. Von daher doch nicht 
soooo trübe. 48 A 4 Seiten für 3 DM 
plus Porto (ihr Abzieher würde das 
TRUST schreiben und sich klar für 
BRAINTIME entscheiden, weil das 
Preis/Leistungsverhältniss... aber 
weit gefehlt, hier gibt es ca. dreimal 
soviele Buchstaben, da ungefähr 
nahe an die Lupengrenze 

verkleinert) an Drunk Onfy; 
des / Münsterstr. 61 /48249 5S 
Dülmen. V.Lenz - 


= 


RHOIHESSEFRONT # 1 ist ein 
kleines knackiges biergetränktes 
APPD Symapthisantenheft, welches 
Erlebnisse von St.Pauli Spielen, kei- 
ne Werbung und allerlei 
Wichtigkeiten an die meist auf öf- 
fentlichen Toiletten besoffen und 
shanghaiten Leser verteilt, welche 
am nächsten Morgen in der Regel 
nicht wissen, wie sie zu den 28 zer- 
knüllten A5 Seiten in ihrer Lederjak- 
ke gekommen sind, aber garantiert 
mindestens 1,50 DM bezahlt haben. 
Genauso geheimnisvoll wie der Er- 
werb des Heftes ist das Ende man- 
cher Stories, welches im Nebel des 
getrübten Bewußtseins der Verfas- 
ser verschwindet. Falls ihr dem- 
nächst vorhabt nicht auf irgend- 
welchen Klos oder unter irgend- 
welchen Tischen zu diesem Heft zu 
kommen bestellt es ganz einfach bei 
Patrick Roos / Am Rheinberg 5 / 
55411 Bingen. Für's Shanghaien 
gibt's | i£ ER 

V. Lenz  —& RA 


FRONTLINE waren früher mal an- 
geblich, so erzählten mir ältere un- 
nütze Mitglieder dieser Gesellschaft, 
ein führender Hardcoreversand. 
Kennt von euch wahrscheinlich 
kaum noch jemand. Heute versu- 
chen sie aufregende Tankwart- 
klamotten zu horrenden Preisen 
unter die exklusive Popperjugend 
Deutschlands zu verscherbeln. Zu 
diesem Zweck hat S.Heyer, ein ehe- 
maliger ZAP Mitarbeiter, sozusagen 
ein Kollege von mir ein schönes bun- 
tes Piccoloheftchen gemacht, das 
allerdings nicht so aufregend ist wie 
die SIGURD oder AKIM Reihe. Laut 
Moses ist S.Heyer jedoch nicht der 
einzige "laut Ausweis unter 50jähri- 
ge, der sein Auto lackiert" 
den er kennt. Das ist aller- 
dings die Voraussetzun 
um ein Heft mit solchem In- 


Der ÜBERSTEIGER # 19, sonst 
eher hanseatisch ruhig und ausge- 
glichen hat hier ausnahmsweise tief 
in die Hasskiste gegriffen. Aller- 
dings nicht tief genug. Die Redak- 
tion. bemüht sich in manchen Fäl- 
len immer noch um zuviel Objekti- 
vität und der Serviceteil ist eh trok- 
ken wie zwei Jahre alter 
Schiffszwiback aber unverzichtbar, 
oder stellt euch mal vor all die 
Wahnsinnigen würden immer zur 
falschen Zeit mit falschen Busen 
und Zügen zu falschen Orten fah- 
ren. Rein Infomäßig unerläßlich, 
vor allem wenn man erfährt, daß 
man sich in Rio jetztin den Vereins- 
farben einsargen lassen kann und 
daß es in Dortmund Weihnachts- 
kugeln in eben jenen gibt. Stark ent- 
täuscht bin ich von dem extra ein- 
gelegten Faltblatt. Zum einen wer- 
den die Münchner Vorgänge, unter 
denen unser Gott Moses ja 
derbstens zu leiden hatte nicht rich- 
tig gewürdigt, zum anderen erwar- 
tete ich sabertriefend ein paar ech- 
te, richtig harte feuchte Skandale 
und bekomme stattdessen einen 
langweiligen typisch deutschen 
Pauschaltouristen Maslo geboten, 
den seit dem Sportstudio sowieso 
keiner mehr ernst nimmt, und der 
an allem rummeckert so wie 90 % 
aller deutschen Urlauber im Aus- 
land bzw. einen im Vollsuff in der 
Hotelbar umherurinierenden 
Fußballspinn- äh spieler. Schickt 
den Mann zu den Chaostagen nach 
Hannover, aber irgendwie ist das 
nicht der Stoff aus dem Skandale 
sind. 44 A 4 Seiten plus Einlege- 
blatt mit Pseudoskandal für 1,50 
DM plus Porto bei Der Übersteiger 
/ Thadenstr. 94 / 22767 Hamburg. 
Ich hoffe doch, daß Maslo und Co 
in Zukunft ein bißchen nachlegen. 


V. Lenz ® 


Die # 1 des Essig, äh des 
MOLATSCH find ich aufregender 
als englische Kartoffelchips zum 
Frühstück. Die Zonenpunks schaf- 
fen es tatsächlich mit ihrem 
CHAOSTAGE Fortsetzungsroman 


so etwas wie Spannung ZU erzeu- 
gen. Dazwischen kompetente Be- 
sprechungen von Produkten, 
Konzertberichte und alles was man 
sonst noch in einer freshen Spra- 
che verprassen kann. Besonders 
erregt hat mich der Krankenhaus- 
aufenthalt und da wiederum das Fie- 
berthermometer, wohingegen sol- 
che Abgründe wie der Neckermann- 
reisebericht über New York beim 
nächsten Mal besser im Schulran- 
zen bleiben. Unglaubliche 96 A 5 
Seiten für 2 DM plus Porto bei 
Molatsch / E. Mederake / Töpfer- 
gasse 1 / 06188 Landsberg. Jetzt 
weiß ich endlich wo die ganze Koh- 
le der Solidaritätsbeiträge hinfließt. 
V. Lenz 


d für deutsche Nazis? 


ANTIFASCHISTISCHES INFO- 
BLATT # 33. Pflicht für alle prakti- 
zierenden Antifaschisten und Anti- 
faschistinnen, solche die es werden 
wollen und solche, die es gerne 
wären. 44 A 4 Seiten für 5 DM plus 
Porto bei Antifaschistisches Infoblatt 
L.Meyer / Gneisenaustr. 2A / 10961 


Berlin. Moses 3 


REVOLUTIONS TIMES # 3 Hat 
mir unser Gruppenleiter im trotzki- 
stischen Schülerbund abgenom- 
men, weil ich es während dem letz- 
ten Treffen heimlich unter der Bank 
gelesen habe, danach mußte ich 
dreimal das Lied der 
Thälmannpioniere singen und kann 
das Heft nun nicht mehr bespre- 
chen, da es zunächst konfisziert 
wurde. Ich könnte auch sagen, das 
ich die ca. 44 A 5 Seiten mit der 
Rosa - Luxemburg - Demo - Bericht- 
erstattung im Zug vergessen habe 
und das das Heft nicht so übel wie 
die letzte Ausgabe aussah, aller- 
dings hilft euch das auch nicht wei- 
ter, da ich noch nicht mal die Adres- 
se zur Hand habe. Ich hoffe, ich 


werde nicht vor's Parteitribunal ge- 
zerrt. V. Lenz -) 


Das ROCKHARD ist mit der # 106 
sicher kein Fanzine mehr, sondern 
eine richtige seriöse Musikzeit- 
schrift, deren Leserschaft mittlerwei- 


le die fähigsten Elemente der deut- 
schen Jugend versammelt, wie der 
POLL eindeutig beweist. Hefte in 
denen Chirac das Arschloch des 
Jahres ist kann man zwar eigent- 
lich eh nicht ernstnehmen, aber die 
dreiseitige Nazipropaganda (soll 
angeblich Aufklärung sein, klärt aber 
natürlich null auf) welche mit einer 
Fortsetzung angedroht wird ist das 
schärfste was ich bisher in dieser 
Richtung gesehen habe. Selbst 
TEMPO, SPIEGEL und STERN 
haben das Darstellen von Nazi- 
masken als Coolmänner (voll 
vegan, sportlich, fleißig, ordentlich 
und tolle Familie) in ihren Glanzzei- 
ten nicht besser hingekriegt. Vor al- 
lem hat das ROCKHARD gleich die 
duften, positiven, energie- 
austrahlenden Promophotos aus 
der "NSDAP/AO Pressestelle" be- 
nutzt. Wenigstens wissen jetzt all 
die "harmlosen" dumpfdeutschen 
ONKELZ Fans in ihrem Verfol- 
gungswahn und 
Verschwörungsteheorie welche 
Bands und Fanzines angesagt sind 
und daß diese wirklich gut produ- 
ziert sind. Beziehen kann man den 
Dreck ja dann dort, wo es meist 
auch das komplette ONKELZ Pro- 
gramm gibt. 

Die "Nazipropaganda" ist eigentlich 
das einzige in was sich das neue 
ROCKHARD vom VISIONS unter- 
scheidet, ansonsten sind die glei- 
chen Bands mit den gleichen Aus- 
sagen, gleichen Photos usw. vertre- 
ten. Beim VISIONS POLL muß man 
halt nicht direkt kotzen, wenn man 
ihn liest und das VISIONS verzich- 
tet noch auf den Vierfarbabdruck 
von Naziflahnen und fähi- 


gen Führer- 
persönlichkeiten. Moses 


RECHT FÜR TIERE Nummer 4 / 
Winter 95,96. Nacktärschige 
Tierrechtler berichten von ihren 
neusten Erlebnissen mit Jägern, 
Cops und anderen Spießgesellen. 
8 Din A 4 Seiten, wobei 2 Seiten für 
Kontakadressen und zwei Seiten 
zum Bestellen von ANIMAL PEACE 
Regenschirmen, Kaffeebechern, 
Quarzuhren u.ä. drauf gehen. 
ANIMAL PEACE, Postfach 61, 


57589 Pracht. Moses En) 


Nicht ganz klar in welche Richtung 
es mit NEW DIRECTION # 3 ge- 
hen soll, wird einem minderbemit- 
telten Insekt wie mir, wenn ich das 
114 dicke A6 Heftchen genauer 
durchlese. Eine neue Richtung ist 
es allerdings ganz bestimmt nicht. 
Recht ordentliche Ansätze von 
Szenepolizei, Moralaposteltum und 
Grahlshuterkraftmeierei wechseln 
mit schmutzigem Humor und gutem 
Geschmack ab. Die rote Fahne 
weht nicht gerade bei jedem Um- 
blättern ins Gesicht, aber die Aus- 
wahl von Bands wie RED SKINS, 
LIFETIME und dem antikapitalisti- 
schen LOST & FOUND Label läßt 


eine gewisse kommunistische 
Grundeinstellung nicht verleugnen. 
Ein Heft ohne das ein Berufschaot 
wie ich leben kann. Umgekehrt ist 
es vielleicht genauso. NEW 
DIRECTION / BREITE Str. 
76 / 53111 Bonn. V. Lenz 


FLEX'S DIGEST # 19. Ist tatsäch- 


lich auf dem besten Wege das 
TRUST von Österreich zu werden. 
Die Moderatoren setzen auf jeden 
Fall schon derbstens Spinnen- 
weben an und ein drei Jahre altes 
Überraschungsei bringt gegen den 
Inhalt dieser akribischen Auflistung, 
Abzählung, Abmessung, Beurtei- 
lung nach p.c. Regeln, wesentlich 
mehr Spannung, Aufregung und 
Abenteuer. Jetzt weiß ich auch, war- 
um der letzte Opernball in Wien 
ohne Krawalle abging. Die revolu- 
tionären Kräfte der Gesellschaft sit- 
zen zu Hause vorm Computer und 
fertigen solche Hefte an, deren 
Hauptproblem der neue Name ist 
und die Art und Weise wie man ver- 
sucht Humor in eine Packung Sand- 
papier zu bekommen, was leider 
mißlingt. 80 A4 Seiten für 4 DM plus 
Porto bei EX DIGEST / Postfach 703 


/ 1061 Wien. Moses 2 


BAMBULE # 65, # 66 Regionales 
Autonomenblatt aus Bremen. Mitt- 
lerweile verfassen die Autonomen 
schon Bekennerschreiben, wenn sie 
in Stuttgart beim Mercedes Benz 
Pförtner von Werkstor 3 anrufen. 
Wie immer wird über die gleichen 
Themen diskutiert und einige 
Schweinereien angeprangert, was 
von Hüttendorfräumungen bis zur 
Abschiebung von armen 
Flüchtlingsschweinen geht. Einen 
ganz konkreten Nutzen bringen bei- 
de Hefte auch für abgestumpfte 
Zeitgenossen, denen die üblichen 
Themen und Flugblätter nur noch 
ein Gähnen entlocken. Die # 66 
kommt mit einigen sehr guten 
Spuckis auf einem A3 Bogen, in der 
# 65 ist eine Adresse im Internet 
abgedruckt welche http:// 
www.xs4all.nl/-tank/radikal heißt 
unter man angeblich neuste Infor- 
mationen über die Zeitschrift RADI- 
KAL abrufen kann. Achja, endlich 


mal ein guter Bericht von der Lu- 
xemburg/Liebknecht Demo am 
14.1. in Berlin und natürlich die all- 
seits bekannten Flugblätter zu dern 
Sprengelschlägereien, zumindest 
ein paar davon. Liegt in Bremen ohl 
in jedem anständigen Szeneladen 


aus. Moses a) 


TO RESIST # 5, # 6. Siehe oben, 
allerdings nicht aus Bremen, son- 
dern aus Freital in der DDR und im 
A5 Format. Die Artikel über Kurdi- 
stan, Mumia Abu Jamal, Feminis- 
mus u.ä. sind recht allgemein ge- 
halten und werden durch stark per- 
sönlich eingefärbte Konzertberichte, 
Statements und lokale Neuigkeiten 
aus dem Raum Dresden ergänzt. Je 
40 A5 Seiten für ca. 2 DM plus Por- 
to bei To resist / Postlagernd /01705 
Freitel. Der Verfassungschutz soll- 
te sich das Heft mal ein bißchen 
genauer angucken, denn in Freital 
wächst zur Zeit die gefährlichste 
Terrororganisation der Welt heran. 
Dagegen ist die Hisbollah ein lahm- 
arschiger Kindergartenverein. 
Moses 


GROSSENWAHN # 2 trifft mit sei- 
nem Namen das Ding einigermaßen 
auf den Punkt. Es gehört schon eine 
gehörige Portion Mut dazu in der 
heutigen Zeit ein 36 seitiges A 4 Heft 
ohne Layout, mit Gedichten, Kurz- 
geschichten und anderer Literatur 
zu veröffentlichen. Zum Glück ist der 
Schriftgrad so gewählt, daß ich so- 
gar noch im Suff lesen könnte, falls 
es mich interessieren würde. Aber 
leider stehe ich auf angewandtes 
Rotzlöffeltum und nicht auf "literari- 
sches" wie im Titel benannt. Für drei 
DM plus Porto bei Klaas "Ich wäre 
gerne Kunststudent" Ziegler / Am 
Weiher 3 / 53229 Bonn. V.Lenz 


Das neue NIVEAU und auch das 
ganze neue sind leider immer noch 
nicht besprochen, weil diese Aufga- 
be in die Hände eines unzuverläs- 
sigen extrem faulen Kamernossen 
gegeben wurde. Ebenso wartet 
Erich wahrscheinlich immer noch 
auf seine Bettwäsche. Dafür mußt 
du dich jetzt aber auch in die Ecke 


stellen, Heili. 
zip"! 


möchte Dirk von Lowtzow einen blasen. 


TAKE THAT fürs 


von Martin Büsser 


p12 


__sichinihrem Rah 
_ wirksam identitä 


FARBEN mit „Monarc ie und Alltag“ er- TAKE THAT ne Seiten vol- 


spiel. So wie die FEHLFARBEN - a ler 


. gerade in dieser unscharf gestellten Inti- 
mität aufdringlich sexy: Jungens in 


Shirts, mal melancholisch, mal schlau, 
an Lager, werdenvon Punk- immer aber liebesbedürftig, eigenweltlich 
Fanzines ebenso vereinnahmt wie von und unverstanden dreinblickend. Ja, 
‘Spex’ mit Haßliebe bedacht (und von 
'Spex'-Lesern im Poll zur Lieblingsband 
gewählt), was insofern neu ist, da sich kaum 
zwei Dinge in den letzten dreiJahrensoweit 
voneinander entfernt haben wie Punk und 
"Spex.. Zu Beschweren“ hat einen seltsamen 
. Double Effect’: Es schafft Authentizität im 
Ich denke, wahrend ich ngermde die brand- Sinne von Intimität (durch Unschärfe, pri- 
neue TOCOTRONIC-Platte „Wir kommen 
Um Uns Zu Beschweren" zu diesem Artikel 
heißlaufen lasse, daß der FEHLFA EN- 
Vergleich kein bißchen hink 
Gegenteil beinahe als mather 
chung nachweisbar ist: So wie es . 
zeit elitäre Kunst-Bands gab (MINUS DEL- 4 
TAT, DIE TÖDLICHE DORIS u.ä.), Bands & 
für ein Hip-Publikum (DER PLAN, SYPH 
u.ä.), Straßen-Gruppen fürden Rotz (MALE, 
ZK u.a.), geglückte Massenphänomene - 
(z.B. EXTRABREIT) undnureineKonsens- 
Ausnahme, nämlich die FEHLFARBEN ı ur 
ihre „Monarchie und ine so gibt es 


chen-Blättemn auf: Ich möchte Dirk von 
Low ow einen blasen! 


Das Booklet von ‚Wir Kommen Um Uns 


rn undTHE TEENS beim Baden, im 
1 - Wohnzimmer ihrer Familie und beim 

e) 2 ‚Kindergeburtstag ‘dokumentiert’ wurden 

HAMMERHEAD u.ä.), geglückte ! Massen- _»,und es schafft im Gegensatz zu diesen 
phänomene (z.B. DIE FANTASTISCHEN Siebziger-Star-Dingern Authentizität im 
. Sinne von cooler Unnahbarkeit. Wenn 
L man dann gar die Photos betrachtet, wo 
i- die Jungs sich ans eigene Geschlänge 
greifen, mag man fast denken, daß die- 
ser ‘Double effect’ beabsichtigt ist. Daß 
sich die Drei in Pose gestellt haben, von 
_dersie wußten, Mädchenherzen nur da- 
 fürzu entflammen, um sie gebrochen zu- 
rückzulassen. Zudem ist jedes Photo zu- 


TOCOTRONIC. Was 
gebliche Zersplitteru 
pluralismus der Neunziger auch schon aus 
den Frühachtzigern heraus Konsuuen wer- 


. eruch, Achselschweiß, Leistenfilz und 


h- Übermüdung-TOCOTRONC zeigen, dad 
 siek keine ‚Abziehbilder sind, sondern ech. . 


Startbahn West-Soundt 
von TOCOTRONIC dac 


arodie aut THE T EENS rüberkommen, 


neben dieser 
Benennung vor 
(also Ich) re 


schwer, die abe 
ren kommen N 
inszenierung 


en Sennett: „Verfall 
- fentlichen Lebens. Di 
aa , 


ie so dreist jenseits von Phänomenen wie x 
_ den TEENS, BAY CITY ROLLERS und 


Adidas-Jacken, Cordhosen, coolen T- 


Ich glaube tatsächlich, daß 
ASSOTRONIe « es darauf anle- 


- Denn obwohl TOC ) RONIC fast wie eine 


_ Klles an TOCOTRONIC - von den Kla- 
Motten über die Frisuren bis zu den Tex- 
N ten-istso echt, daß man förmlich den 
__Muff des kleinen Zimmers riecht, ausdem 
all das gekrochen kommt; ein Zimmer, das r 
gerade mal erst vom Kinderzimmer zum Ur 
_Cliquen- und Schmuserau 
_ wurde. 
Während andere hart und tätowiert rüber 
kommen, sindTOCOTRONIC knuddellig 
und weich; während andere . 

t BLUMFELD - distanziert 
- _ auftreten, sind TOCOTRONIC verletzich 
_ und auf sicherste Art unsicher. Ihre Mir 
. schung aus pathetischem Rotz-Rock und ı 


runterläßt und jeden Pickel 
dem gängigen Bild von de 
schen Polit- Band FEHLFARBEN ‚gibt es 


müde wird, vom eigenen en 


berichten. Das unterscheidet sie natürlich 
_ von kommerziellen und i 
Boygroups wie TAKE TI 


ten nichts wirklich Persönliches preisge- 
ben, sondern quasi nur als Puppen agie- 
ren, zu denen sich der einzelne Fan auf- 


grund der Austauschbarkeite einer Puppe 


sein individuelles Intimverhältnis in Träu- 


men zusammenreimen kann. Darum sind 
TOCOTRONIC als Boygroup nicht für das 


‘Bravo’- und ‘Mädchen'-Publikum geeig- 

net, sondern wie geschaffen für den Indie- 
Hörer und die Indie-Hörerin, welche auf 
Authentizität im Sinne einer 'ausgepräg- 


ten Persönlichkeit maximalen Wert legen. 
Das Indie-Publikum will Musiker(innen), 


die süß aussehen, aber auch Pickelha- 
ben, will Musiker(innen), die das Leben 
„Am Ende bin ich nur ich seibst" 


meistern, aber auch darunter leiden, 


Musiker(innen), die Liebe brauchen und 


Liebe geben und immer kurz davor sind, 


an einem ‚Mangel an Liebe zugrunde, zu 
gehen. ; 


TOCOTRONIC sind SO > Scht melancho- 
lisch, so echt ehrlich und so echt betrof- 
ten, daß Dirk sich gar nicht mal mehr wie 

lan Curtis erhängen muß, um in dieser 
Indie- Welt den Pokal für echte Verdien- 


ste verliehen zu bekommen. 


herkömmlichen Rock (Es ist an Schutz/und. möcht de: Ss 
1 . en wie wir es von PEARL an . 
\ scharf zwar (a, manko- kei . 
n kettiert mit Warhol- Polaroid, Larry Clark- 
. und Richard Prince-Ästhetik), aber doch 


> (Lennon- Zitat auf, nn 
» und „ES 
e (TOCOTRONIC) - und loch gibt es einen 


nis zur entfremdeten Um 
nur beleidigt („du gehst mit c 
_ seinem Narzismus, sondern benennt zu- 
gleich, was zu diesem Narzismus geführt 
hat. Schon das „Monarchie und Alltag"- 


_ _auszurufen. 
TOCOTRONIK 


aufhält und sämtliche en 


Selbstbespiegelung geht 


üße A 
_ fährlichste, A sie verführt, TOCOTRONIC 
am co auch noch als Status quo anzu- 


große Alternative 
Techno ja erklärtermaßen 
2 Musik der Nintendo-, cD 


nen, daß TOCOTRONIC lediglich die: spre- 
berlegt & CD. 


Klage ( darüber, ‚nichtlieben zu ki 
al’ 


ist Sinfacht a 


it setzt das eigene Liebesbedürfnis und c die 


eigene Unfähigkeit (zu Beziehung, Spra- 
che, Kommunikation) stets in ein Verhält- 
Erfrönt nicht 
t de Kellner‘) 


Cover weist.darauf hin: In diesem Alltag, 
zeigt es augenfällig, ist Sprechen nicht 


mehr möglich, bleibt nur noch das Stottern 
_ und Hilfewinseln des auf sich zurück- 


geworfenen Egozenttikers. Wo graue Fas- 


saden und Plakatlügen den Alltag bestim- 


men, geht nur noch, autistisch die Monar- 
chie der eigenen kleinen, gepeinigten Seele 


TOCOTRONIC bauen keinen u 
_ mehr zur Ruinenwelt auf, bennennen kei- 


ne Entfremdung (es sei denn, man wollte 
das aus Songs wie „Ich verabscheue euch 
wegen eurer Kleinkunst zutiefst" rauslesen), 
sprechen nur noch von sich, ih- 
iternhaus und ihren Jugendzimmern. 


aus zwanzig Quadratmetern zieht, K nnte 
keine Band authentischer sein. . 


(TOEOTRONG) 


Man möchte Dirk von Lowtzow nicht. ein- 


fach einen blasen, weil er so süß ist. Son- 
dern, damit er endlich mal rauskommt aus 


diesem langweiligen Muff der 23 Jahre, die 
er nun mit sich verbracht ha Die ständige 


ration sein soll, dann kann man nur entgeg- 
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VOICE OF HATE wären gerne wie 
eine richtige englische 
Grindcorecombo mit unheimlich lan- 
gen Stachelhaaren, zerfetzten 
schwarzen Jeans, Unterarmnässe 
und Cidergeschmack wie man sie 
eigentlich nur noch von geposten 
Japanern kennt. Deswegen machen 
sie solche Musik und die entspre- 
chenden Texte, welche natürlich in 
CRASS Layout verkündet werden. 
Wäre das alles so original wie das 
Deutsch von Carlos, der mir das 
Tape zugesandt hat, wäre die Band 
tatsächlich britischer als der Chauf- 
feur von Prinz Charles. So bleibt es 
bei einer guten Kopie, die sogar ei- 
nen Text unter den 9 Songs in spa- 
nisch verfaßt hat. Menschen wie 
Björn Fischer bestellen das Tape 
sofort bei Carlos Daicas Ruiz, 
Apartado 3, 46192 Monserrat, Va- 


lencia. Spanien. 39 


Moses 

GIGANTOR waren schon in Japan 
und das Publikum fand die Band 
wohl Klasse, dachten wahrschein- 
lich, daß die Jungs aus Californien 
und nicht aus Hannover kommen, 
was zum Teil ja auch stimmt. 
"Atomic" erinnert wohl auch nur rein 
zufällig in Titel und Outfit an BAD 
RELIGION. Der obligatorische 
PULP FICTION Schnipsel fehlt 
ebenfalls nicht. Lost & Found 


Moses En”) 


CLEANSER sind sozusagen die 
Nachfolgeband der sich mittlerwei- 
le in ihre Bestandteile zerlegten 
NEGCLECT und bringen in Kürze 
eine Split 7" mit unveröffentlichen 
Stücken von NEGLECT heraus. Auf 
Wreckage Records. Der Apfel fällt 
hier nicht weit vom Stamm. Zu 
NEGLECT muß ich wohl nichts sa- 


gen. Moses 9 


BOUNCING SOULS "Maniacal 
Souls" Bisher unbekannte New Jer- 
sey (dort wo die ganzen 70er Jahre 
Schlafanzüge herkommen) Band 
mit charakterlosem California Punk, 
die von mir aus auch unbekannt 
bleiben könnte, da ungefähr so sexy 
wie eben jene Schlafanzü- 
ge in froschgrün oder Hell-R.; = 


BYO. V. Lenz 


"Space Giant" von den KILLRAYS 
ist nicht ganz so gigantisch gewor- 
den wie ich mir das gewünscht hät- 
te/habe, auf jedenfall nicht so gigan- 
tisch wie beispielsweise 
GIGANTOR. Die zwölf Songs kom- 
men auf Dauer trotz des Knüllers 
"Lard Is Everywhere" doch etwas zu 
ähnlich und es fehlt die entscheiden- 
de Durchschlagskraft. 
Melodiccorediehardfans bekommen 


Zap - 


es von den Frankfurtern mit dem 
leicht melancholischen Unterton 
ohne Frage besorgt. Mir fehlt die 
Spritzigkeit eine JayJay Okocha, 
obwohl die Musik auch wenn sie ab 
und an kurz vorm Abkacken steht 
immer nochmal die Kurve duch gute 
Ideen bekommt. Lost & Found Mo- 


" 32 


Das Leben ist bunt. Wir leben im 
Paradies und wer wäre nicht gerne 
in seinen Träumen auch mal Chris 
Stein gewesen, der Mann zu dem 
Blondie in guten wie in schlechten 
Tagen treu gestanden hat. 3 Jungs 
und eine hervorragende Gast- 
sängerin aus Belin , welche unter 
dem Namen GERM ATTACK fir- 
mieren haben sich den Wunsch er- 
füllt, sich einmal so fühlen zu dür- 
fen wie Chris. 5 Klassiker von 
Blondie wurden hier glänzend inter- 
pretiert. Deborah Harry's 
Schmachtstimme in geradezu un- 
heimlicher Art und Weise von Babsi 
imitiert. Die türkische Version von 
"Heart Of Glass" zieht dir die 
Schlüpfer aus. Ein definitiver 
Heartbreaker. Wolverine Records 
Moses 2 


BANDOG 'My Time is athand" CD. 
Das Leben ist grau. Wir leben in ei- 
ner Hölle, aus der es absolut kein 
Entkommen gibt. BANDOG machen 
den Soundtrack dazu. Slowmotion 
HH Hatecore mit unüberdeckbarem 
Street Geruch. Sollen allerdings 
HSV Fans sein? MDC/ Aparjado 
279 / 2735 Cacem, Portugal. Mo- 


Die Londoner SNUFF verließen vor 
einigen Jahren gefrustet die HC 
Szene, als sie feststellten, daß ita- 
lienische Hausbesetzer in Rom in 
den Tiber scheißen. Nachdem ihnen 
einen Plattenfirmachef aus 
Californien seine gebrauchten Un- 
terhosen geschickt hat machen sie 
mit "Demmamussabebonk" nun 
genau dort weiter wo sie vor fünf 
Jahren aufgehört haben. Melodi- 
scher Amipunk von _ 
weißärschigen Engländern.k. 
FAT WRECK RECORDS. 
V. Lenz 


ONE INCH PUNCH 'Lost In What 
We Lack" CD. Genial wie einfalls- 
reich dieser Melbourner Rotznach- 
wuchs Hoffnung erweckt. Hoch- 
melodischer "alte Schule" Hardcore 
mit erfrischenden Texten auf diesem 
Silberling. Der harmonische Sänger 
trällert melancholisch echt dufte um 
die Ohrlappen, als ob Onkel Civ und 
Professor Greg Graffin das flatternte 
Kunstwerk im Nachhilfeunterrricht 
beigebracht hätten - nur der Typ ist 
um Seiten dynamisch rauher. Der 
Rest der Flegelbande müßten mit 
SHADES APART, DAG NASTY und 
DOWN BY LAW die Kaugummi ver- 
klebte Schulbank gedrückt haben. 
Die knallen spritzig und pfiffig ihre 
eigene Mucke durch die weder ty- 
pisch Ami, Aussie oder UK gepräg- 
te Mucke. Als Punker Pensionist 
sieht man gerne, wie die jungen 
Wölflinge nicht nur kopieren son- 
dern auch Wert auf ihr eigenes In- 
dividuum legen. Wenn ihr euch was 
von Down Under zulegt, dann 
gewiss das Teil hier. Eigentlich für 
jung und alt. Scheiß auf den 
PunkRock Revival, das hier ist das 
HEUTE! (Life Time, P.O. Box 887, 
Melton Vic 3337, Australia). 
Marzipanguru. 
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DREAMKILLERS "Scorched Earth 
Policy" CD. Gibt es soetwas wie 
Schweinerock Hardcore? Diese tä- 
towierten Brisbane Kirmesprolls 
scheinen dem Label eine neue Di- 
mension zu verleihen. Wer hätte 
sich gedacht, man könnte Metallica 
mit PINK FLOyD verschmelzen. 
Soetwas kann man auch Weiterent- 
wicklung nennen. Die Stücke sind 
viel länger als zuvor und beim er- 
sten hinhören ist nur ein Ohrwurm 
zu verzeichen ("Sarah"). Vielleicht 
muß man sich erst dran gewöhnen. 
Kultig, aber wie das alles noch nach 
Bier, Schweiß und dem nackten 
Leben riecht. Wenn die Jungs wei- 
ter so abfackeln, könnte man sie 
durchaus als Supertramp der 90er 
Jahre einstufen. (Siren, P.O.Box 
1003, Beenleight QLD, 


4207 Australia). Marzipan- 
guru (das bedeutet wohl 
eine Unterhose? oder? - 


der Tipper) 


BLITZBABIES "Feel This" CDEP. 
Diese Sydney Truppe mag inzwi- 
schen dem einen oder anderen be- 
kannt sein durch ihren blitzartigen 
Besuch in Europa. Ihr Zeug wird in 
Holland vertrieben und somit schei- 
nen sie dort auch eine Interessen- 
vertretung zu haben. Ich gebe ganz 
unpatriotisch zu, daß ich sie für 
überbewertet halte, will aber nicht 
sagen, daß sie schlecht sind. Tat- 
sache ist, daß diese EP meiner 
Meinung nach das tollste ist, was 
die Band je auf den Markt geschmis- 


sen hat. Das beste ist immer noch 
die Sängerin mit ihrer kraftvollen 
Stimme. Songmaterial ist auch nicht 
mehr Rotznase gerade aus, son- 
dern schön durchwachsen mit lang- 
sameren Passagen. Ist zwar noch 
volle Pulle Punkrock, aber die 3 
nervigen Metalsolis sollte man doch 
lassen. Wer die Band kennt wird 
nicht enttäuscht sein. (Spent Music, 
P.O.Box 215 Alexandria NSW 2015, 
Australia Marzipanguru. 


LAWN SMELL "Desexed " » 


Irgendjemand sagte das würde po- 
sitiv von SNUFF beeinflußt sein. 
Was kann ich dazu sagen ? Zu leug- 
nen ist es nicht. Spielfreudige Mi- 
schung aus Punk und Hardcore mit 
einem Typen am Gesang, oder auch 
mal 'ner Göre, die auch ganz toll 
quiek - quietschen kann (wie die 
Frau von DIRT) oder auch zusam- 
men ins Mikro brüllen. 18 mal don- 
nern LAWN SMELL mit gesamten 
Gartengerät über den Rasen. Zwi- 
schendurch schimmert etwas 
HÜSKER DÜ und ALL durch die 
Grashalme, sowie das kontrollierte 
Runterknüppeln von diversen 
Covern wie "Love" von 
SCREACHING WEASEL und 
"Birthday" von den SUGAR CUBES. 
Der totale Knaller, zumal es eine EP 
mit Bonus 7" auf CD (die bereits 
vergriffen ist) ist, sowie Bonustrax, 
die es alleine für den Preis schon 
wert sind. Greift zu - da gibt es kei- 
ne Ausrede. (Bluish Greenish, The 
Soundgarden 8/8 Gofts Ave. 
Hurtsville NSW, 2220 Australia. 
Marzipanguru, 
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TAPPAT dürfte jedem durch seine 
Rolle als DERRICK in der bekann- 
ten Fernsehserie bekannt sein, Hier 
spielt Horst aufregende S.E. Lieder 
nach, in denen es um Keller's, Pit's, 
Kleins', Vereinigung usw. geht. Das 
Layout der CD wird angereichert 
durch exklusive Zeichnungen von 
Horst. Leute mit Kreuzen auf dem 
Lottoschein müßen hier unbedingt 
zugreifen. V. Lenz 


NEUROSIS "Through Silver in 
Blood". Keiner Wunder, daß sich 
von denen neulich einer umgebracht 
hat. Hausmusik der Sonnentempler- 
sekte. Der Weltuntergang ist wieder 
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eine CD näher gerückt. Iron City 


Records V. Lenz 3 


CHEESESLIDER "Jeansfighter" 7". 
So stelle ich mir Moses kaputte Ju- 
gend vor. Mofa - Ralleys, Matratzen- 
parties. Hosen oben knalleng, un- 
ten ultraweit. Hautenge T-Shirts mit 
Amerikaflagge drauf. Zum 


Glück war ich damals noch 
flüssig! Yo Mama Records 
V. Lenz 


GROOVECHIP - Projekt machen 
auf dem "Midi-Bitch" Tape, mit den 
gleichen Mitteln das was ATARI 
TEENAGE RIOT. zum randalieren 


machen, allerdings zum 
einschlafen. Rätselhaftes 
Bielefeld. V. Lenz 

ANOTHER PROBLEM gehören 
zum großen Kreis der New Yorker 
Trachtengruppen und spielen 
angenehmne N.Y.C. 
Schuhplattlercore in 7 verschiede- 
ne Tänze aufgegliedert. Darf auf 
keiner Fete, bei der ein Mensch mit 
einer Yankeemütze durch die Ge- 
gend läuft fehlen. Für 5 DM plus 


Porto bei Nikolaus Paul / Kölnerstr. 
89 / 41199 Mönchengladbach. V. 
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Die TRIPTYCHON 7" hat nebenbi- 
zarren Schülertexten, von Leuten 
die für ihr Alter zuviel gelesen ha- 
ben NO MEANS NO mit 
Deutschfolkanklängen zu bieten. 
Abgerundet durch einen Rußland- 
tourbericht, von der die Band leider 
Gottes wieder zurückgekehrt ist. 
Beziehen könnt ihr die 7" für 7 DM 
plus Porto bei Terror Mike 


(sympathischer Name) 
Weidkämpe 2 / 30659 
Hannover. V. Lenz 
PIONIERMANÖVER # Il. HipHop 
aus dem Osten. Doppel LP vom re- 
nommierten HALB 7 RECORDS 
Label. Auf den vier Seiten (Doppel 
LP - echt fett) gibt's eine geballte 
Ladung DDR Hop, welcher beweist, 
daß es zwischen Ost und West in 
dieser Beziehung kein Gefälle gibt. 
Hier und da ein kleiner Ausfall und 
irgendwelche Szenegötter aus dem 
Raum Heidelberg werden wie immer 
sowieso kotzen, aber als Überblick 
und Bestandsaufnahme völlig ge- 
lungen. Findet die reichlich vorhan- 
denen Perlen unter 
REIMESCORTE, BULLET PROOF, 
PB SB EPILOG 0.G;, 'PHUNKY 
MATERIAL, KING KRELL usw. 
selbst heraus. Es wird fast durch- 
weg deutschsprachig gerappt. Halb 
7 Records / Törtenerstr. 43 / 06842 
Dessau. Moses 


BREAKING FREE / NO TRUST IN 
IT Split EP. Oldschool/S.E. 
Betroffenheits DIY, so originell wie 
Ostfriesenwitze von 1974 und so 
kraftvoll wie Nußnougatcreme von 
ALDI. Campensina Records / Niko 
Neye / Eisenhammerweg 2 / 13507 
Berlin. Ich hoffe die Bäuerinnen in 
Mexiko und Mecklenburg-Vor- 
pommern kriegen wenig- 


stens ein paar Mark vom 

Erlös dieser Schallplatte 

ab. V. Lenz 

E.W.P. steht für 
EDELWEISSPIRATEN und der Ti- 
tel des Demotapes ist mit "Leck 
mich" doch recht eindeutig geraten. 
Genau wie die Lyrics. Radikale Anti- 
Deutschland, Armee, Kirche, 
Geselllschaftsreime. Zitat: "Wir le- 
ben und kämpfen für die Anarchie". 
Rausgekotzt und gut geprügelte 
Musik. 8 Songs ohne Bezugs- 
adresse Moses 


KULTA DIMENTIA 'Live" Schei- 
be welche uns zeigt wie Hans Mo- 
ser "Exploited Barmy Army" rufen 
würde. Abschiedsdokument (zum 
Glück) einer 50% politisch korrek- 
ten Österreich-HippiePunkrock- 
Band mit den üblichen Texten. Ha- 
ben hoffentlich weniger Koks als 
Konstantin Wecker im Hirn. 

Zu bestellen bei Sacro@, X 
Egoismo, Felberstr. 20/12 
A-1150 Wien/Österreich. 
V.Lenz 


Derbe Trash Klassiker wie 
"Genocide" von Heresy werden 
durch einen Noisekatalysator 
HELIONZENTR geschickt und mit 
eigenen Sauereien angereichert. 
Das Tape ist für 5 DM bei R. Steng 
/ Heliozentr / Sonnenallee 157 (Hin- 
terhaus) Wo auch sonst? / 12059 
Berlin zu kriegen. V. Lenz 
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BROTHER'S KEEPER "Ladder" 
CD. Futuristische Tanks wälzen sich 
über die geschundenen Leiber die- 
ser Zivilisation. BROTHER'S 
KEEPER sind die Einspritzpumpe 
dieses Gefährtes. Würde die Band 
nicht in Erie/Pa USA hausen würde 
sie vermutlich BANDOG heißen. 
Diesmal auch keine rassistischen 
Texte, sondern Emokram. We Bite 
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SKIN OF TEARS sind eine deut- 
sche Schwedenband die auf 
"Blinded" mit sechs GIGANTOR - 
like - melodic - Knüllern überzeugt. 
Lieblicher Jungmännergesang, der 
in leichtem Kontrast zum etwas rup- 
pigen Sound steht, welcher fröhlich 
vor sich hinhoppel und hoppelt und 
hoppelt und hoppelt und hoppelt. 
Textliich kann eine entfernte 
DESCENDENTS/ALL Tradition 


nicht von der Hand gewiesen wer- 
den. Lost & Found Moses 


» 


BAD RELIGION haben ihren ein- 
zigen Song unter dem Titel "The 
Gray Race" nochmal in einigen ver- 
schiedenen Versionen und leicht ab- 
geänderten Texten aufge- 

nommen. Geht mir immerf 
noch unter die Haut wie ‘ 
Vaseline. Sony. V.Lenz 


NO FX "Heavy Petting Zoo", be- 
weist daß Witze nach dem ewig glei- 
chen Strickmuster nach 10 Jahren 
stinklangweilig werden. So überflüs- 
sig wie die Regierung. Fat Mike soll- 
te sich anstatt krampfhaft zu versu- 
chen keine Arschlöcher zu seinen 
Fans werden zu lassen, was sowie- 
so nicht klappt, endlich zur 

Ruhe setzen und sich sei- 

ner Gewichtszunahme wid- 

men. Epitaph V. Lenz 


EXTRABREIT "Jeden Tag - Jede 
Nacht" CD. Einen peinlicheren 
deutschsprachigen Song wie den 
mit der "Mösenpolizei" hab ich bis- 
her noch nicht gehört. Passend 
dazu kommt das Cover in 
kotzbrockenrosa. Hat alle Chancen 
bei PRALINE Lesern ein Renner zu 
werden. Hoffentlich können sich die 
Musiker damit wenigstens die Ren- 
te sichern, wenn sie sich 


schon nicht mehr auf die 

Straße trauen können. 

BMG Ariola V. Lenz 

Mit ihrer "Freak Show" haben 
FREEZE auf den ersten Blick ein 
paar Spinnweben angesetzt. Der 
Eindruck täuscht allerdings. Sie sind 
einfach etwas melodischer gewor- 
den und ihr treibender HC steht heu- 
te nicht mehr alleine, sondern mit 
vielen anderen Bands in einer Rei- 
he. Weißt dafür aber immer noch 
eine vergleichsweise hohe 
Ohrwurmdichte auf. Lost & Found 
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BREAKING FREE / NO TRUST 
IN IT 7". Ziemlich gequälter (nicht 
negativ) Weltschmerz HC mit den 
obligatorischen Heulsusenparts und 
Geschwindigkeitsausbrüchen von 
einem Haufen desillusionierter Grie- 
chenland Urlauber. Im Textheftchen 


neben duften Urlaubsphotos Hin- 
weise auf Chiapas usw. Campesina 
Records / Niko Neye / 
Eisenhammerweg 2 / 13507 Berlin. 
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SURVIVAL OF THE FATTEST. 
Relativ guter Sampler mit all den 
Bands, die seit neustem sämtliche 
Popper aus meiner Schule auch geil 
finden.. Einziger Ausfall: WIZO. 
Zum Glück sind keine anderen 
Deutschen am Start, das könnte in 
die Hose gehen. Remember Stalin- 
grad. Fat Wreck Records. V. Lenz 


9 


EXPLOITED "Beat The Bastards". 
Diese CD werde ich mir auf Tape 
aufnehmen und volle Pulle im 
Walkman hören, wenn ich dieses 
Jahr in Hannover durch die Innen- 
stadt ° und über 
Polizeihundertschaften walze. Der 
Krawallsoundtrack des Jahrzehnts. 
Music for Nations. V. Lenz 


SPERMBIRDS Live Abschieds 
DoppelCD. Schade, daß man auf 
der CD, auf der der zweite 
Spermbirds Singer, Ken 
Haus(Macherleberwurst) seine 
Liedchen trällert das Gerotze und 
Gespucke aus dem Publikum nicht 
hört. Ich hab nämlich auch auf ihn 
gerotzt, somit wäre ich wenigstens 
einmal im Leben zusammen mit ein 
paar hundert anderen auf einer CD. 
Die SPERMBIRDS CD mit Lee am 
Mikro ist dagegen o.k. und dürfte 
wohl doppelt sooft angehört werden 
wie die letzten 4 Veröffentlichung 
der Bands zusammen (incl. der Ken 
Haus live Seite). GUN V. Lenz 


STRIFE Grey 7" Abbildung des Co- 
vers dürfte genügen, außerdem ist 
grau meine Lieblingsfarbe.. 


Victory Records V. Lenz 


GAS HUFFER "The 9 


Ordeal Of Special Agent" CD. Nicht 
ganz so ätzend lustig wie der Rest 
der californischen Baggage. Hat den 
Nebel und Regen von YOUTH BRI- 
GADE, die eigentlich auch gerne 
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HAL Gorilla Conspiration CD. Easy 


Listening aus'm Computer Dschun- 
gel. PPCD (ne neue Droge?) V 


Lenz. ) 


HOME ALIVE Doppel Comp. CD. 
100% Hippie Kacke. Nehmt Jello 
Biafra endlich das Mikro ab, der ist 
nämlich demnächst auch auf einem 
Benefizsampler für einbeinige pen- 
sionierte Billiardspieler von der 
Kreissparkasse Recklinghausen. 
(Auf diesem Sampler geht des ge- 
gen Gewalt! Gesponsort 


von DFB? Verteilt endlich 
AK47's.) Sony V. Lenz 


POTLACH CD Jetzt spielen die 
Schweden also auch schon 
MIGHTY MIGHTY BOSSTONES 
und BLOW HARD nach. Dolores 
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COCKROACH CLAN Going Un- 
derground EP. Jetzt spielen die Nor- 
weger also auch schon sehr melo- 
dischen Ol Punk nach. Erreicht fast 
schon erträgliches BOOMTOWN 
RATS POP Format und manchmal 
wenn's richtig rauh wird, wird der 
Sänger derM.M. BOSSTONES aus 
der Kiste gepackt. Progress Mo- 


% E 


Früher standen junge Männer mit 
Schiebermützen und harten Gesich- 
tern an den Werkstoren und verteil- 
ten an die Arbeiter der Frühschicht 
die ROTE FAHNE. Heute drücken 
sie ihnen DEADLY T CD's in die 
Hand und werden dafür von der 
deutschen HipHop Community, die 
bekanntlich zur Polizei gehen will 
und bei den nächsten Chaos-Tagen 
eine eigene Hundertschaft stellen 
wird, bespuckt. Hochpolitischer 
HipHop an dem nicht nur DKP Opas 
ihre Freude haben werden. Jenseits 
von Fanta Rödlern und wahren 
Weglern. Tribehaus Recording. 
V.Lenz 


<< 


FETISH 69 Purge CD. Fiese Me- 
taller machen noch fieseren 
Horrofilmindustrialsoundtrack. Un- 
gefähr so angenehm wie 
Daumenschrauben oder” 
das Geräusch von Finger- 
nägeln auf der Schultafel. 
Community V. Lenz 


NASTASEE Trim The Fat CD. Dan 
Nastasi ist so eine Art genialer Mu- 
siker, oder wird zumindest von eini- 
gen Leuten so bezeichnet. Deswe- 
gen hat er neben MURPHY'S LAW 
auch mal bei MUCKY PUP und den 


noch unsäglicheren DOG EAT DOG 
gespielt, was er nicht mal beleidigt. 
Der best angezogenste 


Beweis, das nicht alles 
was aus N.Y.C. kommt au- 
tomatisch gut ist. SPV V. 
Lenz 


TWO SHOTS CARRY Kiss My 
Bottom CD. Diese Band aus Peine 
existiert verdammt lange, vielleicht 
zu lange, denn wer von genialen 
Bandnamen wie CRIME (so hießen 
sei 1983) abkommt, theatralische 
Sänger hat und dem berüchtigten 
UPRIGHT CITIZENS Syndrom zu 
erliegen droht kommt ganz 
schnell auf dieschwarzeLi-k.:- 
Ste sinken Scholz che 
Hannoversche Str. 14 A /9 
38116 Braunschweig.® ®* 
V.Lenz 


SLOWN Oziums Lounge EP 
Lahmarschiger uninteres- 


santer PINK FLOYD 
Hardcore. Disgust Red 
Flag. V. Lenz 


AKEPHAL 7" Das ist wohl die Kaf- 
feemaschine umgekippt und die 
ganze Scheiße ins Aufnahmegerät 
gerflossen. Titel wie "Profilneurose" 
oder "08/15" an sich sind doch 
schon abschreckend genug. Lund 
Castle Records. Da hilft 

auch kein Pulp Fiction 
Sample. V.Lenz 


ZACK AHOI 7" Auf Lund 
Castle Core Records kommen auch 
gute Platten raus. ZACK AHOI ma- 
chen das, was Akephal gerne ma- 
chen würden. Vergeßt endlich 
BORN AGAINST.V. S 
SPLINTER 2 Song 7" 

1 ALeidenshardcore ohne Textblatt 
und anderen Schnickschnack. 
Stormstrike Records V. Lenz 


DAUERRAUSCH II Compilation 
Tape. Andreas und Jens aus Kas- 
sel haben sich wieder mal mächtig 
ins Zeug gelegt und eine gute Zu- 
sammenstellung mit neuen Punk- 
bands hingekriegt. Auf 90 Minuten 
sind 30 Songs von insgesamt 21 
Bands zu hören; verteten sind u.a. 
ANOTHER FINE MESS, PEACE 
OF MIND, FLUCHTWEG, NO 
RESPECT, MISSING LINK, 
INSIDIOUS (Kult!!!), HIV POSITIV 
und E.S.K.; dazu gibt es noch ein 
dickes A4 Textheft mit einer Seite 
pro Band; alles sehr gut zusammen- 
gestellt. Insgesamt äußerst empfeh- 
lenswert; neue Bands für weitere 
Compilations werden übrigens stän- 
dig gesucht. Das Ganze gibt's für 6 
DM plus Porto bei: Andreas Huch, 
Hegelsbergstr. 26, 34127 Kassel. 
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wie Opfer zu Tätern werden, 
zum Porno-Model... 


Girl“ 


JuitenSzÜU Naziezund 


„Tank 


Eine Razzia und ihre Folgen 


von Martin Büsser 


Einige Leser haben wahrscheinlich 
schon von folgendem Vorfall - der 
Hausdurchsuchung beim Alpha- 
Comic-Verlag und dem drohenden 
Prozess - gehört und irgendwo 
gelesen... irgendwo, aber 
wahrscheinlich noch nicht in den 
großen Medien, die sich bislang 
bedeckt halten, obwohl es sich hier 
um einen Fall von besonderer 
te handelt - ausnahmsweise 
ein Fall, bei dem sich die stark 
strapazierte Vokabel aufdrängt: Ein 
Skandal. Nachdem bereits vor einiger 
Zeit anhand Maesters „Schwester 
heresa“-Comic ein ähnlicher 
Skandal wegen angeblicher 
Verbreitung von Pornographie 
losgetreten und durch sämtliche 
Zeitungen genudelt wurde, befürchtet 
Achim Schnurrer (Geschäftsleiter der 
Alpha-Comics), erscheint der jetztige 
Fall vielen Journalisten nur noch wie 
ein Nachschlag, über den zu 
berichten die Leser ermüden könnte. 
Ein Trugschluß insofern, da es sich 
inzwischen nicht mehr nur um einen 
kleingeistigen Puritanismus 
gegenüber der Darstellung von Sex 
n Comics handelt, sondern um ein 
Zerrbild, in dem Justiz-Willkür so weit 
geht, antifaschistische Kunst als 
Verbreitung nationalsozialistischer 
Propaganda zu deuten. 


D 


Was war passiert? - Am 25. Juni 
letzten Jahres tauchte Oberstaatsan- 
walt Hönninger mit vierzig zum Teil 
schwerbewaffneten Polizisten und 
nem Spürhund im Verlagsgebäude 
der Alpha Comcs auf, um die 
Wohnung zu verwüsten und 
„pornographische und gewalt- 
verherrlichende Schriften“ in 
Comicform zu beschlagnahmen. 
Korrespondenz, Disketten und 100 
verschiedene Comics wurden an 
diesem Sommertag in Sonneberg 
beschlagnahmt. „Eine Razzia von 
solchem Ausmaß“, erzählt Achim 
Schnurrer, „ist in diesem Bereich 
wirklich einmalig, denn das Auftreten 
einer solchen Hundertschaft - wie es 
m Polizei-Jargon heißt - kennt man 
isher nur aus der Terror-Fahndung. 
)ie Beamten haben sich förmlich 
egenseitig auf die Füße getreten, 
wohl es sich nicht gerade um eine 
ine Wohnung handelt.“ 

bskur, was an diesem Tag alles 
beschlagnahmt wurde: „Erst einmal 
alles, wo eine Titte drauf war“, 
erzählt Achim, aber auch tittenfreies 
Material wie „Kondom des 
Grauens“ und „Bullenklöten“ von 
Ralf König (wegen der Titel), und das 
berühmte „Maus“-Comic von Art 
Spiegelman. Einzelne Titel wurden 
nach kurzer Zeit wieder zurückge- 
schickt, darunter „Tank Girl“, von 
dem die Staatsanwaltschaft 
bermerkte, daß es sich seinerzeit um 
eine Kultfigur handelte, gegen die 
vorzugehen ihnen nur eine schlechte 
Presse einhandeln würde. 
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Doch wie steht es mit dem 
hierzulande nicht weniger bekannten 
und renommierten Ralf König, vor 
allem aber den antifaschistischen 
Comics „Schrei nach Leben“ (eine 
Geschichte aus dem Warschauer 
Ghetto, nominiert mit dem Gustav 
Heinemann-Friedenspreis) und dem 
„Maus“-Comic des amerikanischen 
Juden Spiegelman, ausgezeichnet 
mit dem Pulitzer-Preis und von der 
UNO als Begleitbuch für den 


Geschichtsunterricht empfohlen? 
„Wenn die Staatsanwaltschaft 
die Comics erst einmal lesen 
würde“, so Achim Schnurrer, „würde 
ihnen auffallen, daß es sich um 
eindeutig gegen den Faschismus 
gerichtetes Material handelt -aber 
sie lesen sie nicht. ‘Maus’ zum 
Beispiel haben sie lediglich wegen 
der Abbildung des Hakenkreuzes 
beschlagnahmt. Weil das 
Hakenkreuz ein verbotenes 
Symbol ist, vermuten sie dahinter 
faschistische Propaganda. Bisher 
ist ihnen noch nicht der Funken 
einer Idee gekommen, daß dieses 
Comic die Geschichte dokumentie- 
ren könnte, und es also eine 
Geschichtsverfälschung wäre, das 
Hakenkreuz wegzulassen.“ 
Als „enger Kreis, der miteinander 
kegeln geht und ständig 
zusammenhängt“ (Achim 
Schnurrer) mag die Staatsanwalt- 
schaft gegenüber einigen Fakten 
blind sein, doch daß sich das 
künstlerische Renommee von Ralf 
König und über alles Künstlerische 
hinaus die pädagogische Bedeutung 
von „Maus“ bis zum Amtsgericht 
Sonneberg noch nicht rum- 
gesprochen hat, ist nicht einfach nur 
Ignoranz, sondern Tumbheit. 
Immerhin, hofft Achim Schnurrer, 
kann diese Ignoranz nicht so groß 
sein, daß öffentlicher Druck sie nicht 
zu beugen hilft. Erst einmal müßte 
das Amtsgericht also erfahren, daß 
es hier Werke von hohem Anspruch 
beschlagnahmt hat, keine 
pornographischen und faschistischen 
Schmierblätter. 
„Schrei nach Leben“ von Paul 
Gillon wurde z.B. wenige Tage nach 
der Beschlagnahmung von der 
Landeszentrale für politische Bildung 
in Türingen für den Einsatz in 
Schulen geordert. Nachdem es zu 
einer Anfrage der SPD-Fraktion kam, 
warum dieses Comic beschlagnahmt 
worden sei und einige Talkshow- 
Beiträge folgte, wurde dieses Comic 
wieder freigegeben - ein kleiner 
Erfolg zwischen all den Mißerfolgen, 
denn daß es zu einem Prozess 
kommen wird, schließt Achim 
Schnurrer nicht mehr aus. Die 
Anwaltskosten sind bereits immens. 


Der ganze Ärger resultiert nicht 
zuletzt aus einer völligen Fehlein- 
schätzung des Medium Comics von 
Seiten der Staatsanwaltschaft. Sicher 
gab und gibt es vergleichbare 
Prozesse auch gegenüber anderen 
Medien, doch es käme wohl niemand 
mehr auf die absurde Idee, einen 
Roman wie „Das siebte Kreuz“ als 
gewaltverherrlichende Propaganda 
darzustellen, nur weil darin 
historische Realität abgebildet wird... 
und auch die Zeit, in der Jean Genet- 
Romane wegen der Darstellung von 
Homosexualität zu einem Prozess 
führen, ist zum Glück (erst einmal) 
vorbei. Comics werden allerdings von 
der Staatsanwaltschaft Sonneberg 
nach wie vor als ein Medium für 
Kinder angesehen und auch als 
solches behandelt. Die Tatsache, 
daß es seit den Sechzigern eine 
eigene Kunstform der Erwachsenen- 
comics gibt, wird ignoriert oder ist 
nicht bekannt - obgleich die Alpha- 
Comics als Comics für Erwachsene 
gekennzeichnet sind und gegebenen- 
falls verschweißt im Laden stehen. 
Weil die Staatsanwaltschaft Comics 


Nazi Propaganda: Emanuel Guiberts "Braun" 


als Kinderspiel ansieht, möglicher- 
weise sogar als Medium für 
Vorschulkinder, geht sie selbst mit 
dem Wissen von Vorschulkindern an 
diese Comics ran: Nur die Bilder 
anschauen, nichts lesen. 


Der Skandal hat eine Vorgeschichte. 
Diese Vorgeschichte lautet Michael 
Brenner, einst Mitglied bei den 
GRÜNEN, von der Partei schließlich 
wegen seiner fundamentalistischen 
Ansichten ausgeschlossen. Brenner, 
der den Alpha-Verlag bei der 
Staatsanwaltschaft anschwärzte und 
zuvor bereits mit anonymen Anrufen 
traktierte (weibliche Mitarbeiter 
wurden als Huren beschimpft), ist 
Gründer des ‘'MUT'-Vereins („Mensch 
Umwelt Tier“). In dem MUT-Manifest, 
erzählt Achim Schnurrer, stehen 
zunächst halbwegs vernünftige 
Gedanken zum Umweltschutz, 
schließlich aber kippt das ganze um 
in ein wüstes Zensur-Plädoyer. Weil 
Kinder (definitiv nicht der 
Kundenkreis der Alpha-Comics) den 
Medien hilflos ausgelieferte Wesen 
sind, müsse man sie vor den Medien 
und der wie Pilze aus dem Boden 
sprießenden Kinderpornographie 
schützen. 

Mit krakeliger Schrift hat Brenner aus 
dem Zusammenhang gerissene 


Comic-Bilder aus dem Alpha-Verlag 
mit Kommentaren wie „Hier treiben es 
Männer miteinander“ (Ralf König) 
versehen, diese Collage der 
Empörung schließlich an die 
Staatsanwaltschaft geschickt. Unter 
anderem lautet der Vorwurf (den 
Brenner übrigens auch schon der 
BRAVO machte): Kinderpornographie. 


Achim Schnurrer: „Aufgrund einer 
harmlosen Rückblende, die sich in 
einem Comic befindet, behauptet 
dieser Mann, unser Verlag würde 
Comics herausgeben, die den Sex 
mit Kindern propagieren. Ich selbst 
bin ein Mensch, der sich jederzeit 
für die Freiheit der Kunst einsetzen 
wird, aber es gibt zwei Dinge, bei 


denen ich selbst für Zensur plädiere 


- das sind Kinderpornographie und 
faschistische Propaganda. Insofern 
trifft mich das Urteil besonders 
hart: An Kleinigkeiten wie die, daß 
unsere Comics schmutzige 
Pornographie wären, habe ich mich 
ja längst gewöhnt. Aber gerade 
Faschismus und Kinder- 
pornographie sind zwei Dinge, die 
auch nicht im Entferntesten für uns 
in Frage kämen. Jeder, der unser 
Verlagsprogramm kennt, weiß das 
nur zu gut. Solche Diffamierungen 
sind also ein Hetzprogramm 


sondergleichen, das besonders 
hart trifft, da wir in unserer 
Größenordnung der letzte 
Independent-Verlag sind, dessen 
Existenz hier gerade aufs Spiel 
gesetzt werden soll.“ 


Im Herbst soll es einen CD-Sampler 
geben (u.a. mit Flugschädel, 
Fischmob), desses Songs das Thema 
Zensur thematisieren - der Erlös geht 
an den Alpha-Comicverlag. Eine 
kleine Unterstützung, von der 
unsicher ist, ob sie die neue Welle 
von Puritanismus und Ignoranz wird 
stoppen können. Achim Schnurrer: 
„Unser Fall ist besonders krass, 
aber andererseits auch Teil einer 
allgemeinen Tendenz. Fast jede 
Woche passiert es hier irgendwo 
im Land, daß die Polizei einen 
Buch- oder Comicladen aufsucht 
und Comics beschlagnahmt. In der 
Regel bekommt der Laden dann 
nach ein paar Monaten den 
Bescheid, daß die Sache gegen 
Zahlung eines Bußgelds eingestelt 
wird, die Bücher selbst werden 
einbehalten. Der Laden muß also 
auch noch dafür zahlen, daß ihm 
die Bücher entwendet wurden!“ 


Artige Zeiten. 


Zip ı7 


POWER OF EXPRESSION 


Harte Musik für harte Zeiten 


POWER OF EXPRESSION sind zur Zeit eine der aufstrebensten Bands 
auf dem deutschen Hardcore Sektor. Die vier Jungs aus Hannover, 
von denen drei Leute mit ihrer Band URGE vor einigen Jahren 
schon für Furore sorgten, holten sich 1994 den MORGOTH Sänger 
Marc vors Mikro und coverten mithilfe einiger bekannter interna- 
tionaler Szene-Gesangsgrößen die erste BL’AST Platte live und im 
Studio für ihren ersten gleichnamigen Longplayer. Mittlerweile ha- 
ben POWER OF EXPRESSION ihre zweite Platte namens ‘x-ter- 
ritorial’ auf dem Markt; diesmal sind es zehn eigene Songs, die vor 
allem durch ihre hammermäßige Produktion positiv herausstechen 
und mit der die Band trotz der derzeitig vorherrschenden 
Veröffentlichungsflut locker internationaler Konkurrenz standhal- 
ten kann. Das folgende Interview wurde Ende Februar mit Gitar- 
rist Fabi und Bassist Stephan geführt: 


ZAP: Wie seid Ihr damals auf die 
Idee gekommen, eine Platte 
herauszubringen, auf der die 
erste BL’AST LP komplett 
gecovert wird? 

Fabi: Zu URGE Zeiten sind wir oft 
in irgendwelchen Reviews oder 
Beschreibungen von unseren 
Konzerten mit BL’AST vergli- 
chen worden. Nachdem sich 
URGE aufgelöst hatten, und 
jeder von uns in irgendwelchen 
Projekten mitspielte, hatten wir 
nach einem Jahr mal wieder 
Lust, live zu spielen. Also ha- 
ben wir die alten URGE-Mit- 
glieder gefragt, ob wir mal die 
erste BL’AST covern und einen 
Auftritt in der Glocksee machen 
wollen, so aus Spaß, wie wir es 
mit CRO MAGS Songs damals 
auch gemacht haben. Wir haben 
dann drei Wochen lang geübt 
und sind schließlich zusammen 
mit GANG GREEN aufgetre- 
ten. 

ZAP: Wolltet ihr eine Art Hom- 
mage an BL’AST liefern oder 
versuchen, die BL’AST Songs 
auf eurer ersten Platte noch 
zu verbessern? 

Fabi: Wir haben die erste Platte eher 
“just for fun’ aufgenommen; es 
hat uns tierisch Spaß gemacht, 
die Songs live zu spielen; 
schließlich kam jemand, der die 
Songs auf Platte bringen woll- 
te, und wir haben die Platte 
dann in einem kostengünstigen 
Studio innerhalb von drei Tagen 
eingespielt und in zwei Tagen 
abgemischt. Bei dieser kurzen 
Zeit ist es klar, daß wir nicht 
mit dem Anspruch herangegan- 
gen sind, es besser als BL’AST 
zu machen. Die erste BL’AST 
ist halt eine Kultscheibe, und 
wir hatten einfach die Möglich- 
keit, sie nochmal einzuspielen. 

ZAP: Euer Sänger Marc kommt 
ja nicht aus Hannover. Wie 
macht ihr es mit dem Pro- 
ben? 


Stephan: Die Ideen für neue Songs ' 


entstehen in Hannover, und 
Marc bekommt sie per Tape zu- 
geschickt. Dann sagt er uns sei- 
ne Meinung zu den neuen Parts 
und überlegt sich Gesangslines. 
Wir proben normalerweise ein- 
mal im Monat zusammen; das 
hat den Vorteil, daß Marc sich 
genügend Zeit für die Ausarbei- 
tung seiner Gesangsparts neh- 


men kann. 

Fabi: Bevor Stefan dazugekommen 
ist, haben Earl und ich die mei- 
sten Ideen geliefert; Micha gibt 
dann seinen Senf am Schlag- 
zeug dazu, weil er noch seinen 
eigenen Stil dazubringt, und so 
entstehen eben unsere Songs. 

ZAP: Eure erste Platte ist damals 
auf ‘Lost & Found’ erschie- 
nen. Wie war die Zusammen- 
arbeit? 

Fabi: Am Anfang lief es ganz gut, 
dann hatten wir einige Mei- 
nungsverschiedenheiten. Doch 
für uns war es klar, daß wir nur 
eine Platte bei ‘Lost & Found’ 
machen werden, da wir es uns 
offen lassen wollten, wo wir 
künftig unsere eigenen Songs 
veröffentlichen. 

ZAP: Wie kam es, daß ihr nun auf 
‘Century Media’ gelandet 
seid? 

Fabi: Die haben uns ein gutes An- 
gebot gemacht. 

Stephan: Marc hat ja auch schon 
länger Kontakt zu ‘Century Me- 
dia’, und die Zusammenarbeit 
war von Anfang an gut. 

ZAP: Habt ihr vor, noch weitere 
Platten auf ‘Century Media’ 
zu veröffentlichen? 

Stephan: Das wird wohl daraus hin- 
auflaufen, daes klar ist, daßein 
Label mehr für dich tut, wenn 
du weitere Platten bei ihnen 
veröffentlichst. 

ZAP: Seht ihr euch musikalisch 
mit Bands wie PANTERA 
oder MACHINE HEAD ver- 
bunden, oder wo liegen eure 
Einflüsse? 

Stephan: Es wird immer eine Men- 
ge unterschiedlicher Sachen 
über uns geschrieben; die einen 
fragen, wo der URGE Sound 
geblieben ist, die anderen wun- 
dern sich, warum wir keinen 
Death Metal spielen. Wir wol- 
len uns mit Bands wie PAN- 
TERA oder MACHINE HEAD 
gar nicht vergleichen, da unse- 
re Musik beispielsweise von 
den Schlagzeugparts her gese- 
hen schon völlig anders ist. 

Fabi: Als wir im Studio waren, ka- 
men eine Menge Platten auf den 
Markt von Bands, die wie PAN- 
TERA oder MACHINE HEAD 
klingen wollten. Wir haben uns 
davon bewußt distanziert, da 
wir versuchen wollten, den ein- 
zelnen Sound der Instrumente 
so gut und individuell wie mög- 


lich zu gestalten. Für den 
Gitarrensound haben wir als 
Hörvergleich beispielsweise 
eine CD von CORROSION OF 
CONFORMITY mit ins Studio 
genommen. Wir sind sicher von 
anderen Bands beeinflußt, doch 
innerhalb der Band gibt es na- 
türlich auch die vielfältigsten 
Musikgeschmäcker. Aber wir 
gehen nicht in den Übungsraum 
und sagen, daß wir jetzt wie 
eine bestimmte Band klingen 
wollen. 

Stephan: Wir versuchen eben, be- 
stimmte Klischees wie bei- 
spielsweise Doppelbase- 
attacken zu vermeiden. 

ZAP: Habt ihr Angst vor einem 
möglichen Ausverkauf oder 
einer Markt- 
überschwemmung bei eurer 
Musikrichtung? 

Fabi: Sowas wird immer gesagt 
oder gepredigt, egal bei wel- 
chem Musikstil. 

ZAP: Es geht aber darum, daß es 
beispielsweise auf Hardcore 
Konzerten immer weniger 
Besucher gibt, weil die Leute 
übersättigt sind und mittler- 
weile jede Scheiße aus Ami- 
land gnadenlos gepusht wird. 

Fabi: Das hat aber damit angefan- 
gen, daß Bands wie THE 
ALMIGHTY sich die Haare 
abgeschnitten haben und ver- 
suchten, so wie PANTERA zu 
klingen. Klar ist das ein Aus- 
verkauf, aber andererseits gibt 
es von 600 Leuten, die neu da- 
zukommen, bestimmt 100 Leu- 
te, die tolerant bleiben, die Tex- 
te lesen und ein Gefühl dafür 
entwickeln, also einfach nicht 
nur konsumieren. 

Stephan: Wir haben bei unseren 
letzten Konzerten feststellen 
müssen, daß Hardcore nicht 
mehr das ist, was es für uns mal 
war. Bei den Gigs, die wir mit 
CIV zusammen hatten, kamen 
auf einmal Leute an, die mein- 
ten, daß unsere Musik echt geil 
wäre,aber richtig gut könnten 
sie es ja nicht finden, weil wir 
zu lange Haare haben, und das 
wäre ja nicht p.c.! Sowas muß 
man sich mal vorstellen! 

Fabi: Wir sitzen halt zwischen zwei 
Stühlen. Wenn wir mit BOLT 
THROWER auf Tour sind, sind 
wir die Hardcore Band; bei 
Konzerten mit CIV sind wir die 
Metaller; das ist echt albern! 
Wir machen grundsätzlich die 
Musik, auf die wir Bock haben. 

ZAP: Als wie wichtig seht ihr eure 
Texte an; eher als Unterstüt- 
zung für die Musik oder als 
eigenständigen Teil? 

Stephan: Marc und ich teilen uns 
die Textarbeit. Wir sehen uns 
nicht als eine Band an, die Pa- 
rolen verbreiten will. Unsere 
Texte sind kleine Geschichten; 
‘Black Crowes on Speed’ han- 
delt von Soldaten auf dem 
Schlachtfeld, ‘Check your 
Head’ ist eine Abhandlung dar- 


über, was uns die Eltern bzw. die 
68er Generation gegeben hat 
usw. Wir wollen keine Richtli- 
nien geben; unsere Texte sollen 
in sich schlüssig sein. 

ZAP: Wäre es für euch in Zukunft 
auch denkbar, eure Texte in 
deutsch zu verfassen? 

Stephan: Nur als deutsche Über- 
setzungsbeilage vielleicht. Wir 
meinen, daß Englisch die Spra- 
che ist, die zum Singen am be- 
sten geeignet ist. Es lassen sich 
Sachen im englischen viel bes- 
ser ausdrücken. 

Fabi: Mittlerweile machen die mei- 
sten deutschen Bands deutsche 
Texte, weil sich das besser ver- 
kauft. Wenn wir das ebenfalls 
machen würden, wäre das für 
mich wieder so’n Hype Ding. 

Stephan: Ich kann mich englisch 
auch besser ausdrücken, weil 
dort viele Wörter mehrere un- 
terschiedliche Bedeutungen ha- 
ben. Die deutsche Sprache ist oft 
so krass und eintönig in ihrer 
Bedeutung. 

ZAP: Wie sind eure Touren mit 
VOIVOD, VARUKERS und 
BOLT THROWER verlau- 
fen? 

Stephan: Bei der Tour mit VOIVOD 
waren wir ein wenig enttäuscht, 
daß nicht so viel Leute zu den 
Konzerten gekommen sind; aber 
für uns war es ein Erfolg, weil 
wir nie schlechte Resonanzen 
bekommen haben. 

Fabi: Das Motto der Tour mit 
VARUKERS, BOLT 
THROWER und SENTENCED 
bestand darin, daß die Konzer- 
te im Vorverkauf nicht mehr als 
20 Mark gekostet haben; das ist 
für eine Death Metal Band wie 
BOLT THROWER schon etwas 
aussergewöhnliches. Wenn man 
sich überlegt, daß Gigs von ein- 
zelnen Bands wie 
SENTENCED schon 20 Mark 
gekostet hätten, finde ich das 
ganze ‘ne korrekte Aktion. 

Stephan: Ich bin während der Tour 
zu der Überzeugung gelangt: 
Hut ab vor dem Metal Publikum. 
Der Musikstil der einzelnen 
Bands war völlig unterschied- 
lich, aber das Publikum war to- 
tal tolerant und hat einfach ‘ne 
gute Party gehabt. Da wäre ein 
Hardcore Publikum wahrschein- 
lich viel intoleranter gewesen. 

ZAP: Habt ihr BOLT 
THROWER mal gefragt, 
warum sie damals in der 
Glocksee nicht aufgetreten 
sind? 

Fabi: Da gab es lange Diskussionen 
mit denen, aber im Endeffekt hat 
sich herausgestellt, daß für die- 
se Aktion der Sänger, Schlag- 
zeuger und Mischer verantwort- 
lich waren, die mittlerweile die 
Band verlassen haben. Der Rest 
der Band wollte damals den Gig 
spielen. Wir hatten vor unserer 
Tour erst Bedenken, mit BOLT 
THROWER zusammen aufzu- 
treten, aber nach der Tour ha- 


ben wir alle darüber gelacht. 
BOLT THROWER sind halt 
Punks mit langen Haaren, die 
sind total nett. 

Stephan: BOLT THROWER haben 
ihr ‚Equipment selber 
geschlepptund alles selbst orga- 
nisiert; das war echt in Ordnung. 

ZAP: Stichwort Hannover: Was 
haltet ihr von den Chaos- 
tagen? 

Fabi: Ich bin immer einer derjeni- 
gen, die aus Hannover abhaut, 
wenn Chaostage stattfinden. Ich 
habe 1984 mitgekriegt, wie ei- 
nige Punks unser Jugendzentrum 
kurz undkklein geschlagen haben, 
und praktisch den Raum zerstört 
haben, wo wir Konzerte veran- 
stalten konnten. Damals sind in 
der Glocksee noch ‘ne Menge 
Punkkonzerte illegal und für 
wenig Kohle abgelaufen. Aber 
dann den eigenen Laden 
kaputtkloppen ist echt daneben, 
das machen die Leute ja auch 
nicht bei Demos in der Hafen- 
straße. 

Stephan: Im Grunde genommen ist 
es ja ‘ne nette Idee; ‘ne Ver- 
sammlung abzuhalten und Ge- 
meinschaftsgefühl zu präsentie- 
ren, aber es isteben wie auch bei 
allen anderen größeren Veran- 
staltungen, daß es immer Leute 
gibt, die nur ‘ne Chaosparty 
wollen. 

ZAP: Letzte Frage: Wie sehen 
bandmäßig eure Pläne für die 
Zukunft aus? Habt ihr ‘ne 
neue Tour am Start? Solles für 
die kommende Platte eine mu- 
sikalische Veränderung ge- 
ben? 

Fabi: Zu kommenden Platten kön- 
nen wir derzeit noch gar nichts 
sagen. Wir wissen halt erstmal, 
daß die nächste Platte auch bei 
‘Century Media’ erscheinen 
wird. Insofern sind wir in der 
Lage, ganz anders an die Stücke 
heranzugehen. 

Stephan: Wir brauchen eben keine 
Demobänder mehr zu verschik- 
ken. 

Fabi: Die nächste Tour wird im April 
sein, da geht es sechseinhalb 
Wochen quer durch Europa, u.a. 
mit TURMOIL und 
SPUDMONSTERS. Es wird 
eine Festivaltour mit insgesamt 
vier Amibands sein. Dann gibt's 
erstmal Urlaub von der Band, 
und danach geht’s an neue Stük- 
ke ran. 

ZAP: Das hört sich alles ziemlich 
professionell an. 

Fabi: Wenn die Hälfte der Band 
schon ihre Jobs aufgegeben hat, 
weil wir halt Bock haben, Mu- 
sik zu machen, ist es glaube ich 
verständlich, wenn wir dafür 
auch mal ein wenig Geld bekom- 
men. 


Interview: Björn Fischer. 


Ihr glaubt es nicht! 


Ihr wart mal wieder zu langsam. Die Vorräte der Ausgaben 
unter fünfzig sind drastisch zusammengeschmolzen und 


es gibt immer noch keine einzige CD umsonst mit den 


Heften. 


Dafür müßt ihr pro Exemplar nur 2 DM bezahlen und für 


eine Sammelbestellung aller hier abgebildeten Teile 
blättert ihr lächerliche 20 DM incl. Porto auf den Tisch. 


Die älteste noch 
erhältiche Ausgabe ist 
die # 34. Voll auf 
Hardcore im März 91 
herausgekommen wa- 
ren BURN, MASTER, 
MIKE BULLSHIT, 
MORDRED, ALTER - 
NATIVES, MELVINS, 
FLAMING LIPS, WAL- 
TER 11, HOUSE OF 
SUFFERING und der 
NY HARDCORE 
Superbowl mit von der 
Party. 


ER 


Zur Juni 91er Ausgabe 
muß bei dem Cover 
wohl nicht viel gesagt 


Auch die # 38 ist nicht 
von schlechten Eltern. 
Die Freunde des 
Tunrsports kommen 
hier auf gar keinen Fall 
zu kurz und auch an- 
sonsten ist für alles 
bestens gesorgt 


1 Ich möchte unbed 


L. 
Zip 20 


Die # 39 vom August 
91 ist ein Hardcoreheft 
par excellence 


Im Februar 92 erschien 
die Nummer 45. 


Das nächste noch er- 
hältliche Werk ist vom 
Juni 92 (#49) und be- 
sticht durch ein sehr 
schönes Farbcover. 


Es folgt ein ganzer Sta- 
pel der legendären wö- 
chentlich erschienen 
Reihe, welche eine 
nicht zu unterschätzen- 
de sehr wichtige Pha- 
se des ZAP darstellte. 
Die mittlerweile sehr 
rare # 101 istnochmals 
aufgetaucht, ebenso 
wie die # 102, auch # 
103 ist in sehr begrenz- 
ten Stückzahlen wieder 
vorrätig. Von # 105 bis 
einschließlich # 110 ist 
noch alles vorhanden, 


I Schickt die Ladung an: 


# 111 bleibt nach wie 
vor verschollen. # 112, 
# 113, #114, #115, 
#116 sind ebenfalls in 
den Lagerhallen in klei- 
nen Häufchen gesta- 
pelt. # 119 und # 120 
sind im Gegensatz zur 
# 118 auch da und war- 
ten auf neue Besitzer. 


Hiermit bestelle ich ZAP Einzelhefte (pro Heft 2 DM) #: 


beigelegt o 


. 
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_ sch ingt alle auf dieser Seite aufgeführten Hefte für insgesamt lächerlichste 20 DM 0 
I Das Geldhabe ichbar O als Scheck O in Briefmarken O 
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ir sind die Hippies von morgen. Alles ist vorbei. 


ORTOISE 


„Ich gehe gerne auf den Rave. Das klingt nach KRAFTWERK, 
das klingt nach meiner Jugend.“ (Mein Vermieter, Jahrgang 


1953, grauer Vollbart, silberne Stegbrille) 


Plötzlich sind sich alle einig: Im 
britischen ‘Wire’ ist „Millions Now 
Living Will Never Die“ ebenso Platte 
des Monats wie bei ‘Spex’, Rigobert 
Dittmann vom ‘Bad Alchemy' lobt sie 
in höchsten Tönen und sogar der 
‘Rolling Stone’ jauchzt mit - in 
echno-Kreisen schlagen die 
Herzen ebenso höher wie bei der 
Indie-Front; und es würde mich nicht 
wundern, wenn auch ‘Jazzthetik’ 
demnächst eine euphorische Kritik 
nachschieben würde... nur bei 
"Metal Hammer’ und ‘Rock Hard', 
befürchte ich, dürfte es noch einige 
Verständnisschwierigkeiten geben. 
Die neue, auf ‘City Slang’ 
erschienene Platte von TORTOISE 
schafft diese Einstimmigkeit in allen 
Lagern, weil sie den ganzen 
überzogenen Kritikerstreit der 
letzten Jahre, nämlich den Streit um 
Elektronik versus Gitarre, um Song 
ersus Sound einfach zu übergehen 
eiß: Dies ist sowohl handgemachte 
Band-Platte wie auch über zig 
Remix-Prozesse gelaufene 
Elektronik-Platte in einem. 
ORTOISE zeigen damit, daß die 
düstere Botschaft vom „Ende der 
Rockmusik“ ebenso verfrüht 
gewesen ist wie das Orakel vom 
riumphzug des Techno. (Denn: 
äre alleine Techno der reine 
riumph und die Antwort auf alle 
Fragen, hätten nicht so viele 
unterschiedliche Lager so 
euphorisch auf TORTOISE 
reagiert). TORTOISE beweisen mit 
ihrer neuen Platte die Möglichkeit 
eines Nebeneinanders, indem sie 
einfach an alte Produktionen 
nahtlos anknüpfen, ein altes Muster 
zwischen Song und Sound neu 
zusammenbasteln. 


Insofern ist es totaler Bullshit, 
wenn Martin Pesch im ‘Spex’ zum 
„Testament einer Zukunft, von der 
niemand weiß, wie sie aussehen 
wird“, ins Delirium fällt und kleine 
Mäuslein sieht: „Ebensowenig“, 
schreibt er da, „kann es darum 
gehen, die Spuren der Pop- 
geschichte in ihrer Musik 
zurückzuverfolgen“. 

Aber nein, im Gegenteil: Es kann 
nur darum gehen, denn nur so 
wird man begreifen können, was 
an TORTOISE derzeit so 
interessant ist - nämlich der 
unverkrampfte Rückgriff auf Altes. 
Die Musiker sagen es selber, 
berufen sich auf Steve Reich, Can, 
Neu!, Faust und This Heat... ihre 
neue Platte ist geradezu ein Puzzle 
aus Altem und Steinaltem. Eine 
Platte voller Moos, die Sounds so 
muffig wie eine Pilzzucht. 

Alleine der 20minütige Auftakter 
„Djed“ benutzt Sounds, 
Arrangements, Techniken und 
Akkordfolgen, die man platt, aber 
doch völlig treffend als ein Kramen 
zwischen Mottenkugeln 
beschreiben kann: Ein paar Takte 
CAN, ein paar Takte NEU!, ein 
paar Takte KRAFTWERK, ein paar 
Takte Steve Reich, ein paar Takte 
CLUSTER. 

Insofern zeugt „Millions Now Living 
Will Never Die“ von der 
gegenwärtigen, alle Sparten 
betreffenden 
Orientierungslosigkeit: Daß eine 
Platte, die so deutlich nach 1973 
klingt, so sehr abgefeiert wird, ist 
ein Zeichen dafür, wie sehr bereits 
1973 all das dagewesen ist, 
wonach die Hipster heute suchen. 
Dies macht TORTOISE gar nicht 


mal schlecht, den Hype um ihre 
„Zukunftsmusik“ jedoch fragwürdig. 
Man kann TORTOISE als 
wabernde, plasmatische, leicht 
knisternde Rockmusik beschreiben. 
So, wie bereits CAN und FAUST 
dereinst beschrieben wurden. Das 
„Magische“ an ihrer Platte ist ein 
altes Kraut- und Hippie-Prinzip, 
sich auf eine Reise zu begeben, auf 
kollektive Improvisation und 
während dieser Reise einfach 
abzuwarten, wo man ankommen 
wird. Das nachträgliche Bearbeiten 
dieser Band-Rohfassung, salopp 
Remixen genannt, ist ebenfalls 
steinaltes Prinzip: So gesehen ist 
die zweite Platte der 
„Ummagumma“ Do-LP von PINK 
FLOYD eine reine Cut- und Remix- 
Platte. Und an PINK FLOYD hatte 
bereits eine Nummer auf der 
zweiten TORTOISE-Platte 
(„‚Rhythms, Resolutions & Clusters‘“) 
erinnert: Dort hört man zuerst 
Verkehrsgeräusche, das Schlagen 
einer Tür, schließlich die 
Verkehrgeräusche gedämpft - wir 
befinden uns im Innenraum -, ein 
Fernseher wird angeschaltet, von 
Ferne (über diesen Fernseher 
übertragen?) ertönt eine groovige 
Melodie; im Vordergrund stehen 
noch immer die Geräusche dieses 
Innenraums. Ein Bier wird geöffnet, 
Schritte - und plötzlich kippt das 
Ambiente um. Was zuvor gefiltert 
im Raum zu hören war, ist nun voll 
und ganz präsent und gibt sich als 
TORTOISE-Stück zu erkennen. 
Wer sich an den Gag mit den 
polternden Schritten auf 
„Ummagumma“ erinnert, an das 
Summen einer Fliege und an die 
Klatsche, die diese Fliege endlich 


zerschlägt, der weiß, wie neu all die 
Errungenschaften von TORTOISE 
wirklich sind. 


Seit Techno uns alle (sofern wir 
Techno klasse finden) als Hippies 
geoutet hat, so sehr klingen auch 
die allseits gefeierten, mit 
Elektronik arbeitenden Rockbands 
von heute nach waschechten 
Hippies, Space-Ausflüglern und 
Drone-Maniacs. Nicht nur, daß 
PEARL JAM, BLIND MELLON und 
Konsorten alles Abstoßende der 
einstigen Hippie-Ästhetik gesteigert 
abstoßend wiederholen; nun 
kommen da auch noch Leute wie 
TORTOISE und wiederholen alles 
Fortschrittliche, Aufregende und 
wirklich Coole der einstigen Hippie- 
Ästhetik so dermaßen geschickt, 
daß ihnen keiner einen Strick draus 
drehen kann. Und plötzlich 
dämmert es, daß der erste 
waschechte Techno wahrscheinlich 
von BRAINTICKET stammt - von 
einer Band, die selbst zu Hippie- 
Zeiten an Hippiehaftigkeit nicht 
mehr zu überbieten war; die erste 
waschechte Chill Out-Platte dürfte 
dagegen von Oberhippie Klaus 
Schulze sein. 

Muß man sich nun eingestehen, 
daß es bereits vor 1976 coole 
Musik gegeben hat? - Wer dies je 
ernsthaft bestritten hat, wird 
TORTOISE genauso beschissen 
finden wie er wohl sämtlichen 
Nicht-Punk vor Punk beschissen 
findet. Wer allerdings einen gut 
fließenden Trance-Sound vom 
penetranten Solisten-Gedudel zu 
unterscheiden weiß, hat sowieso 
seit jeher zwischen guten und 
bösen Hippies zu unterscheiden 
gewußt. 

Viel interessanter als all dies ist die 
bloße Tatsache, daß TORTOISE 
nun eben an allen Orten für etwas 
gewürdigt werden, was nicht auf sie 
zutrifft: dafür, den wegweisenden 
Sound für das neue Jahrtausend 
geschaffen, zumindest angedeutet 
zu haben. Das wäre so, als würde 
ich eine TANGERINE DREAM- 
Platte nehmen und in ‘ne ‘Warp'- 
Hülle packen - schon fressen es 
alle als das neue Cyberspace- 
Plätzchen aus dem Übermorgen. 
Scheißegal: TORTOISE haben eine 
strahlend große Platte geschaffen, 
die wie alle guten Platten zeitlos ist. 
So wie man CAN das Zeitalter der 
klebrig langen Haare und filzigen 
Bärte nicht anhört, hört man 


TORTOISE nicht das Zeitalter der 
Schirmmützen und Ziegenbärtchen 
an. Mit alten Sounds und alten 
Ideen treffen TORTOISE hier den 
Nerv der Zeit: „Millions Now Living 
Will Never Die“ verkittet Easy 
listening, Barjazz, Elektronik, karge 
Grooves, avantgardy Noise und 
Jungle-Patterns zu etwas, was sich 
anhört, als wären hier BOHREN... 
und OVAL gemeinsam ins Studio 
von Adrian Sherwood geraten 
(naja, ein bißchen so... ich schreibe 
schon, als wäre ich so ein Promo- 
Texter), um dort unter alten 
Bedingungen eine neue Platte zu 
machen. Der Witz an dieser 
TORTOISE-Veröffentlichung ist ja 
gerade der, das sie sich gleichzeig 
als ultramodern und als 
vermodertes Relikt rezipieren läßt. 
Alles an ihr klingt voll hip nach 
1996 und alles an ihr hätte auch 
schon 1973 so dastehen können. 
Was wiederum auf die gegenwärti- 
ge Krise zurückverweist, obwohl es 
sich vielleicht auch gar nicht um 
eine Krise handeln muß, sondern 
nur um eine reine Wert- 
verschiebung: Sämtliche Ansätze 
einer Neunziger-Avantgarde - von 
BOHREN..., APHEX TWIN, 
DAVID TOOP bis OVAL und JIMI 
TENOR - entpuppen sich als reine 
Nostalgie nach alten Sounds, die 
lediglich von uns, der Generation 
nach Punk, aus den Augen und 
Ohren verloren wurde. 

„Millions Now Living Will Never 
Die“: Alleine der LP-Titel ist 
Programm. Millionen, die längst 
gestorben sind, finden sich auf 
dieser Platte reaktiviert, sind also 
noch - oder wieder - präsent. Das 
Nicht-Sterben-Können derer, die 
einmal ihre Idee von Sound 
hinterlassen haben, wird hier vom 
ersten bis zum letzten Ton 
thematisiert: Die Reise der 
TORTOISE-Musik, von der Dough 
in folgendem Interview spricht, ist 
eine Reise in die Vergangenheit, 
die Vergangenes in die Zukunft 
rettet. Ein Knotenpunkt im 
ständigen Fluß, der sich (ungenau) 
Pop nennt und das Alte nicht 
scheuen muß, solange es zu 
Neuem führt. 


Doug: „Die Entwicklung von unsere 
ersten Platte bis heute ist vor allem 
eine Erweiterung des musikalischen 
Materials gewesen. Begonnen 
haben wir eigentlich als eine Band, 
die auf normalem Live-Zusammen- 


spiel basierte. Heute sind wir eine Band, die auf 
diesem Zusammenspiel aufbaut, also darüber 
hinausgeht. Wir experimentieren immer stärker 
mit Tapes, also mit Abmischungen des Original- 
Materials.“ 


ZAP: Könnte dies zur Folge haben, daß das 
Original-Material einer Liveband irgendwann 
verschwindet, daß also Euer Spiel eines Tages 
nur noch Basis sein wird, aber vom Sound bis 
zur Unkenntlichkeit verfremdet? 


Doug: „Ein reizvoller Gedanke, mit dem wir schon 
für kurze Segmente auf der Platte gearbeitet 
haben, vor allem natürlich ein Gedanke, der 
unsere ‘Rhythms’-Platte durchzieht. Aber das ist 
nicht unser Ziel. Wir wollen als Band und als 
Musiker immer auch physisch präsent sein. Das 
heißt: Unsere Musik entsteht aus dem 
Zusammenhang einer Band, und dieser 
Zusammenhang muß hörbar bleiben. Es geht 
vielmehr darum, einen plastischen Zwischen- 
bereich zu finden, in den die handgemachte 
Musik einer Band ebenso Einlaß findet wie die 
kreative Veränderung und Verfremdung durch 
Tapes, Mixe... etwas, was beispielsweise schon 
THIS HEAT geschafft haben: Die Gleichberechti- 
gung der Band-Arbeit mit elektronischer 
Verfremdung.“ 


ZAP: Hinterfragt da das eine das andere? 
Also: Ist diese ständige Remix-Arbeit am 
eigenen Material ein kritischer Umgang mit 
dem eigenen Material, oder dient diese 
nachträgliche Bearbeitung nur einer 
Intensivierung... sozusagen eine 
psychedelische Komponente? 


Doug: „Schwer zu sagen. Beides vielleicht... Wir 
hinterfragen uns nicht in dem Sinne, daß wir mit 
unserer Musik ein Statement liefern, welches 
besagt, handgemachte, sozusagen traditionell 
gespielte Musik wäre an sich schlecht und 
veraltet. Das wäre das letzte, was wir mit dieser 
Remix-Arbeit bezwecken wollen. Wer behauptet, 
Gitarre zu spielen wäre veraltet und nicht mehr 
zeitgemäß, macht sich insofern lächerlich, als 
daß das Experiment mit Tapes so alt ist wie die 
Erfindung des Tonbands, also auch schon 
zurückgeht bis in die... ja, ich glaube bis in die 
Vierziger.“ 


ZAP: Also keine Überheblichkeit des neuen 
Elektronikers gegenüber den zünftigen, 
angeblich zurückgebliebenen Rockern - 


Doug: „Nein, wir sind ja weder das eine noch das 
andere. Du hast eben die psychedelische 
Variante angesprochen, die Intensivierung von 
Musik, indem man alle zur Verfügung stehenden 
Möglichkeiten nutzt, um einen intensiven Sound 
zu schaffen. Das mag nach einem Klischee 
klingen, aber es ist genau das, was uns antreibt. 
Wir verschwenden keinen Gedanken daran, ob 
Rock tot ist und die Zukunft der Elektronik gehört, 
wir glauben eigentlich nicht an solche Termini, 
sondern wir versuchen nur, alle uns zur 
Verfügung stehenden Möglichkeiten einer 
Verfeinerung zu nutzen. Hinter TORTOISE 
stecken sehr viele Überlegungen, wie Musik mit 
den heutigen technischen Möglichkeiten 
verfeinert und ausgebaut werden kann. Natürlich 
nicht hin zu einem Professionalismus, der in so 
etwas wie den späten PINK FLOYD enden kann, 
sondern im Sinne einer Manipulation des 
Materials, bis es den Sound erhalten hat, den wir 
uns vorgestellt haben.“ 


ZAP: Also eine Frage des Sounds, nicht der 
Professionalität. 


Doug: „Genau. Gegen die Ideologie der Live- 
Studioplatte als beste aller Möglichkeiten. Es 


“ geht uns ganz und gar nicht um die authentisch- 


rotzige Aufnahme, sondern um das genaue 
Gegenteil: Das Prozeßhafte der Songs soll an 
ihnen hörbar sein, an ihnen haften. Jeder Song 
ist eine Möglichkeit, die von uns ausgefeilt 
wurde, aber damit noch immer nicht perfekt ist, 
sondern... schwer zu sagen.“ 


ZAP: Vielleicht etwas, was sich als Werden zu 
erkennen gibt, also jegliche autoritäre 
Struktur vermeidet? 


Doug: „Das auf alle Fälle. Wir erheben keinen 
Anspruch auf Vollendung. Unsere Musik hat 
etwas Unfertiges.“ 


ZAP: Mir scheint, daß sich Eure Musik auch 
ganz deutlich in eine Tradition einreiht, auf 
diese Tradition bezieht, aber trotzdem nicht 
selbstgefällig in ihr ruht. Das heißt: Einerseits 
kommt mir bei Eurer neuen Platte immer 
wieder Frühsiebziger-Kraut von CAN, NEU!, 
CLUSTER und FAUST in den Sinn, 
andererseits die schon von Dir angesproche- 
nen THIS HEAT und schließlich bei einigen 
Passagen die neue elektronische Musik von 
OVAL. Also eine deutlich stringente, bis 
heute andauernde Avantgarde-Entwicklung, 
an die ihr anknüpft, ohne - wie viele Musiker 
aus dem Recommeded-Umfeld - satt in 
Avantgarde-Traditionalismus zu beharren, 
weil man sich ja eh’ auf der richtigen Seite 
wähnt, alle Zappa-Platten sein eigen nennt 
und glaubt, daß nach Zappa sowieso nichts 
Aufregendes mehr in der populären Musik 
passieren könnte. 


Doug: „Richtig, Sattheit gibt es bei uns auf 
keinem Fall. Natürlich sind wir Traditionalisten, 
die auf dieser Tradition aufbauen, die Du 
erwähnst. Aber es ist kein Aufbauen, das im 
Rückblick geschieht und das versucht, alte 
Werte zu bewahren. das wäre ganz falsch, 
würde lähmend wirken. Wir befinden uns eher im 
Fluß und damit in Korrrespondenz zu dieser 
ganzen Tradition. Wenn ich mir überlege, wie 
lange es schon Tape-Experimente gibt, also wie 
lange es im Grunde schon Sampling gibt... ich 
denke nur an John Cage und Pierre Henry. Das 
geht zurück bis in die Fünfziger, Vierziger, 
Dreißiger?“ 

(Wir kommen darauf zu sprechen, daß bereits 
Moholy-Nagy am Bauhaus mit Platten gescratcht 
hat, mit Kratzern auf Platten komponierte... in 
den Zwanzigern. Daß also jedes experimentelle 
Spiel mit dem neuen Medium wohl immer so alt 
ist wie dieses Medium selbst). 

„Wenn du dir diese Last der Tradition vor Augen 
hälst, willst du ja am liebsten gar kein Instrument 
mehr anfassen. Insofern schlummert die 
Tradition bei uns immer im Hinterkopf, aber sie 
schlummert wirklich - man darf nicht daran 
bewußt anknüpfen wollen, man darf sie nicht 
wecken. Ansonsten würden wir nämlich auch 
feststellen, daß sich unsere Manipulation von 
Sound auf einem Niveau befindet, das 
gegenüber dem, was schon diesbezüglich 
geschehen ist, lächerlich ist. Man darf nicht 
daran denken. Man muß das ausblenden, um 
überhaupt weiterzumachen. Aber man kann es 
natürlich nicht völlig ausblenden, denn wenn 
man es völlg ausblenden würde, wäre man zu 
sehr in der Gegenwart befangen.“ 


ZAP: Ganz meine Meinung. Vieles, was seit 
einiger Zeit auf dem Techno/House-Sektor 
passiert ist für meine Begriffe eine stumpfe, 
gegenwartsbezogene Arbeit, die sich ja oft 
auch in Unkenntnis einer solchen Tradition 
vollzieht und manchmal zufällig an 
Eckpunkte der Avantgarde stößt, so daß du 
sagst: ‘Oh, dieses Sampling klingt jetzt nach 
Steve Reich’. Bei Euch dagegen gibt es 
Momente, die einerseits so bewußt, so 
geklaut nach fremdem Material klingen, daß 
man es Euch übel nehmen mütße, wären sie 
nicht in einen anderen Kontext gebettet, 
würde also nicht mit offenen Karten 
gespielt. 


Dough: „Genau das entspricht unserer 
Hochachtung gegenüber dem, was uns 
beeinflußt, aber was wir nicht einfach kopieren 
wollen... wir wollen es vielmehr verarbeiten, in 
unsere eigene TORTOISE-Welt hineinarbeiten. 
Ich glaube, daß Techno, House und Jungle in 
den letzten Jahren geholfen hat, für eine Musik 
zu sensibilisieren, wie wir sie gerade machen. 
Die Gegenwartsbezogenheit derer, die eine 
solche Musik machen, muß nicht schlimm sein, 
wenn sie sensibilisiert... wenn diese Musik hilft, 
Ohren zu öffnen, mehr Wert auf die 
verschiedenen Sounds zu legen, das eigene 
Klangspektrum zu erweitern. Unsere Musik 
knüpft an solche Erneuerungen an, aber eben 
nicht nur an die Erneuerungen, die im Techno- 
Sektor entstanden sind, sondern auch auf die 
im Jazz der letzten Jahre, im Dub-Reggae und 
in der Singer-Songwriter-Musik.“ 


ZAP: Interessant. Ich hatte schon immer das 
Gefühl, daß ihr auf Songs reagiert, ohne 
Songs zu machen. 


Dough: „Ja, all das fließt ein. Wir sind fünf 
Personen und jeder von uns hat andere 
musikalische Vorlieben. Nichts wird da zensiert. 
Wir benutzen oft reine Songstrukturen, die nur 
deshalb, weil sie leicht aufgebrochen sind, also 
von anderen Einflüssen durchsetzt, nicht mehr 
als solche erkannt werden. Aber das ist alles 
drin: der neue Jazz ebenso wie Dub, Folk 
ebenso wie Elektronik.“ 


ZAP: Ist es überhaupt noch möglich, diese 
Prozedur einer langsam über ständige 
Remixe entstehende Platte live wiederzuge- 
ben? 


Dough: „Den Entstehungsprozeß können wir 
nicht wiedergeben, aber wir können an ihn 
anknüpfen und die Fortentwicklung der Stücke 
live fortführen. Das ist Sinn unserer Musik: 
Weder wollen wir sie live wie von Platte 
wiedergeben, noch wollen wir auf unserer 
Platte etwas machen, was sich live nicht mehr 
übertragen läßt. Jedes TORTOISE-Stück ist so 
angelegt, daß es im ständigen Prozeß 
fortdauern kann. Mit jedem Konzert kann sich 
also ein Stück neu formen und neu zusammen- 
setzten, doch es sollte Bedingung sein, daß 
dieses Stück noch in irgendeiner Form 
erkennbar ist, an die Struktur der ersten 
Version anknüpft.“ 


ZAP: Eure Remix-Platte war ja größtenteils 
Produkt von Außenstehenden - z.B. Steve 
Albini, Jim O’Rourke -, die nicht direkt zur 
Band gehören. Gehört die Idee, das eigene 
Material Außenstehenden zur Verfügung zu 
stellen, zu diesem Prozeß der ständigen 
Veränderung? 


Dough: „Natürlich. Fest steht, daß TORTOISE 
eine Gruppe von fünf Leuten ist und erst einmal 
bleiben wird. Aber diese fünf Leute schaffen nur 
das Ausgangsmaterial. Indem wir mit anderen 
zusammenarbeiten, setzen wir unser Material 
einer Evolution aus, die wir selbst gar nicht 
mehr beeinflussen können - das finde ich sehr 
spannend. Und es bereichert uns als Band. 
Das, was da von anderen an Remixen 
geschaffen wurde, hat uns stark geprägt bei 
unserer Arbeit an der neuen Platte. Dieser 
ständige Austausch verwischt die Handschrift 
des Urhebers, was ich gar nicht schlimm finde - 
denn nur so kann es vielleicht wieder zu einer 
‘community’ von Musikern kommen, die weltweit 
zusammen arbeiten. Dies ist ganz stark gegen 
das Konkurrenzdenken und Einzelkämpfertum 
gerichtet gewesen, welches du bei vielen 
amerikanischen Bands hast - gerade im 
Rockbereich.“ 


ZAP: Was im Techno wiederum ganz anders 
ist. 


Dough: „Deswegen interessiert uns dieses 
Techno-Prinzip der ständigen Kollaboration. 
Sicher gibt es im Techno viel Mist, aber die 
Idee, die dahintersteckt... dieser ständige 
Wechsel der Autorenschaft - diese Idee wollen 
wir auf den Rockbereich übertragen.“ 


ZAP: Der 20minütige Auftakter eurer neuen 
Platte klingt für mich schon wie ein Song, 
der aus lauter Fragmenten besteht, die in 
einer langen Prozedur überarbeitet wurden, 
bis eigentlich nichts mehr von einem 
ursprünglichen Song mehr erhalten ist. 


Dough: „Nicht ganz. Das Stück selbst ist schon 
angelegt wie eine Reise. Ich sage: Wie eine 
Reise, like a journey, also nicht wie ein Trip. 
Und zwar deshalb, weil das Prinzip des 
klassischen Songs langweilig ist. Wenn Du im 
Zug sitzt, rauschen ja auch die verschiedensten 
Bilder an Dir vorbei. Und so funktioniert dieses 
Stück: Als Wechsel von Eindrücken. Allerdings 
ist es keine lineare Reise, sondern wir knüpfen 
auch immer wieder an Vorheriges an. Es ist 
zyklisch: Ein Aufbrechen und Zurückkehren.“ 


ZAP: Was mir typisch für den ganzen Ansatz 
Eurer Musik erscheint: Die verschiedensten 
Stile und Einflüsse wechseln sich ab, die 
Platten bleiben spannend und unberechen- 
bar, aber doch immer TORTOISE-Platten, 
die eine ganz bestimmte Handschrift haben. 
Und obwohl Ihr Euch sehr weit von Eurer 
ersten Platte fortentwickelt habt, klingen 
Themen davon auch heute noch an. 


Dough: „Ich verstehe, was du meinst, aber es 
ist schwer zu erklären, wie es funktioniert. Es 
funktioniert intuitiv. Wir alle sind uns bewußt 
über die Intensität von spezifischen Sounds, 
über die Strukturen von spezifischen Sounds, 
über das Gefühl, das sie hervorrufen - und wir 
wollen auf dem Weg durch unsere Platte diese 
Gefühle so vielschichtig wie möglich gestalten. 
Andererseits sollte so eine Platte aber auch 
nicht wie ein Sampler klingen, denn dann wäre 
sie... eher schlecht. Auf dem „White Album“ 
klingt auch ein Stück anders wie das vorherige, 
aber man hört doch überall die BEATLES 
heraus. Und so gibt es auch eine TORTOISE- 
Handschrift, die dadurch bleibt, daß es doch 
immer wieder dieselben fünf Leute sind, die das 
Ausgangsmaterial aufnehmen. Fünf Leute, die 
sich über das bewußt sind, was sie da tun.“ 
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Direkt bei Wolverine bestellen und Geld sparen 
Germ Attack MCD 15 DM (plus Porto 3 DM) ! 
WOLVERINE RECORDS Benrather Schloßufer 63 40593 Düss 


Fon:0211/719493 Fax: 713454 SPV-Vertrieb 
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( wenn möglich 50 Pf, 80 Pf oder 10 
Pf Marken, 1 DM Marken werden 
aber natürlich auch genommen ). 
Den Auftrags - Coupon könnt ihr 
auch fotokopieren und einsenden, 


Postfach 1007 | 
6644lBexbach 
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alls die nebenstehende Anzeige in a 
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Hallo! Wer kann mir SUBURBIA auf VHS überspielen 
(möglchst in Hamburg) Komme für Unkosten auf. Fa- 
bian Pieri / Volksdorfer Damm 132 / 22359 Hamburg. 


Die Kottan Gedenk-Front sucht Kontakt zu Fans die- 
ser Kultserie aus Österreich. Melden bei Olli Videos / 
Stiftsstr. 12 / 31515 Wunstorf. Kottan ist Gott. 


Viele alte, rare Punk- und HC- Platten, aller Formate, 
alle Stile, aus privater Sammlung abzugeben. Zudem 
New Wave, Indie, Rock und Pop. Schickt einfach Such- 
listen mit Preisangebot an: Frank Wozniak, Wachtel- 
weg 21, 50829 Köln. Weniger kostbare Teile auch auf 
normalem Weg zu verkaufen. Musikrichtungen siehe 
oben, zusätzlich viel Rap/HipHop. Günstig! Liste ge- 
gen 1,- DM Rückporto. Frank Wozniak / Wachtelweg 
21 / 50829 Köln 


An alle Tourenveranstalter & Bands: Bands haben die 
Möglichkeit im "Why Not?" in Achern (Baden) (zwischen 
Karlsruhe und Freiburg, Grenznähe zu Straßburg 
(Frankreich)) aufzutreten. Es sind alle Musikstile ge- 
fragt ( besonders interessant ist Hip Hop / Hardcore / 
Industrial / Independent / etc. ) Bitte Angebote an fol- 
gende Adresse. Daniel Zimmermann / Schloßplatz 25 
/ 77933 Lahr. Tel. 07821/30299. 


Verkaufe jede Menge FLIPSIDE's (von ganz alt bis 
ganz neu) Jedes Heft für 3 DM (20 Stück für 50 DM) 
Top Zustand. Kontakt über M.Arndt / Untere Allee 3 / 
66454 Homburg. 


BAFFDECKS suchen dringend neuen Bassisten. 
BAFFDECKS machen wie vielleicht bekannt deutsch- 
sprachigen Hardcore-Punk, neue CD/LP steht im 
Herbst an (Studiotermin im August), Touren im Okto- 
ber und Dezember. Der Neue sollte vor allen Dingen 
fähig sein und viel Zeit haben BAFFDECKS Probe- 
raum ist in Bruchsal bei Karlsruhe. Interessierte soll- 
ten sich bei: Michael (GERT) Berliner Str. 59 76646 
Bruchsal, unter 07251/85613 (Adresse s.o.) oder Mar- 


Punkrecords for sale. Private collection! + 1500 items. 
77-85: 7" & LP, all countries. Oi, Anarcho, S. Edge, 
Killed by Death Stuff, Hardcore. All originals! Stalin, 
Bigboys, Kids, Unity, Pigz.... 1 IRC = List. Nathalie 
Verbanck, Nieuwpoortse Steenweg, 8400 Oostende, 
Belgien. 


Wir haben den Kampf gegen die Industrie noch nicht 
aufgegeben! D.I.Y. - Mailorder verkauft: CD’s von 
ZOUNDS/ RIPCHORD/ CAUSE FOR ALARM, LPs von 
NAUSEA/ MIXERY/ RESIST/ ABC DIABOLO/ 
YUPPICIDE/ BORN AGAINST/ 108/ SHELTER/ 
INTEGRITY/ STRIFE/ GO\/ EARTH CRISIS and more 
SxE Stuff like VICTORY/ NEW AGE/ INITIAL AND 
EBBULITION RECORDS! EPs von INFEST/ EARTH 
CRISIS/ FACE VALUE/ HARD STANCE CAP. 
CASUALTIES/ AGATHOCLES/ M.I.T.B./ DOOM/ HIA- 
TUS and more Bullshit.... Liste gegen 1,50 DM in BM. 
Cash im Voraus an Christ the rec.! c/o Andreas 
Ranogajec, Sedanstr. 31, 95028 Hof. 


Suche dringendst den „Battle of the year 95“ Video!!! 
War vor kurzem noch bei LOST + FOUND zu bestel- 


len. Wäre nett, wenn mir jemand das Original ver- 
kaufen oder überspielen würde. Danke im Voraus!! 
ZAP rules!!!! Johannes Wutscher, Berliner Str. 58, 
67360 Lingenfeld. 


Hallo Jordan Way, Wolfgang Schröder, Andrea 
Psycho Freggle Spaceman und ihr anderen Saar- 
länder Igor Eiter grüßt euch und freut sich auf ein 
Wiedersehen hoffentlich auch mal in Hannover im 
August. 


Verkaufe T-Shirts ungetragen, S.O.l.A. schwarz XL 
vorne kleiner Drachen hinten Bandschriftzug gross 
25,- Integrity Tour 95 weiss 20,- Ignite tour 95 Wein- 
rot vorne call on my... Motiv 20,- DM. S.O.l.A. 
Wollmütze schwarz zweimal bestickt 20,- Preise + 
Porto Verp. Edgar Weiß, Gartenstr. 11, 91635 
Windelsbach. 


T-SHIRTS: „straight edge means i'm a sex maniac, 
„straight edge means my sperm is poison free“, 
„straigth edge means i'm pro-choice‘,... Ein Shirt ko- 
stet DM 21,- inkl. Porto und ist zumeist in den Far- 
ben marineblau, royalblau, weinrot und grau erhält- 
lich. Gib bitte nach Möglickeit 2 Farbpräferenzen an. 
Außerdem gibt es noch viele billige 7"s, 12", Fanzines, 
Tapes und weitere SxE Shirts. Schicke einfach eine 
Briefmarke für die neueste Liste an: Kiki, Mozartstr. 
10, 78464 Konstanz. Danke. P.S.: Christian aus???, 
wie soll ich dir eine Liste zukommen lassen, wenn 
Du keinen Absender angibts? Melde dich nochmals. 
XXX 


Nach einjähriger Pause ist HEFT Nr. 16 gerade er- 
schienen. 56 Seiten mit BASTARDS/ GANG OF 4/ 
MAX MÜLLER und einem James Bond-Quiz usw. Für 
2,50 + Porto (1,50) bei: HEFT, Methfesselstr. 10, 
20257 Hamburg. 


Suche den Spielfilm „Potato Fritz“ (mit Paul Breitner) 
auf Video. Lief früher mal im ZDF und unlängst ir- 
gendwo!? Wer den hat, soll sich melden. Würde mich 
freuen. Bernd Kroschewski/ Stresemannstr. 130/ 
22769 Hamburg. 


Dicke Verkaufsliste mit fairen Festpreisen für 1,- DM 
Porto - nette Raries + viel Billigkram u.a. von SEPTIC 
DEATH, 16, DEMISE, DROP DEAD, HALO OF 
FLIES, INTEGRITY, MOSS ICON, TAD, SNFU, 
DOUBLE O, DOOM, JAWBOX - Pestilence 4x 7" Box, 
Smash the State # 1 LP + 7" Uwe Kleinert, Altonaer 
Str. 23, 13581 Berlin. 


LOS ! Fordere sofört eine Überspiel-Verkaufs- 
Tauschlist an oder ich muß über 1000 CDs, LPs und 
Tapes auf'm Flohmarkt verticken u. das haben die 
Stader nicht verdient! Habe alles von ABWÄRTS - 
YUPPICIDE für 1,- DM in DM. Jens Bormann, Horst- 
str. 12 b, 21680 Stade. 


GIB MIR KRACH! Kannst du haben! OWL'S besten 
Hardcore- & Punkbands „Live im Extertal“ auf’n 
Qualitätstape mit Supersound. Zu hören gibts: AC- 
KERBAU & VIEHZUCHT (HX)/ DUKES OF JERICHO 
(MI)/ N@N CONFORM (LIP) & VULTURE CULTURE 
(PB). Für 8,- DM plus 4,- DM Porto ist es dein! NC- 


Music setzt zum Tiefschlag an! Tapes (Demos & 
Sampler) bis 8,- DM! CDs bis 17,- DM! Außerdem LPs, 
T-Shirts, Baseballcaps und so'n Zeux bis 15,- DM ! 
Mailorderliste gibts für 1,- DM RP. NC-Music, Goethe- 
str. 11, 32699 External. 


Verkaufe nagelneue CDs TEMPERANCE - Searching 
for Silence CD für 10,- DM und DROPDOGS - Wave 
motion gun CD Für 10,- DM. Beide CDs für 18,- DM 
Porto 5,- DM. Nur Vorkasse. Liste gegen 2,- DM Brief- 
marken THAG, Postfach 1114, 38156 Vechelde. 


Die Einwegflaschen/Ungunst. Tja, da das Liebe ZAP 
bei der Tapebesprechung in Nr. 132 unsere Adresse 
verschlampt hat, gibt's jetzt zur Strafe noch 1 Aufkle- 
ber zum Tape dazu. Das habt ihr jetzt davon. Jetzt 
müsst ihr für eure 8,- DM auch noch kleben. Marco 
Schenk, Richard-Wagner-STr. 53, 63069 Offenbach. 


Lim. DHR-Tapeserie: NC mit ATARI (v. ATR + Gina 
Ec8or + R. Braun/Dr). Kommt m. Livefoto! Rarie f. 
Fans v. Teenage Riot/ Außerdem: Harsh Ind. Noise v. 
Killout Trash u. Test Tube Kid! Atari 8,- DM, Rest 6,- 
DM (inkl. P+V). Wholesale - Prices for Distributers auf 
Anfrage bei: Joel Amaretto, An der Kappe 69, 13583 
Berlin. 


ANOTHER SICK TRIBE, intensiver HC (support v. 
BATTERY, UNBROKEN, RICHIES, UPRIGHT 
CITIZENS,...) wollen auch euer Häusle erzittern las- 
sen. Haben auch noch unser 7" CONCEIT für 5,- DM 
und jede Menge Songs für Compilations, meldet euch. 
Axel Hillebrand, Auf den Steinen 13, 59469 Ense. 


Alles Walzer?! Jetzt gibts endlich KULTA DIMENTIA 
LIVE! Außerdem jede Menge DIY/ PUNK/ HC/ CRUST 
Platten, Tapes, Hefte + Zines! Liste kommt für 1,- (Mar- 
ke) oder eigene Liste von BREAKOUT, c/o Ralph 
Holata, Bischofsweg 29, 01099 Dresden-Neustadt. 
Danke. 


NO MORE HEROES - Mailorder UP IN ARMS- LP + 
CD, PEACE OF MIND/ ANOMIE - Split LP, INTENSE 
DEGREE - 10", CROSSFIRE 7", A 38 - 7", MIOZÄN - 
LP + CD, BRACHIAL BEAT CREW - CD, MELTING 
PROCESS - 7". Liste gegen 1,- DM RP bei Matthias 
Reinders Vierhausen 32, 26725 Emden. 


Möchte 'n Haufen LPs und CD's loswerden. Verkauf 
0. (lieber) Tausch, und zwar gegen TKKG-Hörspiele. 
Suche auch Fernseh-Folgen. von TKKG sowie 
CAPTAIN FUTURE. Liste gegen 1,- RP oder eure 
Tauschliste!! Peter Richter/ Grüne Gasse 13, 48143 
Münster. 


DIE VERWEIGERER suchen Proberaum im Groß- 
raum Stuttgart und Umgebung. Auch Mitbenutzungs- 
raum. Stay cool when you can help! Tel.: 0711/ 
6491403 Thomas. Tschau! 


FRÜHJAHRSPUTZ 77 - 96, zu verscherbeln gibts paar 
100 Vinylitäten aus den pubertären Zellen D-Punk z.B. 
1. N. Arseholes LP, die beiden ZK 12", CRETINS/B 
+ E Split 7" fettigen Gb/Oi/77-STuff: RESISTANCE 
77 LO + viel US & Exotenkram: Lewd’ LP + Starclub: 
PunkPunk 12"! Sven Jörß, Geschwister-Scholl-Str. 85, 


20251 Hamburg. 


Wer hat. Mitschnitte von den BOXHAMSTERS ge- 
macht?’{Ich sag’s auch Co nich weiter). Außerdem 
suche ich noch Mitschnitte von DISRUPT. (Irgendwel- 
che von euch Zecken werden die Zottelheinis doch 
mitgeschnitten haben). Make Punk a threat again. 
Thorsten Disruptor Siegloch, Wodanstr. 81, 90461 
Nürnberg. 


CORPUS CHRISTI/ NEBEL - Teilungscasi: Erster sind 
schnell & crusty 6 distrupting mit deutschen Texten/ 
Nebel machen Klasse-EMO-Core ohne nervige Wei- 
nerlichkeit. 30-Seiten sehr schönes Booklet/ 50 min. 
Mucki für 6 Punktaler. Auch wegen Gigs an: Thorsten 
Siegloch, Wodanstr. 81, 90461 Nürnberg. 


Was ich will ist zum Beispiel SCHUBKARRE, KLINI- 
KUM oder wenigstens BOCKSTORCHEN. Wer kanns 
mir beibringen? Tel.: 0511/ 702840 


SUMMERSAULT: Versand für Bücher, Zines & Hefte. 
Über 300 verschiedene Titel zu Antifa, libertäre Er- 
ziehung, Anarchismus, Patriarchat, ALF & linke Öko- 
logie, Kapitalismus, Totalverweigerung & Militarismus, 
internationaler Widerstand... +jede Menge (interna- 
tionaler) Zines. Gesamtliste gibts für 1,- DM bei 
SUMMERSAULT/ Holger Ohst, Wulwesstr. 11, 28203 
Bremen. (NEUE ADRESSEI!) 


GREEN ANARCHIST # 40/41 - the anti-cities issue. 
Linksradikale Ökologiezeitung auf GB mit aktuellen 
Berichten zu ALF, resistance, civilisation, MOVE, Earth 
First!, Hüttendörfern. 2,50 DM. KEN SARO-WIWA - 
120seitiges Buch vom Lamuv-Verlag über den Wider- 
stand des Ogoni-Volkes in Nigeria gegen Shell und 
über die Hinrichtung Ken Sharo-Wiwas. 12,- DM. Bit- 
te jeweils 1,50 DM Porto beilegen. Erhältlich über 
SUMMERSAULT. 


DER KAMPF UM DIE TRÄUME - 400 seitiges Buch 
von Sterneck/ KomistA über Hardcore/ Punk, Musik 
& Veränderung, Industrial, Kassettenkultur, HipHop, 
Frauen- & Lesbenmusikprojekte, FreeJazz, 
Majorlabels, SxE, Rave Culture, Hausbesetzung, Wi- 
derstand, Black Panthers, Gegenkultur in der DDR, 
etc. 25,- DM + 2,50 Porto. Erhältlich über 
SUMMERSAULT 


STRIVING FOR TOGETHERNESS hat noch: „It's All 
Good*-longplay-compilation-CD (72 min., u.a. mit ITI, 
Headfirst „X Marks the Spot“, Without A Cause, Six & 
Violence, District 9, VOD uvm.); „It's All Good“-T-Shirt 
(beidseitig bedruckt); 25 Ta Life - „Short Fuse“-Mini 
CD (Neuauflage ihrer Debüt-EP auf SFT mit zwei 
Bonus-Livetrax); Roguish Armament-Debüt-CD (mad 
HC-Rap from NYC); Roguish-Armament-T-Shirt, Six 
and Violence - „X-Mas Pigs“-Mini-CD, Preise inkl. P/V 
(bei allen Artikeln handet es sich um US-Pressungen); 
CD: DM 20; T-Shirt: DM 20; Mini-CD: DM 10 (Voraus- 
kasse). Bestellungen an: SFT Rec., Udo Meixner, 
Luitpoldplatz 15 a, 95444 Bayreuth. 
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Support: RICHIES 


aktuelle CD: „Why Lie? - Need A Beer“ (SPV) 


Köln, Underground 
Münster, Gleis 22 
Dresden, Scheune 
Berlin, Huxley’s 
Ronneburg (Gera), HDR 
Potsdam, Lindenpark 
Göttingen 

Dortmund, FZW 
Enger, Forum 
Gelsenkirchen, Kaue 
Bremen 

Hamburg, Fabrik 
Kiel 

Flensburg, Volksbad 
München, Backstage 
t.b.a. 

Marl, Schacht Acht 
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EXPLODING WHITE MICE 


aktuelle CD: „We Walk Alone“ 
(SEMAPHORE) 


Tourinfo: Solar Penguin 06051/17666 
Subway Rec.0202/736606 
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MUSIKALISCHE FEHLTRITTE 
Punk Peinlichkeiten aus den 80ern 


Mitte der 80er Jahre ereignete sich in Großbritannien ein seltsames Phänomen: Eine 
große Anzahl der Punkbands, die sich bis dahin dem klassischen Punkrockstil zum Teil 
sehr erfolgreich verschrieben hatten, änderte plötzlich ihre musikalische Richtung; die 
eine Seite wechselte in seichtere New Wave Gefilde, die andere verschrieb sich dem 
Heavy Metal. So tauchten in diesen Jahren eine Vielzahl von äußerst obskuren Veröffent- 
lichungen auf, die sich zwar aufgrund der populären Bandnamen halbwegs gut verkauf- 
ten, nach einmaligem Hören jedoch eine Schar völlig enttäuschter Fans zurückließ. So ist 
es kaum verwunderlich, daß sich ein Großteil dieser Bands nach ihren Pannealben flugs 
auflöste, ins Nichts verschwand und erst heutzutage, zu Anlaß des „großen Punk 
Revivals“, wieder auftaucht und so tut, als wäre die ganzen Jahre hindurch nichts 
geschehen. Auf ihre seltsamen musikalischen Veränderungen angesprochen herrscht bei 
den meisten Bands betretenes Schweigen, oder es wird versucht, den Fehltritt als 
„natürliche Weiterentwicklung“ zu kaschieren. Live jedoch hört man von diesen Bands 
wie gehabt nur die alte Klassiker, so daß vor allem bei den jüngeren Jahrgängen unter 
uns leicht der Eindruck entstehen kann, als hätten die „alten Punk Heroen“ durchweg die 
Punk Rock Fahne hochgehalten. So kann man sich irren!!! Bleibt nur die Frage, warum 
gerade so viele Bands „abgekackt“ sind? Vom kommerziellen Erfolg her gesehen hatten 
sich viele dieser Bands bis Mitte der 80er Jahre einen guten Namen gemacht und hatten 
zum Teil auch einen Major Label Deal nicht ausgeschlagen. So entwickelte sich auf 
einmal eine Art Erfolgsdruck, die folgenden Veröffentlichungen noch aufwendiger und 
musikalisch ausgereifter zu gestalten. Da sich die traditionelle Punkszene in diesen 
Jahren vor allem in Deutschland und England zunehmend verringerte und der Under- 
ground-Musikmarkt sich stärker der aus den USA hinüberschwappenden Crossover- 
Welle widmete, war es für viele Punkbands nicht schwer, das angeblich sinkende Schiff 
zu verlassen und auf den nächsten musikalischen Trendzug aufzuspringen, um dann 
irgendwann zu merken, daß diese Wandlung nicht den erhofften Erfolg auf breiterer Basis 
bewirkt hat. Was bleibt, sind zum Teil haarsträubende musikalische und textliche 


Ergüsse, von denen ich im folgenden einige vorstellen möchte: 


VICE SQUAD - Shot Away 
LP: Beki Bondage und Co. fei- 
erten mit Hits wie ‘Last Rok- 
kers’ und ‘Stand Strong Stand 
Proud’ Anfang der 80er ihre 
größten Erfolge. Nach dem 
Wechsel von Riot City Records 
zu EMI traten schließlich band- 
interne Differenzen auf; Beki 
entschied sich mit Labelunter- 
stützung für eine Solokarriere, 
wechselte ins Heavy Metal La- 
ger und ging mit Mötley Crue- 
ähnlichen Songs sang- und 
klanglos unter. Der Rest ließ 
sich von Anagram Records an- 
werben, rekrutierte eine neue 
Sängerin namens Lia (die Beki 
in keinster Hinsicht das Was- 
ser reichen konnte), verstärk- 
te das Band Team auf insge- 
samt 10 (!) Leute und nahm 
1984 eine völlig über- 
produzierte New Wave Platte 
namens ‘Shot Away’ auf (man 
beachte die Vielzahl der 
Overdubs...), deren „musikali- 
scher Höhepunkt“ eine Cover- 
version von ‘Teenage 
Rampage’, angereichert mit 
‘ViceSquad’ - Schlachtrufen 
war. Auch eine 12" EP sowie 
drei 7" Auskoppelungen ernte- 
ten nur Gelächter, so daß die 


Platte bald in Ramschecken 
verschwand, heute jedoch im 
Zuge der Punk- 
Wiederveröffentlichungswelle 
neben älteren Vice Squad Auf- 
nahmen ebenfalls als CD er- 
hältlich ist. 


999 - Face to Face LP: Die 
Band um Sänger Nick Cash, 
die heutzutage während ihrer 
zahlreichen Revivaltouren in 
Deutschland durch das 
Angrabbeln weiblicher Fans 
eher Negativschlagzeilen ver- 
ursachen, steuerten sich schon 
Anfang der 80er Jahre nach 
Hits wie ‘Emergency’ und 
‘Feeling alright with the crew’ 
auf ihren eigenen musikali- 
schen Tiefpunkt: Die 1982 er- 
schienene 7"/12" Single na- 
mens ‘Wild Sun’ ist dabei ein 
besonderer „Leckerbissen“, 
denn der Titelsong ist musika- 
lisch völlig überproduziert und 
sorgt durch die eingestreuten 
Kung Fu Schreie immer wieder 
für einen Lacherfolg. 1985 folg- 
te ‘Face to Face’. Umhüllt von 
einem nahezu weißem Cover 
ist die Platte ein Glanzstück 
des schlechten Geschmacks; 
der erste Song namens 
‘Hallelujah’ erinnert an eine 
Kirchenhymne der Heilsarmee, 
und Hut ab, wer es schafft die 
ganze Scheibe in einem Stück 
durchzuhören...! 


DISCHARGE - Grave New 
World LP: Die Stimme einer 
ganzen Punk Rock Generation 
verstummte schlagartig nach 


dem Ausstieg von Gitarrist 
Bones. Songs wie 'State 
Violence, State Control’ gehör- 
ten der Vergangenheit an; Sän- 
ger Cal und Bassist Rainy nah- 
men sich für ihre folgenden 
Veröffentlichungen (‘The More 
| See’ 12"/7" und ‘Ignorance’ 
12"/7") Studiomusiker aus dem 
Heavy Metal Bereich und 
schaufelten sich ihr eigenes 
Grab, indem Cal versuchte, 
seine Stimmlage nach oben hin 
auszuweiten. Nachdem ihr 
Plattenlabel ‘Clay Records’ 
mittlerweile pleite gegangen 
war, versuchten Discharge es 
bei Roadrunner Records. Das 
Resultat ist die 1985 erschie- 
nene ‘Grave New World’ LP, 
auf der Discharge versuchen, 
wie AC/DC zu klingen. Höhe- 
punkt ist ein 15 minütiges 
Stück auf der zweiten Seite, 
das an Schlechtheit kaum noch 
zu überbieten ist! Natürlich 
floppte die Scheibe; in England 
wurde die Band von ihren Fans 
mit faulen Tomaten und Pint- 
gläsern voll Pisse empfangen, 
die Deutschlandtour wurde vor- 
sichtshalber gleich abgesagt, 
und Discharge und Clay 
Records hielten sich mit Ver- 
öffentlichungen von alten Live 
Mitschnitten über Wasser. Das 
letzte Lebenszeichen der Band 
ist eine CD namens ‘Shooting 
up the world’ auf der sie 
krampfhaft und erfolglos versu- 
chen, wie Ministry zu klingen. 


COCKNEY REJECTS - The 
Wild Ones LP: Der Oi! Legen- 


de aus dem East End war wohl 
nach 3 auf EMI veröffentlich- 
ten ‘Greatest Hits’ Alben der 
Erfolg ein wenig zu Kopf gestie- 
gen; vielleicht war auch die Be- 
kanntschaft mit der Metal Band 
UFO und deren Produzent ver- 
antwortlich für die gnadenlose 
musikalische Verirrung in 
Heavy Metal Gefilde der übel- 
sten Sorte, von dem sich die 
Band nie mehr ganz erholte. 


DESTRUCTORS - T.V. EYE 
7" EP: 1984 präsentierte die 
Punkband aus Peterborough, 
die sich in ‘Destructors V’ „um- 
benannte“, ein völlig obskures 
Machwerk namens 'T.V. Eye’, 
erschienen auf Criminal 
Damage Records. Die Band, 
die zuvor schon durch ihre 
merkwürdigen Plattencover 
(wie etwa: 2 gezeichnete 
brüllendeLöwen halten einen 
Totenkopf fest, oder: 2 engli- 
sche Schulmädchen heben 
ihre Röcke hoch) für Unver- 
ständnis gesorgt hatten und 
deren musikalischen Ergüsse 
sich auf Minimalpunk, unter- 
stützt von einem selten einfalls- 
losen Schlagzeuger be- 


schränkten, versuchte es dies- 
mal mit einer Art Gothic Rock, 
der nur noch peinlich rüber- 
kommt. Dies bedeutete dann 
auch das endgültige Aus. 


CHRON GEN - Nowhere To 
Run 12": Chron Gen machten 
sich Anfang der 80er mit zahl- 
reichen Single Veröffentlichun- 
gen auf Secret Records einen 
guten Namen in der englischen 
Punk und Oil! Szene; 1984 un- 
terschrieb man bei Picasso/ 
EMI und veröffentlichte eine 6 
Song 12" namens ‘'Nowhere To 
Run’, die musikalisch in den 
New Wave Bereich abdfriftete. 
Auch hier wurde gnadenlos 
überproduziert, die musikali- 
schen Arrangements dfrifteten 
ins Seichte ab, und die Band 
löste sich schließlich auf. Hört 
man ‘Nowhere To Run’ jedoch 
öfters, lassen sich die Songs 
durchaus ertragen; ein Freund 
aus England erzählte mir so- 
gar, daß die Platte als Begleit- 
musik zum Ficken bestens ge- 
eignet sei...! Sänger Glynn 
Barber jobbte übrigens nach 


der Auflösung der Band in ei- 
nem Pornokino, und vor etwa 
einem Jahr fand der obligatori- 
sche Revival Gig in London 
statt. 


BLITZ - Solar 7": Was die bri- 


tische Oi! Punk Legende zu 
dieser Veröffentlichung bewo- 
gen hat, bleibt mir trotz eines 
Gesprächs mit dem Sänger äu- 
Berst unklar; jedenfalls sind die 
drei New Wave Songs zum 
weglaufen und die Platte außer 
als Sammlerstück nur noch als 
Frisbee Scheibe zu verwen- 
den. 


ABRASIVE WHEELS - Black 
Leather Girl LP: Die Band aus 
Leeds zählte damals zu mei- 
nen Lieblingen; doch als 1984 
die zweite LP namens ‘Black 
Leather Girl’ erschien, verstand 
ich die Welt nicht mehr: gebo- 
ten wurde seichtester Wave 
Punk ohne Druck, dazu noch 
eine total dämliche Cover- 
version von ‘Jailhouse Rock’; 
also nee!!! 


Ok, vielleicht hat ja der eine 
oder andere von euch durch 
die Vorstellung diverser 
Peinlichplatten einen Ideen- 
schub für eine neue Form der 
Bad Taste Party bekommen, 
denn die Liste der bereits er- 
wähnten Bands läßt sich 
noch um einiges erweitern 
(man erinnere sich an diver- 
se mid-80er „Klassiker“ von 
ANGELIC UPSTARTS, ANTI 
NOWHERE LEAGUE, 
CHELSEA, ONE WAY SY- 
STEM, ENGLISH DOGS, 
COCK SPARRER, ADICTS, 
OUTCASTS, UK SUBS, 
UPROAR, SHAM 69 etc.). 
Fest steht jedoch, daß es 
nicht immer von Vorteil ist, 
als Band zu versuchen, an- 
geblich neue Wege zu be- 
schreiten, denn diese ent- 
puppen zum größten Teil 
auch nur als eine Wiederho- 
lung von bisher 
dagewesenem. 


Björn Fischer. 


TCA MICROPHONE MAFIA 
DIE RACHE DER 


IMAFIA! 


Über diese einstmals in dem kleinen sizilianischen Ort Corleone enstandene Verbrecherorganisation mit 
dem Namen Mafia wurden bereits sehr viele Bücher geschrieben respektive Filme gedreht. In Hollywood 
dürfte wohl Marlon Brando als „Der Pate“ den bekanntesten Film-Mafioso gemimt haben. Natürlich 
strahlen Mafia-Filme eine gewisse Faszination aus, die das organisierte Verbrechen dann nur allzu schnell 
als ein cooles Abenteuer erscheinen läßt. Der Begriff Mafia wurde schon des öfteren auf andere, 
außerhalb des organisierten Verbrechens stehende Bereiche angewandt. So gab es in Köln eine Jazz-Band 
namens „Saxophon-Mafia“, oder so stellt sich der Autor Wiglaf Droste mit seinen knallhart auf den 
Punkt gebrachten Texten gerne in einen Kontext mit der sog. „Spaß-Mafia“. Und sogar in der 
„Lindenstraße“ ist die Mafia mittlerweile thematisiert worden, aber die lassen ohnehin kein Sujet aus. 
Darüber hinaus gibt es noch ICE Ts „Rhyme Syndicate Mafia“. 

Eigentlich findet mit der Adaption dieses Begriffs eine Verharmlosung der realen Bedeutung statt, die 
doch in nichts anderem als brutalster Gewalt innerhalb diktatorischer Strukturen zwecks illegaler 
Profitoptimierung zu finden ist. Wir sind hier indes nicht beim „Wort zum Sonntag“ und wollen 
keineswegs mit dem erhobenen Zeigefinger darauf hinweisen, daß der verwerfliche Begriff Mafia nicht 
verwendet werden darf. Vielmehr das Gegenteil ist der Fall. Wenn bestimmte Begriffe aus ihrem 
normalen, möglicherweise nicht allzu positiv einzuschätzenden Kontext herausgerissen werden, vermögen 
sie vielleicht an der Zersetzung der ursprünglichen Bedeutung mitzuwirken. Je öfter das Wort Mafia in 
sachfremden Zusammenhängen benutzt wird, desto mehr verliert es seinen Schrecken. 


Mit Begriffen aus dem Nationalsozialismus, die nur allzu gerne tabuisiert werden, sieht es recht ähnlich 
aus. Dann kam im Jahre 1984 ein Komiker namens Mel Brooks daher und nahm anläßlich seines 
Remakes von Ernst Lubitschs Film „To Be Or Not To Be“ den berühmt-berüchtigten „Hitler-Rap“ 
auf. Da konnte die damalige PC-Fraktion nicht umhin, heftigst Zeter und Mordio zu schreien, natürlich 
ohne auch nur das Geringste verstanden zu haben. Dem Mann wurde die Verharmlosung des übelsten 
Verbrecherregimes des 20. Jahrhunderts vorgeworfen. Ein Jude, der sich in einer der wichtigsten 
musikalischen Ausdrucksformen der Afro-Amerikaner - Rap, den die Politfraktion dann beinahe zehn 
Jahre später als Soundtrack für ihre Demonstrationen entdeckte - auszudrücken pflegte und sich damit 
über alle Nazis lustig machte - dies sollte doch eigentlich genügen, die ganze Angelegenheit in einem 
richtigen Licht zu sehen. 


So ist denn die Adaption des Begriffs „Mafia“ auf die Ebene einer Hip Hop Posse änalog zu betrachten 
(nennt man das „Dekodierung“, Herr Diederichsen?). Dabei sind dann Rhythmus, Sprechgesänge und 
Mikrophone die Waffen von TCA, der MICORPHONE MAFIA; einer Hip Hop-Band aus Köln. 
Genauer: Von der sog. „schäl Sick“ (für Nichtkölner: gemeint ist damit die rechtsrheinische Seite Kölns, 
die von wahren Kölnern (was immer das sein mag) meist recht herablassend eingeschätzt wird). Das 
Kernstück dieser Mafia besteht aus drei Rappern sowie einem DJ. Dabei ist TCA multikulturell, ohne daß 
dies zeitgemäß konstruiert worden wäre, denn „Signore Rossi, der neapolitanische Rap-Arm“, „Little 
Asia, der türkische Rap-Arm*, „Dennis Dio Morell, der deutsche Rap-Arm“ und „DJ CeeBee, der 
zweite türkische Arm mit dem Koffer voller Platten“ kennen sich schon von Kindheit an (sagt die 
Legende jedenfalls). So um 1989 begann man als Hip Hop Posse, die lokalen Bühnen zu stürmen. Im 
Laufe der Zeit wurde die Mehrsprachlichkeit zum obersten Prinzip. Und so entstanden Songs, in denen 
ohne weitere Berührungsängste auf deutsch, italienisch, türkisch und englisch gerappt wurde. Diese 
Verfahrensweise wird bis auf den heutigen Tag beibehalten. Daraus resultieren äußerst rasante 
Wechselgesänge der Rapper innerhalb des jeweiligen Songs. Doch nie wirkt es holprig, alles kommt wie 
aus einem Guß, und selbst wenn man weder die türkischen noch italienischen Texte versteht, vermögen 
sie durch die charakteristischen Klangfarben der jeweiligen Sprache positive Akzente zu sezten. Bereits 
das Rappen in vier verschiedenen Sprachen verleiht TCA MICROPHONE MAFIA eine höchst 
lebendige Einzigartigkeit. 


Darüber hinaus kann die Band auch durch ihre musikalischen Fähigkeiten überzeugen. Zwar ist TCA fest 
in der Hip Hop-Kultur verwurzelt - Signore Rossi bezeichnet Rap als seine „Religion“ -, das hält sie 
jedoch nicht davon ab, möglichst viele Stile und Klänge für ihre Songs zu verwenden. Egal ob türkische, 
italienische, spanische oder sogar irische Folk-Elemente - bei TCA verdichten sich sämtliche akustische 
Ingredienzen zu einer vollends gelungenen Melange, die ein sehr pointiertes popmusikalisches Gespür 
voraussetzt. Old School Hip Hop mag die entscheidende Basis für die mafiosen TCA-Sounds bilden, 
darüber hinaus entfaltet sich dann aber eine geradezu betörende Vielfalt; ohne deswegen in die 
Niederungen ebenso verkrampft wie auch steril konstruierter Kreuzüber-Machwerke abzugleiten. Diese 
musikalischen Qualitäten haben schließlich den Paten „Don Wiedenhöfer‘“ dazu bewogen, die neue LP/ 
CD der MICROPHONE MAFIA, „Vendetta“, auf-seinem Label „Day-Glo Records“ erscheinen zu 
lassen. Auf dieser Platte zeigt sich das komplette kompositorische Geschick von TCA. DJ CeeBee wartet 
mit außergewöhnlichen Samplings und Scratches auf, während sich die drei Rapper in äußerst souveräner 
und mitreißender Art durch die mehrsprachigen Songs arbeiten. Hinzu kommt die Unterstützung von 
Musikern mit konventionellen Instrumenten, die den TCA-Sound druckvoll vorantreiben. 


Doch auch live kann TCA äußerst positive Akzente setzen. Ich habe die Band schon mehrfach in Köln 
erleben können, und jedesmal stand sie als Garant für gelungene Party-Events. Die drei Rapper lassen auf 
der Bühne ihre mehrsprachigen Songs in leidenschaftlicher Weise aus sich heraussprudeln, während die 
Samplings und die mitllerweile auch bei Konzerten eingesetzten herkömmlichen Instrumente den 
versierten Unterbau dazu liefern. Insbesondere Signore Rossi versucht sich in diesem Zusammenhang 
immer wieder als Entertainer. Seine Publikumsanmachen mit antiquiert wirkenden Phrasen wie „Hat euch 
dieses Stück gefallen? Dann schreit ganz laut ja!“ oder „Ihr- müßt jetzt alle ganz laut mitsingen!“ etc. 
relativiert er durch den Witz und die Sebstironie, die dabei erkennbar sind. So zeigt er sich selbst als 
äußerst lebendige Parodie des klassischen Hip Hop Posers. Wenn er es dann gelegentlich übertreibt, geht 
sein bisweilen gar nicht mehr angenehm wirkender Populismus in der herausragenden Qualität der Songs 
unter. Aus diesem Grunde-kann man dann auch sehr schnell über mitunter allzu klischeehaft vorgetragene 
Stimmungsmachen hinwegsehen. Denn in summa ist ein Auftritt von TCA MICROPHONE MAFIA ein 
rundum gelungenes Ereignis. Doch kommen wir zurück zum jüngst veröffentlichten Tonträger 
„Vendetta“, den ich im folgenden ob seiner besonderen musikalischen Qualität Song für Song 

bespreche. 


‚ZAP 26 


1. „Rhytmus und Poesie“ 

Coole Funk- und Jazz-Samplings mit herrlich 
groovenden Beats als Grundlage für ein textliches 
Statement, daß sowohl die allgemeine Definition 
von Hip Hop als auch das spezielle Selbstverständ- 
nis von TCA formuliert: „Rhythmus und Melodie, 
verbunden mit Poesie.“ So einfach kann es sein, 
Stil zu haben. 


2. „Vendetta“ 

„Vendetta“, das italienische Wort für „Rache“ 
und gleichzeitig der Titelsong, in dem atemberau- 
bend schnell gerappt wird und eine mitreißende 
Funk-Gitarre sowie kleine schrille Scratches den 
Song musikalisch tragen. Die Scatches klingen üb- 
rigens bisweilen so wie die spitzen Töne, die der 
selige TV-Delphin „Flipper“ weiland von sich gab, 
wenn er seinen menschlichen Freunden etwas mit- 
zuteilen hatte. Des weiteren kann ich mich des Ein- 
druckes nicht erwähren, daß diese Platte „Vendet- 
ta“ heißt, weil man sich an der früheren Platten- 
firma Sony-Dragnet rächen möchte. Diese Rache 
findet in ästhetischer Weise statt; geradeso als wollte 
TCA damit folgendes ausdrücken: „Seht her, was 
wir für eine gute Platte gemacht haben und ihr woll- 


tet uns nicht mehr!“ Die Rache der Mafia! 


3. „Mic Mafia“ 

Eine in betont poppiger Manier gespielte Hip 
Hop-Ballade. Smoothe Beats, italienische Man- 
doline und eine von einer jungen Dame gesun- 
gene Hockline, die so catchy ist, daß man 
glaubt, die Sonne bei Capri im Meer unterge- 
hen zu sehen. Dabei wirkt der Song bei weitem 
nicht kitschig. TCA versteht es glänzend, das 
Element der italienischen Schnulze jenseits jed- 
weder Peinlichkeit im Hip Hop-Rahmen unter- 
zubringen. Der Song erinnert übrigens an die 
linksradikalen italienischen Hip Hop- und 
Ragga-Bands, die auf den „Italian Posse“- 
Compilations vertreten sind; nicht zuletzt durch 
den Gebrauch der Maultrommel. 


4. „Say What“ 

Mit diesem Stück gelingt TCA die Verschmel- 
zung von Stilen, die man kaum für vereinbar 
gehalten hätte. Eine irische Flöte und weitere 
akustische Instrumente wie Glockenspiel und 
Triangel kommen mit Hip Hop-Beats und den 
wie üblich in vier wechselnden Sprachen vor- 
getragenen Sprechgesängen zusammen. Und 
diese Fusion funktioniert in beeindruckender 
Weise. Inhaltlich geht es übrigens um das Recht 
der freien Meinungsäußerung, das sich die 
MICROPHONE MAFIA von niemandem nehmen 
lassen will. 


5. „Party In Peace“ 

Ein wunderbarer Groove und wieder diese mit- 
reißende Funk-Gitarre. Textlich steht die Ab- 
sicht, friedliche Hip Hop-Parties zu feiern, im 


Mittelpunkt. Die Erfahrung, daß es gerade bei 
Hip Hop-Jams zu gewalttätigen Übergriffen kom- 
men kann, habe ich schon des öfteren gemacht, 
als ich noch als Mitveranstalter von Konzerten 
im Kölner Rhenania fungierte. Da hat mir doch 
tatsächlich mal ein nicht zahlungswilliger jun- 
ger Mann in den Finger gebissen! „Party In 
Peace - Stop The Violence!“ 


6. „International“ 

Wahrscheinlich der wahnwitzigste Song von 
TCA. Hektischer Funk, Hardcore-Hip Hop und 
Samplings von türkischen Blasinstrumenten 
vereinen sich zu einer einmaligen Klang- 
melange, die die Band selber als „Turkish 
Ragga“ definiert. Das Stück hat es seinerzeit 
sogar auf den ansonsten wenig aufregenden 
„Prinz“-Sampler „Hip Hop Hurrah“ geschafft. 
So manches Mal setzt sich Qualität eben doch 
durch. 


T. „No!“ 

Ein weiterer Song mit eindringlichen türkischen 
Folklore-Samplings. Besonders beeindruckend, 
wie die amerikanische Funk-Gitarre völlig 
snychron auf die gesampelten türkischen Instru- 
mente einsteigt. Auch hier denkt man norma- 
lerweise, eine solche Fusion sei nicht möglich. 
Für diese undogmatischen Mafiosi scheint je- 
doch alles möglich zu sein. Inhaltlich geht es 
um den Fall einer 17-jährigen Türkin und ihres 
gleichaltrigen deutschen Freundes, die vor ei- 
nigen Jahren in Berlin für eine bestimmte Zeit 
untergetaucht sind, weil sowohl türkische als 
auch deutsche Eltern gegen diese Beziehung 
waren. Natürlich gibt es für TCA nur eine Ant- 
wort auf das Verbot einer solchen Beziehung: 
„No!“ Dieser Song war übrigens das Titelstück 
einer Single, die die MICROPHONE MAFIA für 
Sony-Dragnet produziert hat. Mir immer noch 
ein Rätsel, warum man bei diesem Label das 
Potential von TCA nicht erkannt hat. 


8. „Insanlar“ 

Dieser Song ist schon vor einigen Jahren in 
Kooperation mit dem türkischen Sänger Bülent 
Eskimez entstanden und wartet ein weiteres 
Mal mit hinreißenden türkischen Folklore- 
Samplings auf. Die Textzeile „Menschen bren- 
nen, doch du bist still‘ dürfte wohl klar aus- 
drücken, um was es in diesem Stück geht, das 
seinerzeit auch auf der Compilation „SOS 
Deutschland! Stop Rassismus! Stop Faschis- 
mus!“ vertreten war. Zu den in den Jahren 1992 
und 1993 von den Nazis initiierten Ereignissen 
sowie deren gesellschaftlichen Ursachen wie 
auch Auswirkungen muß wohl im ZAP mittler- 
weile nicht mehr viel gesagt werden. Das pas- 
sierte damals schon zur Genüge. Es sollte je- 
doch auch nicht weiter verwundern, daß eine 
Hip Hop-Band, die u.a. aus zwei Türken und 
einem Italiener besteht, in massiver Weise Stel- 
lung bezieht. 


9. „Wanna Be“ 

Ein recht harmlos und glatt gespielter Pop-Song, 
der nach dem beeindruckend schwermütigen 
„Insanlar“ ein wenig deplaziert wirkt. Wahr- 
scheinlich der einzige Schwachpunkt auf die- 
ser Platte. 


10. „I Don’t Know“ 

Sattes Intro mit satt gespielter Rock-Gitarre, 
ohne deswegen in langweilige Metal/Hip Hop- 
Crossover-Gefilde zu abzugleiten. Es scheint 
mir immer wieder interessantzu sein, wie lok- 
ker Leute, die vom Hip Hop kommen, mit ande- 
ren Stilen umgehen. Umgekehrt wirken die Ver- 
suche von Leuten, die vom Rock, Metal oder 
Hardcore kommen, und sich dem Hip Hop nä- 
hern, meist sehr verkrampft und konstruiert. 
Liegt's daran, daß die Hip Hopper einfach den 
besseren Groove haben? 


11. „La Cosa Nostra“ 

Noch einmal wird das mafiose Selbstverständ- 
nis treffend auf den Punkt gebracht. Und das 
zu ungemein funky angelegten Rhythmen, sat- 
ten (gesampleten) Bläsersätzen und einem coo- 
len Jazz-Piano. Die drei Rapper laufen mit ih- 
ren mehrsprachigen Sprechgesängen noch ein- 
mal zu Hochform auf. Atmosphärisch wird hier 
vor dem letzten, doch eher „besinnlich“ wirken- 
den Stück, der finale Höhepunkt gesetzt. 


12. „Our Life“ 

Spanische Akustik-Gitarre, relaxte Samplings 
und betont cool vorgetragene Sprechgesänge. 
Wie „Mic Mafia“ und „Say What“ eine weitere 
nahezu perfekte Hip Hop-Ballade, die das Ge- 
spür von TCA für gute Pop-Musik eindrucks- 
voll unterstreicht. 


„Vendetta“ isttatsächlich eine vorzügliche Pop- 
Platte. Sie wird Airplay im Radio bekommen, 
und ein möglicherweise vorhandenes Video 
sollte auch bei Viva gespielt werden. Aber TCA 
MICORPHONE MAFIA ist darüber hinaus noch 
so viel mehr als nur Pop. Die Old-School-Hip- 
Hop-Basis und die politischen Ansichten der 
Bandmitglieder müssen gar nicht mehr weiter 
erläutert werden. Wer Ohren und Augen hat, 
der/die sollte mit dieser Platte und vor allem live 
erkennen können, in welchem Maße diese MA- 
FIA gewisse Werte internalisiert hat. In jedem 
Fall belegen „Vendetta“ und die Live-Präsenz 
von TCA, daß diese Band einen Horizont hat, 
der weit über das oftmals recht beschränkte 
Szeneverständnis vieler B-Boys (respektive 
Girls) hinausreicht. Man könnte jetzt noch ein- 
mal darüber spekulieren, ob der multikulturelle 
Aspekt oder das Gespür für gute Pop-Musik 
oder die Hinzunahme von konventionellen Mu- 
sikern oder die Live-Party-Qualitäten die cha- 
rakteristische Einzigartigkeit von TCA 


MICROPHONE MAFIA definieren. Alles dies 
spielt wohl eine Rolle. Letztlich scheint mir aber 
diese großartige Souveränität, die bei sämtli- 
chen TCA-Aktivitäten über allem zu stehen 
scheint, der entscheidende Punkt zu sein. Und 
daher: Massimo rispetto für die Rache der 
Mafia! 


Frank „Le porc c’est moi“ Schütze 
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stumpfer Animations» House vorlag 


CONSUMER ELECTRONICSMERZBOW „Hore 


oat" CD (Freek Rec. / Raffmond Vertreib): 
Wo wir es gerade von durchblasenen Ohrwatscheln 


hatten, kann ich locker anschließen, muß 


. MERZBOW wohl nicht mehr groß vorstellen (oder?), 


handelt es sich doch bei ihm um einen der inzwi- 


schen bekannteren. Japan- -Noise-Acts, der zum 
Glück niemals Kompromisse eingegangen ist - wie 


z.B. Null mit ZENI GEVA. Kompromißlosigkeit heißt 


bei MERZBOW: Apokalyptische Feedback-Elektro- 
Lärm.-Flächen produzieren, die dem Hörer jedes 
Glück am Leben nehmen. Diese Zusammenarbeit 
mit CONSUMER ELECTRONICS ist aber nicht nur 
ein weiteres MERZBOW Noise-Album, sondern 


fruchtbare Zusammenarbeit, so wie auch schon 
MERZBOWS Kollaborationen mit Christoph 


_ Heemann und mit Achim Wollscheid dazu verhal- 
ten, mal etwas anderes als reinen Krach zu liefern. 
_Hiernun kommt es zu einem Wechselbad aus Lärm- 
orgie und beinahe schon richtig strukturiert, düste- 
re Assoziationen aus der Dunkelkammer unseres 


Bewußtsein: „History Of Child Pomo in 70sRock® 


heißt eine Nummer und auch die CD-Bebilderung 
spielt dezent auf Kindesmißhandlung an. All das 
ist aber nicht plakativ, sondem verschlüsselt. Die- 
se Aufnahmen sind wie so oft bei MERZBOW eine 
Attacke auf unsere Zivilisation und deren 
Verdrängungsmechanismen. Und weil auch die Un- 
terhaltungsmusik dieser Gesellschaft (egal, ob man 


nun Japan, die USA oder Europa meint) ein Ge- 


plätscher aus Verdränung ist, wird sie hier nach al- 
len Regel der Kust destruiert. Die 18minütige letzte 
Nummer beginnt mit einem Muzak-Thema, das an 
„Dallas“ erinnert und endet im Flächenbrand. Haß, 
Gewalt, Angst, Perversion - all das Verschwiegene 
kommt hier an die Oberfläche, wird über reine In- 
strumentalmusik aktiviert und überschwemmt so- 
mit alle Harmonie mit einem Bombenteppich. Nicht 
harter, sondern härtester Stoff. 


TOTAL „Sky Blue Void“ CD (Freek / Rafimond 
Vertrieb): Als Ambient im Labelkatalog angekündigt 
(höhö), schenkt uns hier Matthew Bower von 
SKULLFLOWER 70 Minuten flächigen Gitarren- 
lärm. Der verzerrte Stoff hat nichts von SONIC 
YOUTH- Expressivität und auch nichts von Solo- 
. gitarristen-Gefizzel, sondern ist härtester Instrumen- 
tal-Psych, der wie eine ultraverzerrte Version von 
VU's „European Son" rüberkommt. Ähnlich dem 
‚Cover, wo die Wolke einer Explosion kaum von den 
Wolken am Himmel zu trennen ist, weil alles in ei- 
nen hellen Blaufilter getunkt wurde, pendelt diese 
Musik zwischen Wohlklang (Trance) und Schmerz. 
Diese monochrom flirrenden, langen Nummern - an 
NON, EARTH und an die experimentelleren Stük- 
ke derSWELL MAPS erinnernd - sind wahre Ritual- 


musik, die eine solche Bezeichnung allerdings nicht 


nötig hat. Magisch. (Ich weiß, ich bin ein Hippie, 
gell). Eine ähnliche Besprechunghätte ich übrigens 

auch überRAMLEH „Homeless“ CD (Broken Flag 
1 Raftmond) schreiben können. Die Discografie 
weist aus, daß RAMLEH seit 1982 auf den verschie- 
densten Tonträgern umtriebig ist ohne Ende (mehr 
als 20 Eintragungen). Auch diese Musik basiert auf 
‚Gitarre, häufig ultraverzerrt, und atmet den Geist 
der frühen Achtziger. Apokalyptische Psychedelic 
will ich’s mal nennen. Stücke von bis zu 18 Minuten 
Länge treiben beißend und keifend vorbei. 
Eckpunkte: SPACEMEN 3, NULL, SAVAGE 
REPUBLIC, SKULLFLOWER. Also: die härteste Art, 
mit sechs Saiten umzugehen. Allerdings kein Post- 
Industrial, denn ‚Rock-Spuren sind durchaus zu er- 
kennen. 


Zu diesen Platten gibt es nur noch eine Steigerung, 


; ebenfalls auf Freek erschienen: AX und deren 
chlicht als Ax II betitelte 12", Eine 20 Minuten-Maxi, 


über die. ich nichts schreiben will und kann. Eine 
Noise-Düse, als Flächenbrand hingeknallt, die ale 
Vorurteile von der Gitarre als Wichs-Brett entkräf- 


tet. Hier herrscht der reine, ätzende Sound. 


BODYCHOKE „Mindshaft“ CD (Freek/ Raflmond 
Vertrieb): Von „WHITEHOUSE connections“ ist im 


Info die Rede - ich kann euch also derben Stoff 
_ versichern. Diese Band, deren Namen ich zuvornie 
gehört habe, knüpft an die guten alten Zeiten der 
düsteren Noise- Musik an, als nn noch nicht von 


VISION und an die frühen SWANS. Ab und zugeht 


das bei BODYCHOKE etwas in die Hose... auch 


se klingen stellenweise etwas sehr elegisch, mit 
.. zu viel. Weltschmerz (das Mittelalter- Foltercover 


geht schon ins. Klischee), aber die peinlichen Mo- 
mente sind zum Glück sehr selten, werden sofort 
wieder von lärmigen Passagen weggewischt, bei 


‚denen das Herz wahrhaft höher schlägt. Ich emp- 
fehle nur den Auftakter, der Gitarren-Noise und 

Stahlgetrommel vereint - pure Intensität. 
_ BODYCHOKE isteine Band, deren weitere Entwick 


lung man im Auge behalten sollte: Härter als COP 
SHOOT cop Knpien sie an das SWANS- Erbean 
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__L.S.G. „Sweet Gravity Remixes" 10" (Play ag 
_ Sam / EfA): Zwei Remixe aus Oliver Liebs Debut 
; endevouz In Quter Space*i inschöner 10"- 
- Hülle präsentieren fließenden, Pulsierenden Tran- . 
ce Techno. Trotz kerniger Beats und absoluter 
Tanzbarkeit sind die Stücke zart wie Karamell. Die 
gute Laune ist vorprogrammiert, obwohl hier kein _ 


_ und chaflen eine Mischung aus flammender Gitar- 
___ren-Psychedelic ee race) und kalten - 
. Industrie Klängen. 


. DUBADELIC 2000: „A Ense Odyssey“ LP/CD 
(Word Sound / EiA): Ihr „Dops-Dubfunk® (Info), der 
mit coolem Comic- Cover daherkommt (welches an 


FUNKADELIC erinnert - einer von vielen Kreisen 


schließt sich da) lädt zu einem durchaus eigenarti- 
gen Trip ein. Als Hommage auf den Kubrick-Film ist 


die Musik durchaus den verkifiten Endsechzigern 


verpflichtet, von Roots-Reggae allerdings denkbar 
weit enfemt. Das tiefe Bass-Geflecht läßt Reggae- 


Strukturen nur erahnen, umspielt coole Grooves mit 
Hip Hop Beats und rudimentären House-Strukturen. 
Überhaupt ist alles an dieser Platte großartig redu- 
ziert: So ist einerseits total abstrakt {auch kein Ge- 
sang mehr, nur ‚Stimmen-Samples), andererseits 
total funky. Wer auch immer sich hinter dieser Band 
aus Brooklyn versteckt... ach, a propos Brooklyn: 
So manches DUBADELIC-Stück erinnert an die 
langsamen Low-Instrumental-Nummern der 
BEASTIE BOYS. Wer auch immer sich also dahin- 
ter versteckt: Diese Aufnahmen sind verdammt weit. 
Gegenüber den von mir geschätzen ROCKERS HIFI 


ist DUBADELIC extrem trashig, kratzig und cheesy, 
_ aber gerade das macht ihren Charme aus - ein 


Charme, den sie wiederum mit FÜNKADELIC ge- 


 meinsam haben. 


CORNERSHOP „Sam Jullandar Shere‘' 12" (Wilija 
/RTD) schließt sich an, könnte beinahe aus den On 
U-Studios stammen, tut es aber nicht: Remixt von 
Richard Norris (THE GRID) und Choque (BLACK 
STAR LINER) wurde aus der einstigen Gitarren- 
krach-Band ein blubberndes Gemisch aus Dub, 
Roots-Reggae, Ethno-Getrommel, Electro-Schmelz 
und Trnace-Gezwitscher. Man riecht förmlich den 
Kiff aus den Ritzen. 


EUGEN „Cool (und aber auch sexy)“ CD (Tom / 
Buback / Indigo); Mir kommen EUGEN wie eine Mi- 
schung aus albernem LowFi-Pop und Hamburger 
Schule vor, obwohl sie nicht aus Hamburg kommen, 
sondern aus der Schweiz. Neben den 
AERONAUTEN eine weitere akzeptable und stel- 
lenweise sogar richtig nette Band des Züricher Tom- 
Labels, die richtig dick nun auch in D’land vertrie- 
ben wird. Was befremdet, ist die CD-Gestaltung: 
EUGEN listen ihre Lieblings-Schriftsteller, bevorzug- 
te Künstler und Philosophen auf - der Sinn all des- 
sen wird nicht klar, es sei denn, den Intellektuellen 
raushängen zu lassen. Und unter geme gehörten 
Musikern listen sie schließlich halb Hamburg mit auf 
- plus all dem Zeug, was in den letzten fünf Jahren 
ein Spex-Cover bekommen hat. Dieser Kampf und 
Krampf um Hipness macht EUGEN grundsätzlich 
unsympathisch: Anbiederer an einen fragwürdig 
engen Naseweis-Diskurs. Ihre Form von Germani- 
sten-Pop ist dann aber doch erträglicher als das 
Artwork, insbesondere der Einsatz eines Samplers 
bereichert ihre Musik gegenüber dem ewigen 
Gitarrengeschrubbe. Am besten gefallen mir EU- 
GEN sowieso auf Songs, auf denen sie sie völlig 
trivial (und musikalisch minimal) werden und zu net- 
ten Melodien belanglose Texte feilbieten - z.B. „Lie- 
genbleiben*. Zwar kann man sie da als LASSIE 
SINGERS-Verschnitt downen, doch ähnlich wie die 
AERONAUTEN, lebt EUGEN davon, sich auf ver- 
schiedenen Ebenen zu bewegen, was für so man- 
chen Ausrutscher entschuldigt. 


__VERSCH. „In Memoriam Gilles Deleuze“ DoCD 


(Mille Plateaux /EfA): Das Hauptwerk von Delsuze/ 
Guattari gab „Mille Plateaux“ den Labelnamen - und 
das Label reagiert auf den Freitod des Philasophen 
im vergangenen Jahr mit einer Compilation, die so 
offen und fließend ist wie die Texte von Deleuze. 
Ein Review, das die Bezügs zwischen Deleuzscher 
Philosophie und den hier vertretenen Elektronik- 
Musiken herstellt bzw. kommentiert, würde ausufern. 
Schlagworte wie ‘Differenz’, ‘Faltung’ und 'Minori- 
tät’ - Kembegriffe des Deleuzschen Werkes - hier 
zu verbraten macht auch wenig Sinn... Nur so viel: 


‚Angeregt von den Arbeiten Deleuzes, arbeitet Achim 


Szepansky mit seinem Label an einer nicht-autori- 
tären, 'offenen' Musik, die irgendwo in den Schnitt- 
stellen von Techno, Electronic listening, Post- 
Industrial und Neue Musik versickent. Schnittstellen, 
die willkürliche Bestimmungen bezeichnen, wie die- 
ser Sampler aufzeigt, auf dem sich 
:zZOVIET*FRANCE:, OVAL, JIM O’ROURKE, 


_ FETISH PARK, MOUSE ON MARS, ALEC EMPIRE 


und CHRIS & COSEY so treften, als ob es sich um 
eine konstante Linie handeln würde --- bis man 
schließlich beim Hören merkt, daß es sich tatsäch- 
lich um eine Konstante handelt, die nur willkürlich 
getrennt wurde. Die offene Form der hier vertrete- 


nen Künstler drückt sich auf verschiedene Weisen 


aus - gemeinsam ist ihnen die Verweigerung von 
Botschaft und herkömmlicher Songstruktur. Der 
Begriff 'sxpermentell' wird da als kleinster gemein- 


‚samer Nenner auch nicht gerecht, da diese Sounds, 
Flächen und Zirp-Geräusche sich längst anschik- 
_ ken, zum Status quo zeitgenössischer Musik zu 
___werden. Soll heißen: Dies ist die wirklich zeitgemä- 


Be Musik der Neunziger, und der Begriff ‘experimen- 
tell’ würde sie nur wieder in eine Nische drängen. 


__Insofem ist dieser Pflicht-Sampler mit seinen mehr 


als zwei Stunden Musik erst einmal Sammelbecken 
für den gegenwärtigen Stand elektronischer Musik 


jenseits des Mainstream, auf den zweiten Blick 


schließlich Möglichkeit, Deleuzscher Philosophie 
sinnlich nachzuspüren. 
Die RESTGERAEUSCH CD (Mille Plateauw/ EfA) 


von „Trente oiseaux, 


vertieft die Gedanken des Samplers noch einmal: 
Was dort als künstlerischer Akt aus den Splittern 
und Störklängen elektronischer Geräte geborgen 
und komponiert wurde, ist auf „Restgeräusch” nur 
noch als das anonyme Zirpen, Rauschen und Brum- 
men der Geräte vorhanden, aufgenommen und hin- 
tereinander auf 61 Minuten gelegt - ohne Hinweis 


auf Autorenschaft, versteht sich. Hier nun - wieder 


die postmoderne Philosophie bernühend - vom „Ver- 
schwinden des Subjekts“ zu faseln, erscheint mir 
müßig. Eher spielt die CD noch einmal den Cage- 
Gedanken durch, daß alles Musik sein kann bzw. 
ist. Das Erstaunliche an dieser CD ist nun aber - 
mehr als dreißig Jahre nach den ersten Radio-Ex- 
perimenten von Cage -, daß uns diese Rest- 
geräusche vertraut nach Musik klingen. Die Schnip- 
sel aus dem HiFi Stereoprozessor, dem Digital Delay, 
dem Weltempfänger und der Bandmaschine erklin- 
gen nicht nur wie Musik, sonder als Musik. Die 
Noise Culture von THROBBING GRISTLE bis 
MERZBOW, scheint es, hat uns so sehr sensibili- 
siert, daß diese Klänge und als Wohlklang in den 
Ohren erscheinen können. Hinzu kommt der span- 
nende Aspekt der Anonymität: Wir können nun dem 
Geräusch an sich lauschen, das nicht mehr an 
subkulturelle Konzepte gebunden ist. - Wem dies 
zu abstrakt ist, dem sei noch ein praktischer Hin- 
weis mit auf den Weg gebeben: Jeder DJ, der diese 
Platte im Handgepäck hat, hat seinen Kollegen um 
61 Minuten Sounds voraus. Sounds meint hier nicht 
‚Ambient, sondern beinhartes Brummen der Geräte. 
BAZOOKAS „Sogar der fünfte fühlt sich wohl“ 
7" (Thorsten Bludau / Grosss Brunnenstraße 35 a / 
22763 Hamburg): Trash-Garage-Fuzz'n’Roll aus HH. 
Tolles Single-Cover, eine eingedeutschte Cover- 
version der LEE HARVEY OSWALD BAND und ein 
Surf-Instrumental. Musikalisch noch nicht so der 
Renner, aber durch das Artwork schon sehr verfüh- 
rerisch. 


STEVE WESTFIELD „Reject Me... First“ CD (Glitt- 
erhouse / EfA): Some cowboys will never die. 
Westfield & The Slow Band sind akustische 
DINOSAUR JR., sind ein aufgekratzter Neil Young, 
sind elektrische PALACE BROTHERS. Zwischen 
corporate Rock und LowFi, zwischen Exzentrik und 
Kneipenballade. Slide-Gitarre, Kotrabaß, jazzy Mo- 
mente und jede Menge Gastauftritte von Lou Barlow 
verraten: Eine späte, schon leicht experimentelle 
Variante des Neo-Folk, die dennoch nichts von ihrer 
Melancholie eingebüßt hat. 


11 TOES „Even If | Would Try To Ignore...“ 7" (Ele- 
ven Toes / Am Hufeisen 3/ 30890 Barsinghausen): 
Ich nenne es Emo-Core. In englisch gesungen, rauh, 
flott und gegen sämtliche New York-Mutanten die- 
ser Welt eine Erholung. Aber nichts besonders ori- 
ginell - im Gegensatz zur SST-Persiflage auf dem 
Rückcover. 


BERND FRIEDMANN „Erholungsgebiete‘ CD (Ash 
International / Semaphore): Friedmann fällt als an- 
genehmer Schreiber auf, Sein als Promo beigeleg- 
ter Text über die Geschichte von Ambient-Musik liest 
sich klar, geistreich und erhellend. Ähnlich wie Da- 
vid Toop - musikzierender Schreiber, klarköpfiger 
Journalist und feiner Ambient-Musiker - beherrscht 
Bemd Friedmann Theorie und Praxis gleicherma- 
ßen. „Emholungsgebiete“ soll man, so steht es auf 
dem Cover, „vor dem Schlaf oder währenddessen“ 
hören. Dies könnte mitsamt dem CD-Titel ein Hin- 
weis sein, daß hier New Age-Geflirre der schlimm- 
sten Machart vorliegt, Therapie-Gesülze mit klingen- 
den Glöcklein und Gregorianern. Aber etwas ganz 
anderes ist der Fall: Die 75 Minuten Klang auf die- 
ser CD sind subtile elektronische Musik am Rande 
des Wahrnehmbaren, die sämtliche Meditations-Kli- 
schees vermeidet. Als durchgängiges Stück zieht 
sich die Musik mit Knistem, Flirren, Brummen und 
Piepen durch, unaufdringlich, unverbindlich, aber 
weit von Muzak entfernt. Ähnlich wie die Arbeiten 
„Selektion* und (mit Abstri- 

chen) einige ruhigere Aufnahmen auf „Mille 
plateaux“, macht die Musik auf den Klangreichtung 
des Alltags aufmerksam, stellt sich selbst dabei nicht 
in den Vordergrund, hinterfragt bisherige Klischees 
des Komponierens und somit letztlich die gesamte 
Ideologie des Pop. Interessant, wie sehr sich die 
Ideen von John Cage seit ein paar Jahren durchzu- 
seizen beginnen. Dies ist nicht, wie einige vielleicht 
anmerken werden, das Ende der Musik, sondem erst 
ihr Anfang. ; 


THE BUGS KNOW BEST/ PENDIKEL Split EP (3.- 
plus Porto bei Easy Money / Stephan Otten / Vitihof 
6 / 49074 Osnabrück): Kaum denke ich beim Hören 
der BUGS an MINUTEMEN, lese ich auch schon, 
daß das Label sing Tribute-EP an MINUTEMEN 
vorbereitet, auf der auch BUGS vertreten sein wer- 
den. Und auch wenn ich diese Tribute-Platten nicht 
mag. schätze ich doch, wenn eine Band den 
MINUTEMEN-Stil gut hinbekommt. THE BUGS... 
spielen trocken, ohne viele Verzerrer, leicht funky 
und durchaus cool. PENDIKEL - ebenfalls aus Os- 


nabrück) schließen sich nahtlos an, doch ihr Break- 


Core schäumt schnell nach oben, wuchert, ufert aus, 
ist gitarriger und entdet schließlich in Emo-Wellen, 
die nicht ganz so cool sind, aber gegenüber sog. 
HC-Neuerscheinungen oberster Durchschnitt. 


DAGEGEN-Zine Nummer 1 (2,50 DM bei Dirk Fran- 
ke / Volksgartenstr. 20 / Zi. 852 / 04347 Leipzig): 


_ Derjenige, der seine Zines immer umbenennt (hie? 


früher z.B. BWL), hat schon wieder eine Startnum- 


mo anit neuem Namen heralsgebracht Format und 
Inhalt bleibt sich aber gleich. Hier gibt es ein Portrait 


von diversen Ost-Bands („Ostrock‘, was für ein 
Wort!), sauviele Zine-Reviews und einen ATARI- 
Konzertbericht. Kritik? - Na, ich würde seltener er- 
scheinen und dafür mehr in eine Nummer en 


INSIDE Artzine 6. - inkl. Porto bei Jenz / Further 
Str. 187. /41462 Neuss): Ein reines Prosa- und Co- 
mic-Zine. Und während ich mir mit dieser Lyrik, die 
so sehr am Leben leidet und noch immer dieselben 
Klischees bringt, die schon Wolf Biermann und Bü- 
cher aus dem Lucy Körner-Verlag brachten, ver- 
dammt schwer tue, weil Zeilen wie „Konsumobjekt 
Mensch“ und „Heute schon gelebt?“ so abgedro- 
schen sind, da selbst Wolf Biermann weniger pein- 
lich ist, bleibt mir nur, die Comics zu loben, denn da 
lassen sich einige Talente finden. 


SCREAMING LIFE. Eine Chronik der Musikszene 
von Seattle. Buch und CD (Hannibal Verlag, ISBN 
9-85445-120-2, DM 58.-) 

Der Preis für dieses Buch versteht sich nicht nur 
wegen der CD, auf der es frühe unveröffentlichte 


‚Stücke von TAD, SOUNDGARDEN, NIRVANA, 


MUDHONEY, BEAT HAPPENING u.a. zu hören gibt, 
sondern weil es sich hier nicht einfach um eine wei- 
tere Chronik handelt, die dem Phänomen Cobain in 
sensationsgeiler Leichenfledderei hinterherspürt, 
vielmehr um einen großfortmatigen, schönen Kunst- 
band, der die Seattle-Geschichte von den Anfän- 
gen bis zum Niedergang (im großen Stadion) nach- 
zeichnet. Nachgezeichnet wird hier mit einer knap- 
pen Einleitung, ansonsten sprechen die Bilder für 
sich: Photos von Charles Peterson, der mit der Ka- 
mera immer dabei war, um den Live-Eindruck fest- 
zuhalten. Die hervorragenden Schwarzweiß-Photos 
(man kann sie auch mögen, ohne die Bands zu 
mögen) bieten einen Eindruck von der Live-Präsenz, 
der Power in engen, schwitzigen Clubs. Nur selten 
hat Peterson seine Freunde (denn es waren stets 
Freunds, nicht Stars für ihn) außerhalb der Konzer- 
te geknipst. Dann aber entstanden so Meisterwer- 
ke wie das TAD-Kettensägen-Photo, das einst auch 
einmal ein ZAP krönte (Cover von ZAP # 24), Die 
Bilder sprechen von Intimität und Intensität. Es ist 
einmal die Intensität des Punk gewesen, die auch 
ich seinerzeit auf der ersten MUÜDHONEY-Tour emp- 
tunden habe. Daß dies nun alles nur dumme, 
rockistische Hippies sein sollten, fand ich gar nicht - 
auch wenn Phänomene wie PEARL JAM heule ganz 
klar eine andere Sprache sprechen. PEARL JAM 
sind demgemäß im Photoband auch nur als 
Stadionstars abgelichtet: Peterson lichtet ab, wie es 
ist. Seine Bilder werten nicht - das ist das Schöne 
an ihnen -, aber sie geben dem Betrachter die Mög- 
lichkeit, zu werten. Betrachtet man dann ein sehr 
frühes Photo, wo unter anderem Mark Arm und 
Steve Turner als Gäste auf einem REPLACEMENT- 
Gig pogen, sieht man die Roots der inzwischen so 
aufgeblähten Grunge-Bewegung: Die Photos spre- 
chen in ihrer chronologischen Anordnung eine kla- 
rere Sprache als jede Textdokumentation dies könn- 
te, Sie zeigen den Aufbruch einer kleinen Gruppe 
von Punkem in einer muffigen, neureichen ameri- 
kanischen Provinzstadt und sis zeigen, wie plötz- 
lich der Punk-Geist gegen die Kontrolle dieser Mu- 
siker in Business umkippte. Und auch die 
Langhaarigkeit erklärt Michael Azerrad im Vorwort, 
war keine Hippie-Geste, sondern ein Protest gegen 
den kurzhaarigen Yuppie-Konsenz in Seattle - so 
wie man Hoplzfällerhemden trug, weil denen der 
Ruch des Proletariat anhaftete. 

Die Einleitung spricht für meine Begriffe zu oft vom 
‘echten’ Geist des ‘echten’ Rock'n'Roll, der da in 
Seattle zutage trat. Einige Photos zeigen sehr gut, 
wie diese Echtheit leicht auch in Posing umkippen 
konnte. Und vor allem: Wie der Wahn nach Authen- 
tizität, der sich da in Seattle herausgebildet hatte, 
dazu führte, daß die Musiker sehr schnell zu 
Identifikationsfiguren wurden - schließlich zu Stars. 
Die Suche nach dem echten Rock'n’Rollim Schweiß 
und den engen Clubs, auf Körperkontakt mit dem 
Publikum, kiptte um in einen Geist, der nun gar nichts 
mehr von Punk hatte: Alle wollten sie plötzlich Kun 
Cobain berühren, tausend Mädchenhände 
grapschten nach ihm und nach der Segnung. 
Woran Grunge zugrunde gegangen ist und warum 
Grunge heute zu einem Schmähwort geworden ist, 


‚können diese Photos auch nicht erklären, aber sie 


können es andeuten. 

Man sollte vorsichtig sein mit der Vokabel der Echt- 
heit. Schnekli landet man da beim Mick Jagger-, 
PUR- und Klaus Lage-Spirit. Während einige Bands 
aus Seattle zu Beginn der Neunziger ins Posing 
verfielen, bleiben die Photos, die die Peterson bis 
zum Ende von ihnen gemacht hat, tatsächlich echt. 
Echt nicht in dem trivialen Sinne, daß Photos nicht 
lügen können (können sie doch), sondern weil die 
Linse eine Entwicklung einfach abbildet. Wie auch 
immer man über Grunge in zehn Jahren urteilen 
wird: Diese Bilder sind ein Stück Musikgeschich- 
te. Ähnlich grandios wie der BLACK FLAG-Ka- 
talog, den ich demletzt in Köln in den Händen 
hielt - der war allerdings noch teurer. Ja, Freun- 
ds, Punk (bzw. Underground im weitesten Sin- 


ne) wird derzeit gerade archiviert. Was mir dazu 


einfällt? Daß es bei „Malibu" eine „Classic 


__Punk‘-CD im Angebot gibt, auf der alte Punk- 
Hits in Klassik-Versionen eingespielt wurden. 
So echt ist also dlas Echte heute noch geblie- 


ben. Dies als Warnung! 


iese Art von 
nd auch diese 


maßgeblich und hauptsächlich und eigentlich nur in Sa; cken und so 
ein Krösus wie all die anderen Punkrocker, die ohne mit der Wimper zu 


und widme i hantı na e gen, über 
ein anderes S -h 
halt immer e 
kuschen. Sin 
liebe Le 


verkleidet hatten bereits das Gesicht einge- 
schlafen. Auch mich. riß. die musikalische 


Harper nich m wieder an- u ! icht daran, daß sie auch 


gewärmten Barhocke ressanter ist Ich hoffe, daß es ein 


da schon die U.K. Sub: gemeinde, wel- d nn "Roll Swindle wird". 


SDS Theorie Teil 3 


4. Definition von Schlock 

Die SDS-Definition von Schlock ist Kultur, die gewollt oder 
ungewollt den sichtbaren wie unterbewußten Zustand des 
Massenmenschen repräsentiert wie formt. (Im Sinne von 
austauschbaren Sendern-Empfängern). 

Ich bin davon abgekommen in unterschiedlichen Schlock- 
Generationen zu denken (Alles vor dem U.S. 60’s 
Underground als 1. - die 60s + 70’s als 2. und ab Punk 
eine dritte Welle) da das zu oft zu Unklarheiten führte. Das 
primäre Schlock-Medium sind Comicbooks, da sie wie 
keines der anderen (Tonträger, Filme und Massenskulptur) 
Medien dem einzelnen Autor volle Gewalt über das 
Publikum lassen (schriftlicher Schlock wäre da noch zu 
nennen). Die besten Comicbooks sind von einem Autor 
produziert, gegenüber der sonst bei Schlock- und 
Massenprodukten üblichen Team-Arbeit. 

Merke: Guter Schlock stellt mit den Mitteln und der 
Ästhetik der Massen- und Maschinenwelt Realität aus der 
Sicht (dem Kopf) des Einzelnen (Autors) dar. 

Wie schon zuvor angesprochen, kommt es bei der Güte 
des Schlocks nicht auf die dekonstruktivistische Vision des 
Autors an - guten Schlock gibt es in beiden 
Schlockkategorien - wie auch in der selbstreferentiellen 
Mitte auf die ich später eingehen will. Zuerst zur besseren 
Verständigung einige Beispiele: Jack Kirby’s Arbeit steht 
klar in der Tradition des >ungewollten< Schlocks und 
bietet gerade durch die naive Herangehensweise visionäre 
Ausblicke von hoher philosophischer Kraft. Auch E.C.- 
Comics stehen in dieser Linie obwohl sie mit 
sarkastischen Humor oft zur Mitte driften. Ein gutes 
Beispiel für einen heutigen Künstler bietet Frank Miller, 
der oft ins Mark des Massenmenschen trifft ohne dabei 
auf Distanz zu seiner Story zu gehen. 

Ganz anders die Tradition der gewollten Schlockarbeiter, 
die auch starke Wurzeln in Comic-Strips hat (Herriman, Mc 
Kay z.B.) Eisner + Kurtzman wären hier frühe Beispiele, 
der erste eher formalästhetisch beim 2. werden auch 
inhaltlich Schlockgenredarstellungen strategisch 


eingesetzt um Brüche im Bewußtsein des Konsumenten 
zu schaffen. Nicht von ungefähr bildet Kurztmans Arbeit 
den Grundstock für den 60°s U.S.-Underground (Crumb, 
Spain, Wilson usw.), der auch willentlich Brüche erzeugt 
und Schockelemente zuläßt, sowie endlich Sex als zweite 
starke Schlockantriebskraft neben Gewalt freizügig 
präsentiert. Ein zeitgenössischer Schlockkünstler wäre 
Alan Moore mit seinen überladenen Totalangriffen auf die 
Sinne bei Image. (Ich mache das hier an Comics fest weil 
es das basische Medium ist - Schlockarbeit in anderen 
Massenmedien ist verwischter aufgrund der oben 
angesprochenen kollektiven Herangehensweise). 

Merke: Guter Schlock funktioniert vielschichtig und bietet 
neben der reinen narrativen und ästhtischen Ebene oft 
viele Levels mit Sinn und versteckten, oft konträren 
Sichtweisen. Gerne gibt es auch eine tiefliegende >Core- 
Messages, die über die scheinbare Oberflächlichkeit und 
Trivialität des Materials tief ins kollektive Bewußtsein 
greift. 

Die obigen Schlockebenen kennzeichnet ein Low- 
Anspruch, der zwar in vielen Aspekten Highartkriterien 
gerecht wird, aber deren Standarts und Regeln nicht 
einlösen will. 

Schwieriger wird es in der von mir als 
>selbstreferenziellen Mitte< bezeichneten Ebene, die erst 
in den 80ern an Antriebskraft gewann. Ob wir hier 
Autobio-/ Realcomics oder dekonstruierte Genrearbeiten 
ansehen, beide zielen darauf ab mehr als Schlock zu sein - 
Kunst, sophisticated Suspense - auch hier gibt es gute 
Arbeiten wobei zu bemerken gilt, daß meist ein Verlust an 
darstellerischer wie authentischer Kraft einhergeht mit 
einer Verstrickung in Kunst-Regelwerke. Einer der 
wenigen, die diese Problematik richtig lösen ist Gary 
Panter, der trotz hoher Kunstkompatibilität von Anfang an 
Schlock auf der Schnittstelle zwischen High + Low 
zubereitet. Panter ist daher Pate im Geist für unsere Arbeit 
die ähnlich auf der Kippe geht und die wichtigste Figur in 
der Subversion Durch Schlock Hall of Fame. - SM, wird 
fortgesetzt. 


MUSIK mit Schlockmaster 


MENACE CLAN - Da hood 

Herausragende Gangsta/ Reality-Genrearbeit aus dem 
Rap-A-Lot-Umfeld, genauer gesagt eine Houston TX / 
South Ceniral / Watts Co-Produktion - United Gettos! 
Produktion von den üblichen Koryphäen mit einigen Hits. 
Was mir besonders gefällt ist der Rückgriff auf fiese, 
hinterhältige Lyrics + Klangkompositionen in der Art der 
Too-Much-Troble von ‘91 oder anderen frühen Rap-A-Lot 
Acts. Endlich ist mal wieder ein klares >Kill Whitey< zu 
hören, nach den letzten beiden Jahren der 
Selbstkasteiung. Bushwick Bill hat einen Guest-Spot auf 
>Da hood< wo im Refrain deklamiert wird, daß die 
Homies, Da Hood der einzige Grund seien um überhaupt 
noch "outside for" zu kommen. Ansonsten ist diesen 
Niggaz (scheinbar) alles scheißegal, was sie in immer 
neue funkig, hackende Rhymes zwingen. Die 
abwechslungsreichen Kompositionen werden wohl im 
Hochsommer zu lauen Brisen am besten wirken. Über die 
Hälfte der Trax wärmt mir, schon jetzt am kalten 
Märzanfang den Arsch. - Rap-A-Lot. 


5th WARD BOYZ - Rated G 

Wieder ein Hammer der 3 Jungs aus der 5th Ward, von 
denen ich jedes Album wärmstens empfehlen kann. Man 
könnte meinen nach 2 gut verkauften Alben wären sie 
gesetzter, freundlicher der Welt gegenüber eingestellt. 
Weit gefehlt: 007, Lo-Life und E-Rock haben noch mehr 
Wut im Bauch als sonst und wir hören Warum. >This 
world ain't got no love. Why should I?!? Fuck peace, we all 
gone burn in hell - come on into my motherfuckin” world 
nigga.< In klassischer Houston/TX Manier lehnen die Boyz 
mit ihren Kumpeln an der Corner und harren der Dinge, 
Situationen, Konflikte die da kommen mögen. >Situations 
are the crime in yer life< heißt es auf einer der besten 
Nummern - wenn die aufgestaute Wut sich entlädt, fließt 
Blut, und keiner weiß ob und wo er am anderen Tag 
aufwacht. Die 14 Trax sind vom Besten was der 
Süd/Westen in letzter Zeit hervorgebracht hat und wer 
noch keine Platte aus Houston /TX hat, sollte sich die hier 
zulegen. Die angekündigte Geto Boys hat hier gegen 
schwer zu kämpfen. >Rated G< represented den Houston 
Lo-Lifestyle to the Fullest mit überragendem Cover. - Rap- 
A-Lot. 


CHANNEL LIVE - Station identification 

Da schwärme ich die ganze Zeit von diesen Knaben hier 
und wünsche mir einen Longplayer - und denselben gibt's 
schon eine ganze Weile. Soll ich jetzt sagen:Sorry {wie 
scheinbar wieder angesagt ist) oder (wuarks) Anyway??? 
Nein, lieber nicht. Aber zurück zum Thema: Das Album 
von Channel Live bietet N.Y. Rap vom Feinsten, der auch 
den sophistizierteren unter euch gut gefallen dürfte. Das 
meiste hat KRS 1 produziert, der auch mal ein Zeilchen 
zum Besten gibt. Mir persönlich gefällt >Sex for the sport< 
besonders gut mit feinem 80’s Flava. (Hab ich euch schon 
von meiner 80 Fixierung erzählt? Ich bin ein Sucker für 
alles von Michael Jackson über Ashford + Simpson bis hin 
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zum Miami Vice Soundtrack). Also kauft diese Platte im 
unauffälligen Braun-Cover. - Capitol. 


DONT BE A MENACE - Sampler 

Solala Filmsoundtrack mit wunderbarem WU-Track 
>Winter Warz<. Sonst schon-Gehörtes von den Lost Boyz 
und Mobb Deep. Wären nicht noch Lil Kim {von Junior 
M.A.F.l.A.) und Erick Sermon mit dabei sowie 
Kurzperformances von Keith Murray + Lord Jamar, müßte 
man schwer vor diesem ansonsten arg R&B-lastigem 
Machwerk mit Blödel-Cover warnen. Auf der CD ist 
scheinbar noch was von Blue Raspberry was mich 
interessieren könnte, auf meinem Vinyl-Teil leider nicht. - 
Island. 


SINGLES-CHECK 


SUNZOF MAN - No love without hate 

Ein lockerer, luftiger Überflieger der trotz der schweren 
Konkurenz meine höchste Empfehlung diesen Monat hat. 
Schon allein wegen der basischen Iyrischen Reduzierung 
(No love without hate, no peace without war etc.) und 
dem tighten Flow der Sunz hörenswert, setzt Supreme mit 
süßlich, jungle-artiger Produktion eins drauf. Empfehlung 
für den Tanzabend: Das Instrumental auf 45. Leider nur 
ein Track ohne Remix + Accapella. - Wu-Tang-Rec. 


GENIUS/GZA - Cold world Remixs 

Duh-duh-duhhh 

duh-duh-duhhh 

duh-duh-duhhhhuhh 

Überragender RZA Remix mit neuen Vocals von DÄngelo 
auf der Flip-Side ein Mix von Bob Powers, der zwischen 
dem LP-Original + dem GZA Remix steht. + Instrumental. - 
Geffen. 


SHABAZZ THE DISCIPLE - Crime saga 

Nach den sehr spirituell angehauchten Kapiteln 1 + 2 hier 
das Sequel zu >Death be the penalty<. Ohne an seiner 
Upfront-Delivery etwas zu ändern, schaltet Shabazz um 
auf gritty + street im Stil eines G-Rap. Wir hören einen 
spannenden Crime-Flick in 2 Cuts. Als Bonus noch 
>Conscious of sin< mit oft, aber immer gern gehörtem 
>When | lay my head to sleep, | pray the Lord my soul to 
keep< Gebet. Der 4th Disciple ist nicht mehr mit dabei, die 
Produktion trotzdem gut. Mit Instrumentals + Accapella. - 
Penality Rec. 


BLAHZAY BLAHZAY - Danger pt.|l 

Lohnt sich noch mehr als der Gassenhauer von letzhin, da 
neben der neuen Version ein Remix von Premier und die 
alte Version auf dieser Maxi ist. Must have. - Fader. 


ROYAL FAM - Summin gotz to give 

Vor dieser Single aus dem Wu-Umfeld muß ich warnen: 
Die Beats sind zwar kompetent, das Rhymin dagegen 
recht eindimensional und der Flow ist äußerst stockend. 
Die B-Seite hat ähnliche Probleme ist aber etwas besser. - 
Capitol. 


GALERIE FRUCHTIG 
Südliche Zufuhrstr. 127 
60314 Frankfurt 


#3 n 


Mittwoch 24.04.96 + Freitag 26.04.96: 
21.00 h- open end 

Donnerstag 25.04.96: 

14.00 h - 18.00 h 


OSTERN 


Die Zeit zum Eier schaukeln! 


18 Minuten ETHER Musik zum Single-Preisl!! 2 Tracks 
live im Studio eingespielt - 2 wahrhaft durchgeknallte 
Remixe. Das haut sauber rein!!! Pay no more than10 $ for 
this magnificent 

ETHER- ETHER 
Ep! Silver Spoon 


Das brandneue Album der Melody-Finn-Punx, die nicht 

über Haarausfall klagen können. Melodic Punk Rock 
vom Feinsten, produziert von Mikko Karmila. 

Gebt Langhaarigen 

eine Chan- 


Die Kritik liebt das Album, aber was die New Yorker 
Garagen- Rocker auf der Bühne anrichten, das sucht 
seinesgleichen. Eine der besten Live-Bands über- 
haupt und jetzt ist sie unterwegs! Nicht lange 
fackeln, sondern einfach hingehen. 22.04. 
Frankfurt /Main:Cooky's,23.04.Hamburg: Logo, 
25.04. Dortmund: Live Station , 26.04. München: 
Feierwerk, 27.04. Köln: 

Underground, 
28.04. 
Berlin: 


Loft 


HYBRID CHILDREN 
Bicensored Teenage Hardcore] Das zweite Album in der Geschichte der Band.Vom 
PLASTIC BOMB Magazin als „genial“ bezeichnetes 
Vorgünger-Album der finnischen Melody-Punk- 
Legende. Sonderpreis!!! Zahl nicht mehr als 25 
Öcken dafürl!! 
Und geh jetzt 
HYBRID CHILDREN 
Honeymoon In Babylon 


CD 084-45812 
FLESHTONES 
Laboratory Of Sound 


leshtone > 


laboratory of sound 


CD 085-44022 
MUCKY PUP 
Five Guys In A Really Hot Garage 


. | 
; 
N 


CD 085-80822 
HANDFULLAFLOWERS 
Can't Take The Weight Of The World 


THE NEFILIM 
Penetration 


Live wer- gr A m 
den aus den 


brillianten Songs des aktuellen Albums richtige 


Granaten! Also nichts wie hin!!! 26.3. -CH- 
Dudingen: Bad Bonn 27.3. -CH- Bern: Isc, 28.3. 
-CH- Yverden: Amalgam, 29.3. -CH- St. 
Gallen: Grabenhalle, 30.3. -CH- Zürich: 
Dynamo, 31.3. -A- Dornbirn: Conrad, 2.4. 
Herford: Kick, 3.4. Braunschweig: Fbz, 4.4. 
Essen: Zeche Carl, 5.4. Berlin: Marquee, 6.4. 
Cottbus: Gladhouse, 7.4. Frankfurt: Batsch- 
kapp, 8.4. Karlsruhe: Subway, 9.4. Köln: Live 
Music Hall, 10.4. Hamburg: Markthalle, 11.4. 
Halle: Easy Schorre, 12.4. Chemnitz: Ajz 
Talschok, 13.4. München: Strom, 14.4. Stutt- 
gart: Schützenhaus, 16.4. -A- Wien: Arena, 
17.4. -A- Innsbruck: Utopia, 19.4. -A- Allen- 
stieg: Club Avalon, 21.4. Hameln: Sumpfblume 


(D.077-45582 
MINK STOLE 
Eats Head Of Owner 


aktuellen Album 
wirbeln die Jungs mächtig Staub auf! Hier das 
geniale, 1993 erschienene Debüt- Album der gebe- 
nedeiten Stuttgarter Noise-Rocker. Laßt die 
Gitarren sägen!!! 


der Mantel des 
Schweigens gelüftet. The Nefilim, die neue Band 
um den ehemaligen Frontmann der Fields Of The 
Nefilim legt mit „Penetration“ die ersten Stük- 
ke Musik vor - und die knallen selbst Dich um! 


Verbal Abuse sorgen für die nötige Streetcredi- 
bility, die den meisten Punkbands von heute fehlt. 
Die Eier werden zusammen mit STRUNG OUT 
geschaukelt!! 15.4. Köln: Underground 16.4. 
Frankfurt: Nachtleben 10.5 Berlin: Tommy 
Weißbäcker Haus 17.5. Dortmund: FZW 18.5. 
Peine: UJZ 


PARTY CRASH TEST 


muß diesmal leider etwas kürzer als geplant ausfallen, weil die ausgesuchten Parties in sämtlichen Fällen in einem 
mehr oder weniger großen Disaster endeten, was nicht heißen soll, daß nicht alle Beteiligten auch einen Heidenspaß 
hatten. Der Bericht zur ersten Party mußte leider geknickt werden, weil diese in einer zünftigen Massenschlägerei 
endete, welche noch rechtliche Konsegeunzen nach sich ziehen könnte. Auf dem Weg zur zweiten Party wurde der 
Korrespondent zufällig in einem Linienbus Zeuge einer Schlägerei, in deren Verlauf zwei Frauen, vier angetrunkene 
Halbstarke mit ihren Handtaschen verprügelten, woraufhin der Bus umstellt und beide Frauen festgenommen wurden. 
Die dritte Party dauerte eigentlich eine Woche, erreichte zwar einige Höhepunkte welche für Außenstehende allerdings 
nicht nachvollziehbar sind. 

Unser Ersatzstarreporter Hein Heiliger schließlich beendete ein Event mit 200 Sixpacks und einigen Freunden der 
APPD dadurch, daß er auf der Motorhaube eines Autos surfte. Als der Fahrer bemerkte, daß plötzlich eine Treppe in der 
Gegend herumstand mußte er scharf bremsen und konnte nur mit knapper Not verhindern über den "plötzlich" am 
Boden liegenden Hein Heiliger zu fahren. 

Hein Heiliger indes glaubte, daß er sich den Fuß gebrochen hatte, allerdings war es nur der Ellenbogen, was ihn 
veranlasste sich zwei Wochen ins Krankenhaus zu legen und sich den Körper von ein paar Ärzten öffnen und wieder 
schließen zu lassen. _ u 

Vom Krankenbett aus ließ er der Redaktion den folgenden Zettel zukommen, welcher er wohl aus purer Langeweile HEIN HEILIGER, kurz vor 
angefertigt hat. Wollen mal sehen was da drauf steht. Viel Spaß beim Entziffern, wir hatten auch unseren Spaß. 


Niveau M5/ 


seiner ersten Operation 
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Hier also noch schnell Übersicht in die imeressantesten Verötlentlichungen der Istrten paar Monate gebracht: 
Los geht's mit der schon etwas älteren ROCKET FROM THE CRYPT "Hot Charity" LP (Another Perf. 
Saumd Rec.}. R.F.T.C. haben sich auf dieser Platte vom gepflegten Dilsttantisrmus der frühen Jahre ("Paint as a 
fragrance", gähn...) gelöst und eine sehr schöne Rockplatte gepreßt. Hut ab - und Respekt muß hier lange 
Metgr gezollt werden, Songs wie "Shucks" machen Spaß. nur der Scorplons-mäßige Totalausfall "Feathered 
Friends" mußte nicht sein. Live waren die Burschen natürlich die angekündigte und erwartete Offenbarung. 
Uptempo. 6 Mann auf der Bühne, dia Gitanrenverstärkor bis zum Anschlag Aufgedreht iBläser leider zu leise). 
Speedo seibst mit coolen (wirklich coolen!) Showeinlagen, schmierigem Richie Valens Haar plus monströsen 
Sidebums, gekleidet in begehrlichen Zwim, Gitarranduelie, kurz und gut der eruch von Motoröl und Tijuana 
überzeugend Ins verregnete unterkühlte Hamburg transportiert. Trotz vieler mittelmäßiger Songs (also Füller) 
unglaubliche Livepräsenz, hoher Glamfaktor und Power ohne Ende, niemals langvwzoilig oder ausgelutscht. Die 
neue LP "Scream Dracula Scream“ {Headhunteor/ Cargo} ist nach einigem drangewöhnenmüssen last genauso 
srragend. "Born In 69" bringt die Sache auf den Punkt und "On A Rope” ist nur einer von diversen 
Ohmürmern. Dazwischen auch einige Aocket-typische Unerträglichkeiten. dach wer Songs wie "Cut It 1.oose” 
verfaßt hat wird den unarmsßiichen Vorrat an Bonuspunkten bei mir wohl nie erschöpfen. Werden auf Virgin 


auf Selfish (keine Adresse). Dealhside garantieren, daß Du nix anderes brauchst. Ideal um zu saufen und Tiere 
zu foltern. Auf die Chaos U.K. Texte und weiterführende Informationen hat man konsequenterwelse verzichtet, 
wer ist in Japan schon an den Ergüssen irgendwelcher alkoholisierier Proleten aus dem auropälschen 
Artnanhaus interessiert? Niemand. Denn was den gelben Mann interessiert sind wahrhaft konservativs Typen 
wie RECHARGE mit des japanischen CD Wiederveräftentlichung Ihrer "Silent Screams" LP (Tribal War Asia. 
erhählich bei Recharge, c/o Bjöm Fischer. Kniestr. 38A, 30167 Hannover). Die absolut beste aller möglichen 
Dis- Tribute Bands, zum einen weit hier nicht uninspiriert rumgeschrammelt wird, sondern echte Songs mit für 
Dischargse Verhältnisse fast schon komplex zu nennenden Arrangements aus den | autsprechern ballern, zum 
anderen da Recharge von allen Adepten als einzige in diessr Liga in der Lage sind Discharge im modsrnen 
Gewand das Wasser zu reichen. Die beiden besten Songs der CD, "Koin Entkommen" und "Schatten Der 
Realität” sind auf der VInylversion leider nicht enthalten. 2 flese Brettör, schöne Melange aus Unsciflx, 
Discharge, Inferno und Vorkriegsphase. Als weiteren Bonus findet man 2 weiters englischsprachige Songs und 
die 3 Songs der einzigen EP der leider eher belanglosen Chemical Maze (eine der Recharge Vorgängerbands). 
17 Songs unter 30 Minuten garantieren für ein feines Massaker im Player. 70 Minuten vollgeklatscht (und das 
mit nur 43 Songs) haben WAT TYLER autihrer "Tummy" CD {Rugger Bugger. Po Box 357. SE19 1 AD, 
London, U.K.}. die im schönen Portishead Parodiecover mit einem monströs-wampigen Sean auf dem 
Coverphoto daharkommi. "P" und "Punk" stehen hinten drauf und Punk Ist auch drin. Unter anderem die "ı 
wanna bs Billie Joe" 7" unddie "Sexless" EP {aut deren Genisstreich von Booklei, der Wit Tylor Version von 
Madonnas "Sex", rnan hier leider verzichten muß). Also Unmengen von schlechten Witzen (sie gehören zu den 
schlimmsten Livebands auf diesem Plansten). schlachten Songs und mindestons 15 Perlen, die so gut sind, 
daß sie den Rest rechtfertigen. “Operation Ivy & Don Brennan” Ist der Übsrgewinner, textlich ungefähr so 
behindert und deprimierend wie "Eastanders” auf SSVG zu gucken. Daß sie auch "Real Shacks“" von den Swell 
Maps covem macht sie zu Königen und rührt mich zu Tränen. Zu Iränen rührte mich selbstverständlich auch die 
"Liberdads, Liberalidade" LP der LES ROBESPIERRES (Buback/ Indigo). Nervöser 60's beeinflußter Trash, 
scheint die Feierabend Band von Ted Gaier zu sein, der hier Bass spielt, und setzt noch weiter in der 
Vergangenheit an als die Goklenen Zitronen auf ihrar "Punkrock" LP (genau, dis von Billy Childish produzierte). 
Texte aut portugiesisch, was weniger weitmännische Zeitgenossen als mich schon zu Aussagen wie "Ist das 
Adriancı Celentano?" veranlaßte. Gut gemachte musikalische Anarchie von Leuten, die konsequent auf 
Konventionen scheißen url den meisten zeitgenössischen Punk zu dem degradieren, was es ist: Musik von 
Idioten für Idioten. Die deutschen Übersetzungen der Texte lassen auf einen wirklichen Kopt in der Band 
schließen und auf ein Konzept, das funktioniert hat. Der für mich beste Song "Liberdade" ist zwar nur eine 
Fusion aus Union Carbide Productions und Kinks, abgesehen davon aber ein Hit. Ein guter Kopt ist auch bei 
DACKELBLUT zu finden. Ihra "Schützen Und Fördern” LP tSchiffen‘ Indigo/ X-Mist) ist zwar kein so 

jar Geniestreich wie die Blumen Am Arsch Der Hölle LP es war, läßt aber trotzdem noch 95% der 
Konkurrenz weitestgehend hinter sich und kanın mit mindestens 50% der Songs vollstens übyarzeugen Live 
überzeugen sie durch Zynismus und vollen Sound, angelrunkene Rufe nach "Blut Im Urin” werden vom Sänger 
mit bösem Blick gestraft und vom Alast der Band ignonert. Diesa Kanserwenz truitt sie dazu an als Zugabe 
lieber ein paar Songs Joppelt gespielt zu haben als sich retromäßlg durch eigene Coverversionen 


oder wo auch immer wohl keine Zukunft haben. Mit gleichwohl weniger leisten Sound versehen kommt die Split 
CDvonPOLIGEBASTARD (Birmingham) & DEFIANCE (Portland) daher (Ataque Sonoro, Aptdo. 1789, 
1017 Lisboa Codex, Portugal). Ihrer überzeugenden Bühnenpräsenz kommen die 10 Pollce Bastard Tracks 
leider nicht im Entferntesten nahe. Trotzdem bleibt ein Haufen guter Songs über, heavy Punk mit heavy Gitarre 
(Auf dem Album. übrigens bei D.S,F.A. als Vinyl erschienen, leider nur zu orahnen...) ohne jeden 
beschissenen Metal Anklang. Hier vorhandene Black Sabbath Anleihen sind als Zitate und retrospektive 
Würdigung eines der wichligsten englischen Kulturexporte der frühen? 0er Jahre zu werten. (Sollte sich jarnand 
die Mühe gamacht haben sich durch die verschissene Black Sabbath Siory im Visions zu quälen, sei er 
gewarnt. da die dortige miese Bewertung der grandiosen "Volume 4" völlig inretührend ist und der wahren 
Bedtoutung dieser Platte diametral gegenüber steht!) Die Band gowinnt Iive durch die erregende Präsentation 
des Sängers und den Penlagraenm tragenden Ex-Doom Sänger an der Gitarre, der Im coolen mittachtziger Jahre 
Junkle Outfit auch letzte Zwelfler überzeugt. Also gilt auch hier, die Band möglichst live zu sehen und bei der 
nächsten LP auf rien ihnarı angemessenen höllischen Inferno Mix zu hoffen. Defiance, die Ich vorher noch nie 
jehört und bislang gewissentlich ignoriert hatte, erfrauten mich durch einen schönen Mix aus Youth Brigade, 
haos U.K. und '77er Punk. Kaum ausbaufählg aber besser als England) Poser wie Total Chaos (ich denke dabei 
an ihr höchst publikurnskompatibles Auftreten auf den hannoverschen Chaos Tagen, bei dem das wohlplazierte 
Covor von "Sick Boy" aueh nichts weiter als eine bittere Ami Peinlichkelt. Die Amis scheinen dazuzulernen. 
Nichts dazugslernt haben leider MISERY (Skukl Releases). die immer noch beharrlich uls Amabix 
Wiedergeburt gepriesen werden, aber letztendlich auf Vinyi im sehr schönen Aufklappcover Amebix für Arme 
sind. Sind eben auch nur Aria, abgehakt. Nie was dazularnen wenden auch Of POLLOI, die autihrer 
vorgaschobenen Politnummer ewig kicben blaiben werden (demk dir Oi Polloi ohne "Politik" urıd was bleibt von 
der Band übrig? Genau gar nichts, bis aul den höchst zweifelhaften Ruhm vergangener Tage vielleicht}, und 
den Gaul so lange prügeln bis er komisch riecht und bis es auch dem letzten zu blöd wird. Trauriger und 
unangenehmer I löhepunkt des schaurigen Schmmicrentheaters war die Aufforderung sich im nächsten Jahr zum 
"Punks Picnic" nach Edinburgh zu bewegen, denn schließlich war das doch die "Capitol of Punkrock t995" und 
überhaupt ist es voll Punk wann der erstu Gop sagt "Verpißt E- und alle ihra Bierdosen zusammenräumen. 
Immerhin hat das der Sänger in Hannover verkündet, was den Vortrster des dortigen Discharge Fanclubs dazu 
veranlaßte nun seinerseits die Bührıe zu bastelgen um Oi Pollol für diasen Frevel hart und zu Recht zu dissen 
und zu weiter oben arwähnter Veranstaltung aufzurufen, wofür or auch prompt als 
“homophobicviolentmachodaneing" danachhatteichkelnelustmehrzuzu-hören vom Sänger gegeißeit wurde. 
Sehr schön auch die auf deutsch gehaltenen Ansagen (fm übrigen die. sogar im Wortlaut, gleichen wie '94 und 
8s wird sich da wohl auch bis 1999 nicht ändern) vom Schlage "Wenn Helmut Kohl heute abend hier wäre, 
würden wir ihm eins in die Schnauze hauan!" Und dieser Akt der Auflehnung gegen das System vor ca. 150 
Bunthaarigen zeigte die ganze Opportunität dieser schottischen Hypokriten. Zu deutsch: Es wurde bald so 
unerträglich, daß ich gehen mußte. Musikalisch waren Di Poloi sowieso voll blind gewesen. Blindes Zerhacken 
ehemals guter Songs, mahr nicht. Aktueller Tonträger Ist glaube ich "Fight Back". Reissue zweier alter Split LP 
Seiten auf Campary. Eintritt hatte auch nur ein paar Mark betragen, was ein weiterer Beleg für die alte These 
"denn nur was teuer ist, kann auch gut sein" Ist. Gut und teuer ist die DEATHSIDE/ CHAOS U.K. Split CD 


irgendwelcher Angeschissen Songs quälon zu müssen. Einige der wenigen Bands, die live keinen schalen 
Beigeschmack haben. Sie sehen sich gerne in der Rolle der England '78er, Outfit und 
Englandfahnentätowierungs technisch irgendwo zwischen Buzzcocks und Cockney Rejacts. Leider sehen sie 
sich auch gerne in der Märtyrerrolle mit permanent anklagender “wir opferten tonnenschwere Umsätze für den 
Erhalt des Vinyis und wir scheißen aut die Spex und wer dankt es uns” Grundhaltung. Geht irgendwann selbst 
mir als nen sonst wohlwollender Kritikor aut dan Nerv. dies nur am Rande. Auf den Nerv geht mir bei 
BENDER?’s "The Lost City Of Dalston" CD (W.O.W., PO Box 119, Newport, Gwent, NP9 7YD, U.K.} cigentlich 
nichts. Halb soviel Leute wie Rocket... aber eln ähnlich gutes Ergebnis. Krude Mischung aus Melodic Punk, Dub 
und "moderner* Musik. Hätte man vor 4 Jahren wohl als Crossnver bezeichnot, heute vermeidet man dieges 
Unwort zum Glück tunlichst. Vorgetragen mit instrumentaler Kompetanz, guten Lyrics und Spieltreude. "Freeze 
Up" von Operation Ivy covem sie auch, Klassen besser als das Original und mit passendem Clash Zitat 

versehen. Wer sich mehr gönnen will. dem bleibt noch die +" auf dem gleichen Label und das Live Tape: 
(Bluurgh), das durch erstklassigen Sound und die die Studioversonen übertröffenden Songs besticht. 
Scheußlichstes Cover hat die DUNKELHEIT "Obey" CD (Suggestion, PF 1409, 58285 Gevelsberg). Soll wohl 
eine Ansplelung,die ich nicht verstehe, auf irgendeine Techno Platte sein. Das ändert sich beim Anblick des 
Innencovers. Die llebevolle und schöne Gestaltung des Covers nimmt den Hörer für die Band ein und macht ihn 
dem finsteren Geprügel auf der Platte gegenüber aufgeschlossener. Erster Findruck beim Hören war eine harte 
Ministry Schädigung, doch die Band Ist bei weitem nicht so eindimensional wie man jetzt meinen könnte. 
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gemacht. Gutes Album also. Noch besseres Album von GAUNT lich die "Yeah Me Too“ Mini LP 
(Amphetamine Reptlle). 1 richtiger Quäler (Samlam-lastig, also würg!). 6 Großartige Retro Rock'n'Roll Punk 
Peren und 3 Füller. Anschaffung zahlt sich also schnell aus. Nach diversen Jahren endlich mal eine AmRep 
Platte, bei der ich nicht sofort kotzen muf, die lotzte davor war, giaube Ich, die erste Heimst. Auch nicht kotzen 
mußte Ich bel der "Schwutske" EP von GOLDSTAR, die ich eher einen Genlestreich nennen würde. Parfekte 
und doch groteske Parodie auf die meisten neudeutschen Popmythen (Gähnotronic etc.). Ich fühle mich an 
den frühen Modernen Man erinnert. Gehört also in die meisten Haushalte in Form oingr schön aufgsmachten 4 
Song 7" (Privileg Tonträger, c/o P. Alchele, Oberstr. 12 a, 30167 Hannover). Bevor Dir das viele 
Punkplattensammeln und -hören auch noch den letzten Aust Him kilit, entspannst Du Dich zur Abwechslung 
mal und liest ein gutes Buch? Ein Buch wie "Red London” von Stewart Home viellalcht? Gute Idee, vielloicht 
sogar die Beste . Yam Cover blickt Dir ein dämlich aussehender Skinhead entgegen (mit I“ser 
Wahrscheinlichkeit der Autor selbst). Auf den ersten 5 Seiten fängt das Schlachten an,durchzogen von allerlei 
Vergewaltigungen und Ernledrigungen, Unterhaltung auf höchstem Niveau also. Der rote Faden des Buches 
sind die politisch motivierten Morde des Protagonisten Adolf Kramer und das Leben und Wirken ähnlicher 
Könige wie seines Flatmates Fellatio Jonas und des völlig debilen Wayne Kerr (lustig, oder?). Instinkte sind cool 
und Moral langweilig, wissen wir alle, und wenn nicht, bekommen wir 68 spätestens mit diesem Buch bewissen. 
Handiung hab‘ ich leider vergessen und kann sie auch ansatzweise nichi mehr wisdergeben. 


Natürlich, haben wir 
unsere Augen auf alle 
wichtigen 4 
Krawallevents der 
kommenden Monate 
gerichtet und was die 

"holländischen Hooligans 
_ da innerhalb von weni- 

- Zen Stunden geschafft 

_ hatten, übersteigt die 

_ Zerstörungen der CHA- 
-0S - TAGE bei weitem, 

wo es bekanntlich nur 

_ einen Sachschaden von 

500 000 DM, eingerech- 

net beschädigter Polizei- 

fahrzeuge gegeben hat. 
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von nebenan 


auch einige deutsche 


Hools für die Chaostage 
inspirieren und vorher 
findet bekanntlich noch 
die EM in England 
statt, zu der wir heute 
schonmal einen Korre- 
spondenten losge- 
schickt haben, um ein 
paar Stadien zu besich- 
tigen. Zur EM selbst 
wird wahrscheinlich 
auch ein Mitarbeiter 
entsandt werden. 
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- Banburg '42- Der Weg hinaus- Dekadent- Die Brandung- Vergeltungsschlag - 
Furcht, Aingsı, Panik...- Millionen Flenschen verhungern - Freund oder Keind- 
FHlenschen hassen Alenschen- Stillstand - Dreckiges Gelb- Leben - ZWullenterror- 
Der Tod- Merz aus hass 


Hardcore ZBunk. +, Epistrophp, 33 312, 30003 Banner. 


I Furiosi. Die Wütenden. Von Namni Balestrini. 


Dieses Buch ist ein rcher Klumpen Fleisch. Man wirft ihn Dir ins Gesielu, und 
Du findest Gefallen daran, vertällst in Blutrausch. Du setzt Dich hin, um ein 
oder zwei Kapitelchen zu lesen, kurze Zeit später hast Du alles in J2ich 
aufgesogen, ohne eine Pause zu machen. ] Puriasi beherbergt eine eigenartige 
Faszinalion und hinterläßt den Leser (die Leserin natürlich auch) mit 
aufgewühlten Gefühlen im Bauch. eine Mischung ans T’rschrecken und 
Glückseligkeit. 

Der Roman handelt von Fußball, aber eigenulich auch nicht. Fußball als 
spoitliches Ereignis ist für die Mandlung nicht wichtig, vielmehr dreht sich alles 
um die Fans des AC Milan, den Mitgliedern der rotschwarzen Brigaden. Ein 
llooliganismusteport. Falco, der ıms die Geschichte eızälilt, berichtet von sich 
und dern T.eben seiner Freunde. Gemeinsam gehen sie ins Stadion, fahren mit 
dem AT. Milan quer durch das ganze Land, feiern heftigste Drogenexzesse und 
prügeln sich mit den Anhängern der geumerischen Clubs. Das Leben der 
Hauptpersonen pendelt zwischen Arbeitslosigkeit, Kriminalität, Knast und 
Gewalt hin und her, dic rotschwarzen Brigaden stiften Heimat und 
Zusammenhalt. Eine Oase innerhalb der Sinn- und Ilofnungslosigkeät, aus der 
es kein Entrinnen gibt. Hier kann alles passicren: Freundschafl, Solidarität. 
Krieg und Frieden. 

I Furiosi ist in zchu Gesänge unterteilt. In ihnen beschreibt Falco aktuelle 
Geschchnisse. scinen cigenen Werdezan » '.d den der anderen Charaktere der. 
Romans. Was hier teilweise an Drogen- und Gewaltfeuerwerken abgebrannt 
wird, ist kaum zu fassen. Doch schnell bemerkt der Leser, dal die 
beschriebenen Menschen mehr sind als randalierende Brutalos. Mit 
anrchischern Spirit wehren sie sich gegen die herrschenden Verhältnisse, ohne 
diese allerdings tatsächlich anzugreifen. In der Tat trifft die Gewalt meistens 
diejenigen. die eigentlich im gleichen Boot sitzen, oder gänzlich Unbeteiligte. 
Sinnlose Gewalt gegen ein System, daß nur Sinnlosigkeit zu bieten hat, denn 
der Hass richtet sich gegen Polizei, Cresellschaf und Privilegierte. (sewalt 
funktioniert hier als Mittcl, una die eigene Identität zu bewahren, um ein 
Untergehen im monotonen Alltagswahn zu verhindem. Mit einem 
Augenzwinkern nehmen sie sich, was eigentlich ihnen gehört. Deshalb 
empfiudet der Leser, der ja eigentlich auch ma] gerne so richtig die Sau 
rauslassen möchte, die dargestellte Gewalt auch nicht als negativ. was die 
Ldentifikation mit den Helden des Romans ermöglicht.Die Grenzen verwischen 
plötzlich, die Distanz. zwischen dem vermeintlichen Läter und dein hilflosen 
Opter verschwindet, denn beide vereinigen sich in einer Person. Der moralische 
Zeigelinger bleibt in der Hosentasche stecken, hier wird nur berichtet, und das 
sehr trocken und zynisch. Deshalb ist] Furiosi viel aussagekräftiger und 
politisch brisanter als z.B. ein Kinolilm wie Hass, der sich ja mit der gleichen 
Thematik beschäftigt. Chaos, wildes Leben, Anarchie. Viele werden beim 
Lesen wohl mit ihren eigenen kriminellen Gelüsten konfrontiert werden und 
danach tief durchatnen snüssen, 

Nanj Balesırini. Intellektueller aus Mailand, desöfteren schon auf 
Konfrontationskurs niit der italienischen Regierung, interviewte Tlooligans des 
AC Milan. Mit Hilfe ihrer Aussagen schuf er diesen Roman, was sich auch am 
Sprachstil bemerkbar macht, denn die Sprache ist direkt und auf’ das Nötigste 
beschränkt. Das schattt Authentizität, die heutzutage unerläßlich ist. um einen 
bleibenden Eindruck zu hinterlassen. Satzzeichen fehlen in T Turiosi völlig, 
Wort steht neben Wort, die Sätze fließen in den Kopf'und das pure Lesen löst 
schon einen Rauschzustand aus. 

leute, die Chaostage gut finden, sollten Iner mal einen Blick reinwerfen untl 
die Investition nicht scheuen. Tis lohnt sich ganz bestinunt, 

Edition ID-Archiv, 140 Seiten. 


West Belfast. Von Danny Morrison. 


Dieser Roman funktioniert völlig anders. Danny Morrison wurde in Belfast 
geboren und wuchs dort in einem katholischen Ghetto aut. Tinde der A0er 
Jahre erlebte er die Spaltung der Bevölkerung, Hass und Unterdrückung, am 
eigenen T.eibe, als in Bellası die untikatbolischen Aufstände stattfanden, bei 
denen protestantische Bürger in die katholischen Stadtviertel eindrangen und 
diese pogromhaft dem Erdboden eleichmachten. Wenig später besetzte die 
britische Armee Nordirland, angeblich zum Schutz der katholischen 
Bevölkerung, doch hatte diese seitdem ru noch verslärkt gegen Repression 
und Terror zu kämpfen. Reseclt vom republikanischen Gedanken wurde 
Aorrison in seiner Jugend Mitglied der TRA, machte dort Karriere, wurde 
interniert, saß 8 Jahre im Kriast und war aktiv gegen Jie unmenschlichen 
l.ebensumstände. 

Danny Mirrison beschreibt die Geschichte der McNeills, einer katholischen 
Familie in West Belfast Ende der 60er Jahre. Alles muter nach triedlicher 
Familienidylie an: Spielende Kinder, erste Tiche, Alllagskonflikte. Doch 
wird alles von der politischen Krise überschartet, die beständig im 
Hintergrund schwelt, zunächst jedoch widerwillig hingenommen wird. Dann 
finden die Autstände start. die auch die MeNvills in Fonn eines 
Generationskonfliktes in die Krise stürzen. John, der älteste Sohn, wird 
Mitglied der IRA, wehrt sich gegen die Ungerechtigkeiten. Im Laufe der 
Zeit verschärfen sich seine Aktivitäten: Vom Steinewerfen bei 
Demonstralionen bis hin zum Mordanschlag auf britische Soldaten. Auf der 
einen Seite steht die junge Generation, die gegen die alltägliche Frustration 
für eine Verbesserung ihrer Lebensumstände kämpft. Auf der anderen Scite 
stebr die Elterngeneration, die den Hass und die Wut mil ihren Kindem teilt, 
aber in ständiger Sorge um diese leben muß. 

Und natürlich zerbricht die Idylle im Laufe der Handlung. John wird 
interniert, gefoltert und mißhandelt, und landet schließlich in Long Kesh, 
Idlands berüichtietem Internierungslager für politische Gefangene. Jimmy, 
sein jüngerer Bruder, wird im Alter vun 17 Juhren bei einer LRA-Aktion 
erschossen. 

Das Beeindruckende an diesem Roman sind die Beschreibungen der 
sozialen Realität, die für ung wohl nur schwer vorstellbar sind. Die Haupt- 
personen schwanken zwischen einer "heilen Welt” und dem nächtlich 
aufbrandenden Cmerrillakrieg hin und ber, ıler regehuäßig seine blutigen 
Opfer auf’ den Straßen Relfasts fordert. Verrückt, wie die Bewohner der 
Stadt mit der Situation fertig werden und ihrc ganz eigene Form der 
Gelassenheit und des TTumers entwickeln. Denn immer wieder giht ey in 
der Geschichte Augenblicke des Glücks, die Hoffnung aufkeimen lassen. 
Zusällich erfährt man beim lesen des Romans einiges über die Ursprünge 
des Nordirlandkouflikts, der ja nicht gerade leicht zu durchschauen ist. 
Somit ist die Lektüre dieses Buches allemal interessanter aly das Wälzen 
irgendeines trockenen I'heoriewerkes. bei der die Geschichte der 
betroffenen Einzelpersonen ausgeblendet wird. Klar, Morrisons Bericht ist 
nicht objektiv, soll er aber auch gar nicht sein. Übrigens wird hier 
eindrucksvoll gezeigt, daß Nationalismus nicht unbedingt gleichzusetzen 

ist mit Faschismus und Totalitarismus, 

Unrast Verlag. 275 Seiten. 
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DIE GEFAÄANGNISKEULE 


»Wir lieben unser Land, für jeden Querkopf ein Gummigeschoß. « 


Die Toten Hosen 


Eine altdeutsche Weisheit besagt: Was der Bauer nicht 
kennt, ißt er nicht! Und...was derselbe nicht kennt, 
versteht er auch nicht. Oder besser: Hat er keinerlei 
Drang dazu, dies verstehen zu wollen! Bauernlogik, 
die begreifen kann, wer will... Deswegen ist die tota- 
litäre Mitte, oder zumindest jener Haufen, der sich 
luxuriös so nenne könnte, auch schnell dabei, ande- 
re zu verteufeln. Das ist nichts neues, neu erscheint 
mir aber das wiederentdeckte Argument in der Zeit 
eines drohenden wirtschaftlichen Kollapses: Für al- 
les, was dem Volksmund nicht nach der Goschen 
quaSSelt, schreit dieser gutbürgerlich nach Knast. 
Daß er dabei ähnlich locker mit den Internierungs- 
und Verschleppungs-Argumenten hausiert wie weiland 
jene etwas totalitärere Mitte... Man könnte es aller- 
dings Zynismus nennen, wenn ich darauf verweise, 
daß ich es sicher erst einmal als gnädig (nicht posi- 
tiv!) betrachte, daß einem der Status als Häftling 
zuerkannt wird, und nicht der eines Opfers für die 
industrielle Vernichtungsmaschinerie der Konzentra- 
tionslager! Trotzdem: Abschreckung ist eben alles. 
Verfehlungen an dieser Praxis eines gewaltigen Droh- 
potential liegt nicht an Ihr selber, sondern der feh- 
lenden Einsicht der vorverurteilten Anderen, die sich 
ihrer prekären Situation außerhalb der gesellschaft- 
lichen Schonmitte (Schonmitte, weil »langsam gera- 
stert:) und den kaum möglichen Wiederein- 
gliederungsversuchen nicht bewußt sind... 

Heute gilt es wieder als chic, daß Hinterbänkler der 
Bundes- und Landesparlamente, die auch mal im 
Medienbrei mitmischen wollen, um in diesen Medien- 
nebel von Alcatraz schließlich doch wieder einem 
Nichts anheim zu fallen, die Zelle fordern. Zu alldem 
kommen noch Bauern, die meinen. mit einem 
leserbriefähnlichen Geschmiere (das hat mit der 
Rechtschreibreform zu tun) in den Boulevardblättern 
endlich mal Dampf ablassen zu können und so gar 
am großen Politikgeschehen aktiv teilzunehmen - 
oder sind es gar Lästerbriefen, die auf Volksbildungs- 
niveau von den Bildiern womöglich selber getippt 
wurden? - Also zum einen rhetorischen Schaum vor 
dem Maul weggekotzt und zum anderen ein organi- 
siertes Erbrechen nach dem Motto: Wie ich in den 
Blätterwald hineinkotze, so schwappt es wieder her- 
aus! Knast soll es demnach z.B. geben für Chaos- 
Tag-Besucher (Besucher!!!), für Rabenmütter, für 
Asylanten sowieso, Demonstranten erst recht und für 
»Soldaten sind Mörder«-Sager ebenfalls. (Und »Sol- 
datinnen sind Mörderinnen«-Sager bald ebenso!) Ja, 
dies fordert der kollektiv(be)schuldige(nde) DIE DA!- 
Volksmund sogar für Kriegsdienstverweigerer, die er 
niedlich »Wehrdienstverweigerer« nennt. (Aber noch 


ist Österreich nicht annektiert und dessen diesbe- 
zügliches Gesetzt also noch nicht anwendbar bzw. 
müßle erst mal übernahmekompatibel zurechtgebo- 
gen werden.) Zu allem Überfluß droht man dann auch 
noch mit Knast für Eukalyptos Menthol-Hustenbon- 
bons, die bei Banditen während der Ausübung derer 
Tätigkeit von eben diesen mitgeführt wurden und sich 
wegen ihrer Passivität strafbar gemacht haben (mehr 
Zivilcourage, Bonbons, ihr glaubt gar nicht, wieviel 
gesunder Menschenverstand und Power als Willen 
zur Gerechtigkeit in euch steckt!). U.s.w.! U.s.t.! (Und 
der vorhergehende Versuch, diesem Text etwas Hu- 
moristisches anzuhaften, schlug ebenso ins Trocke- 
ne, wie die Witze der Schreihälse!) Allerdings scheint 
niemand darüber nachzudenken (ich weigere mich 
strickt und vehement, hier die Umschreibung »nach- 
zusinnen« einzusetzen!), wer all die Knäste bauen 
soll (Hey, Konjunkturflaute in der Baubranche ade? 
Fordert mehr Sprengungen von Weiterstädten!). 
Wobei das alles janoch ginge! Immerhin gibt es nicht 
nur die läppische 4 Mill. Lüge der Arbeitslosen, son- 
dern in echt die von den Politikern überhaupt nicht 
angezweifeite Zahl von 6 Mill. Erwerbslosen. Aber, 
und da sind wir am springenden Punkt: Wer soll das 
bezahlen? Wer zahlt das Wach- und 
Sch(ljießpersonal und den ganzen anderen Rest? 
Wer zahlt die Zeche? Die, die sie so vorlaut bestel- 
len? Zechpreller etwa? Auf Kosten des Staates. der 
wir ja laut Grundgesetz immer noch sind??? Bund 
der Steuerzahler, gib acht und schreite ein! Fordere 
Knast für die Vorlauten. Wir alle bauen und zahlen 
mit! Aus vollem Herzen! Und her mit dem Radikalen- 
erlaß gegen die extremistische, absolutistische. all- 
gegenwärtige und totalitäre Mitte! Mal sehn, für wen 
Bild dann kämpft... 


PS: Die Steigerung von alledem ist natürlich die For- 
derung nach der Vollstreckung der Todesstrafe! Für 
vergewaltigende Frauenkiller, was eigentlich erstaun- 
lich ist, denn es geht ja doch nur um die Weiber... 
Für Geiselnehmer vom Schlage des Kuliduos Rösner 
und Degowski... Für Kindesmißbrauch/-miß- 
handlung...aber war da nicht eine Studie die belegt. 
daß ein Großteil der Kinder von Eltern, Bekannten 
oder deren Freunde gegen ihren Willen zu Dingen 
gezwungen oder mißbraucht werden? Michael Schan- 
ze oder Eltern, die die lieben Kleinen derbe zum 
Leistungssport oder der Model-Karriere antreiben. 
dürften hier noch die gnädigste Spitze des (gesell- 
schaftlichen) Eisbergs sein! Also: Gute Nacht. Volks- 
mund! 


(C) by Ehrlich Mielke 


PLAYLIST 
EMIL ELEKTROHLER 


Holst T-Shirt 

Henna Peschels neuer Coup: der 
Name des Heidemörders in knallrot 
auf pissgelbem Grund, die Typogra- 
phie besteht einfach aus den ersten 
fünf Buchstaben des Schriftzuges der 
Holsten Brauerei. 


Die Ärzte - Hurra! (LP Track) 
augenblicklich der beste bad-mood- 
verpiss-dich-Song überhaupt 


Sex Pistols Reunion nicht 
gut finden 


Vor 20 Jahren haben sie gepasst wie 
Faust auf’s Gretchen und nur einige 
Ausgewählte haben sie sehen 
dürfen. Von den in der deutschen 
Szene augenblicklich noch rum- 
geisternden Aktivisten kenne ich zum 
Beispiel keinen, der sie live erlebt 
hat, aber alle leben von dem, was sie 
ins Rollen gebracht haben. Doch 
gegen wen wollen sie jetzt antreten? 
Werde ich mir nicht angucken. 


für’s alte ZAP Logo sein 

Töni hat recht, wenn er empfiehlt, 
„kümmert euch um wichtigere Dinge“, 
nur, warum kümmert er sich dann um 
ein neues Logo? Das mit den 
„niedrigen grafischen Instinkten“ 
(ZAP 134, S.50) habe ich nicht auf 
mich bezogen, da ich immer noch 
eine gelungene grafische Lösung von 
einer schlechten unterscheiden kann. 


Gary Numan - Cars (12") 
Ganz ulkig, habe ich neulich so 'ner 
19-jährigen Ravemaus (Hallo, 
Mirjam!) vorgespielt, die das gar nicht 
glauben konnte, daß es lange vor 
Techno schon so 'ne gute tanzbare 


kurze Haare (Gonzo) 

Kühl, Gonzo, kurze Haare rulen, 
lange Haare sind für Kelly Family. 
Jetzt warten wir nur noch auf 
Stefan Knobloch. Hau rein, 
schneid’ ab, Alta! 


Elektronikmucke gegeben hat. 


Sven Brux’ 


Geburtstagsparty 

Ist von Moses schon in ZAP 
133 gewürdigt worden, zehren 
aber meine Frau und ich noch 
heute von. Muß also gut 
gewesen sein. 


die Theorie aufstellen: 
„25-jährige Mädchen 
können keine richtigen 


Fragen stellen“ 

Ist Markus und mir Anfang Februar 
aufgefallen, als wir uns die größten 
Schoten der letzten Wochen 
erzählten und merkten, daß die 
komischsten, unbeantwortbarsten 
Fragen von jungen Damen 
kommen, die eines gemeinsam 
haben, das Alter, 25 nämlich. Den 
Bringer brachte Markus, als er 
erzählte, wie er mit einer solchen 
Person frühmorgens von einer 
Party wankte und gefragt wurde: 
„Warum hast Du Dich eigentlich in 
mich verliebt?“ Für ähnliche 
Hinweise bleiben wir dankbar und 
erwarten die Theorie unterstützen- 
de oder widerlegende Fakten an: 
Emil, Riedstr.213, 45701 Herten. 


Internet nicht toll 


finden 

Gerne irre ich mich, werde 
aber den Verdacht nicht los, 
daß das Internet der größte 
Hype ever ist. Endlich brau- 
chen kassenbebrillte Anorak- 
träger nicht mehr nachts in 
Weizenfeldern stehend auf 
UFOs zu warten, sondern 
können ihre Armseligkeit 
weltweit rumschleudern. Im 
Internet surfen ist derzeit an 
Langweiligkeit nur noch durch 
das Fernsehprogramm zu 
überbieten. 


DIE TOTEN HOSEN - 
OPIUM FÜRS VOLK 


(CD) PLAYLIST 
Eine der bisher überzeugend- TANKÜIRL 

sten Antworten auf die Frage: ESTFALENMEUSTER 
„Wie kann man als Punk in VIZEWES 

Würde altern, ohne sich selbst HARE ROT FERBEN 

zu revivaln oder sentimental- SCHVLE 

nostalgisch Zeiten hinterherzu- ne 


trauern, die längst vorbei 
sind?“. Werden viele Hardcore- 
Hippies Scheiße finden und 
das ist gut so. Hippies sind 
nämlich selbst Scheiße. 


AM COMPUTER sPıgLgy 

TELEFONIREN 

FUSSBALL SPIELEN 

RUSSELSNEIMER RK TRIKO 
VON SPEED GESCHENKT 


Nie kopiert, oft erreicht! ge 


BILDER VON PFERDEN, DIE ÜBER HINDERNISSE SPRINGEN 


AuTOTOnomie 


Im Februar hat gewonen Stephan 
Fritzen.Er hat 6 Punkte. Es haben 
nur 14 getipt. 


Spielregeln: 


1. Jeden Monat sind höchstens vier 
(4) Tips erlaubt. Sucht euch vier 
Spiele der ersten oder zweiten Bun- 
desliga (Fußball natürlich!) des je- 
weiligen Monats aus und tippt das 
Ergebnis. 

2. Diese Spiele können alle an ei- 
nem Spieltag oder über mehrere 
Spieltage verteilt sein. Anything 
goes! 

3. Die Karte mit den Tips muß am 
Spieltag in Ninas Briefkasten liegen. 
Im Schnitt reicht da einen Tag vor- 
her (bis 12 Uhr) abschicken. Aus- 
nahmen nur durch uns. 

Ihr könnt also entweder zu Monats- 
beginn gleich alle vier Tips abgeben 
oder kleckerweise immer bis kurz 
vor dem jeweiligen Spiel warten und 
dann vier einzelne Karten ab- 
schicken. Alle anderen Varianten 
dazwischen (z.B. 2 + 2 oder 3 + 1 
Tips) sind natürlich auch erlaubt. 
4. Auf eurer Karte steht dann euer 
Name, der Tipmonat, die 
Paarung(en) und euer Tip. 

5. Diese Karte schickt ihr nur an: 
Nina Simone, Riedstr.213, 45701 
Herten. 

6. Folgende Wertungspunkte wer- 
den vergeben: 

- korrektes Ergebnis als einziger Tip- 
per = 5 Punkte, 

- korrektes Ergebnis (mit mehreren) 
= 3 Punkte, 

- Trend (Sieg/Unentsch./Niederl.) 
als einziger T. = 2 Punkte, 

- Trend (mit mehreren Tippern ge- 
meinsam) korrekt = 1 Punkt. 

7. Jeder Teilnehmer behält seine 
monatlich erzielten Punkte für die 
Gesamtwertung am Ende der Sai- 
son. Der Sieger erhält (mindestens) 
20 LPs, der zweite 10, der dritte 
noch 5! Jeden Monat unterrichten 
wir euch hier über den aktuellen 
Stand. 

8. Der siebte Tipmonat ist der März 
1996. 

9. Der achte Tipmonat könnte der 
April 1996 sein. 

10. Die Monatssieger erhalten je- 
weils (mindestens) 3 nagelneue 
Platten/CDs! Bei gleicher Punktzahl 
mehrerer Tipper entscheidet das 
Los. 

11. Bei Spielausfall des von euch 
getippten Spiels zeigen wir euch die 
ganz lange Nase. Pech gehabt! Auf 
den Wetterbericht aufpassen! (oder 
Ersatzkarte mit neuem Spiel absen- 
den!!!) 

12. Der Rechtsweg ist ausgeschlos- 
sen. 
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Schiekt bitte den ausgefülten Fragebogen an Tank Girl, Riedstr.213, 45701 Herten 
Zip 40 


Mark, die der Kerl im vor 
ein bißchen. 


der zur Antwort beigelegt worden war, zur Händ. 
Auf dem Feld, das für die Briefmarke reserviert 
worden war, standen die netten Zeilen, „dieser: 
Brief wird nur mit Marke befördert“; anscheinend 
waren dem guten Monsieur die deutschen Post- 
regeln nicht in vollem Umfang bekannt. Ich kleb- 
te den Brief ordentlich zu, natürlich ohne Inhalt, 
und nahm mir vor, ihn gleich am Abend in den 
Briefkasten zu werfen. 

Den Rest der Post steckte ich in den Karton, 


zulemen. Das wäre doch was! 


Natürlich war es nichts mit der Frau geworden, . 
natürlich war ich in der Disco im Jugendzen:- 
trum nicht nüchtern geblieben. Selbstkritisch 
schaute ich an mir hinunter: abgerissene Kla- 
motten, Löcher in der Hose, verdreckte Schu- 
he; und in meinem Kopf summte und brummte 
es wie eh und je am Morgen danach. 

Ich stand am Tresen im Oafs Syph und wartete 
auf Stefan. Die Kneipe hatte tatsächlich mor- .. 
gens um sieben schon offen und schenkte 
Schnaps, Bier und Kaffee an die ersten Zecher 
Schnaps und das Bier hatte ich 
n Gratis-Kaffee dankend an 
ichtig ‚schlürfte ich die heiße B 
in, froh darüber, daß ich 
haupt aus den Regen e) 


ner, saßen bereits: an den Tis 


F IK holten. Beeindruckend 
hm mir in diesem Moment ernst 


Die Tür ging auf, Stefan kam herei 
wach?" fragte er mit breitem Gri 
komplett in schwarzes Leder 
tester Demo- erst. 
„Geht so“, brummte ich. „ 


‚mußte, dann 


Als mich Stefan an.der Schulter packte und 


trinken.“ 
; Ban jetzt!“ 


schen Bemerkur 
ruhe meinen 


gens den Betri 


wachrüttelte, näherten wir uns gerade der Stadt- 
grenze von Reutlingen. „Schau mal raus und 
helf mir“, forderte er mich auf, „ich hab’ keine 
Ahnung, wo es genau hingeht. Vielleicht siehst 
du Leute, die Bescheid wissen.“ 

„Ich glaube nicht, daß die Nazis extra für uns 
Schilder aufgestellt haben“, murrte ich und ver- 
suchte mich zu strecken; Schlafen in einem 
VW-Käfer war nicht gerade bekömmlich und 
brachte jedesmal Gliederschmerzen mit sich. 

„Das nicht. Aber du könntest trotzdem mal 
schauen. Die Bullen werden uns schon nicht 
aufhalten. Reicht ja, daß ich vorhin auf der 


: . Schnellstraße an dieser blöden Baustelle so 


lange warten mußte.“ Stefan schaute mich prü- 


dend an. „Bist du in Ordnung?“ 


Haltebucht bei der Tankstelle. Ich stieg aus und 
ging in den Kassenraum, holte mir eine Dose 
Cola aus dem Regal, bezahlte, ignorierte das 
„blöde Gilotzen des Jugendlichen hinter der The-.. 
e und ging wieder zu Stefan. Die Dose tran- 


ken wir gemeinsam aus, dann fuhren wir wei- 
ter. 


olizeifahrzeug, bis wir die Innenstadt err: 
tten. Stefan, der sich in Reutlingen gena 
Hwenig auskannte wie ich, steuerte direkt d 
Bahnhof an. „Von dort aus können wir uns 9 
rantiert durchfragen“, brummte er. Als wir in der 
ähe des Bahnhofs plötzlich die ersten gr 
n Uniformen einerseits und Bunthaarige & 
rerseits sahen, wußten wir, daß wir ric 


te. Nachdem wir die trockenen Brötchen hi 
unteı gewürgt hatten, schoben wir pro M 


noch eine Dose Cola aus einem Supermarkt 


hinterher. So vertrödelten wir über eine S 
de. 

Als wir zurück zum Bahnhof kamen, hatten wir 
anscheinend schon einiges verpaßt. Jetzt fan- 
den wir uns in einer Menge von einigen hun- 
dert Menschen wieder, die im Laufe des Vor- 
mittags auf rund fünfhundert anwuchs. Es war 
eine bunte Mischung: einige Langhaarige mit 


Erstaunlicherweise sahen wir kein einziges : 


den, in Ra ist doch Weinfest. Be anos 
sind wir zu wenig, um reinzukommen.‘. . 
Eine Reihe ziemlich kräftig aussehender Polizi- 
sten schirmte das völlig verrammelle Gebäude 
gegen den Mob ab; einige ältsre Männer auf 
unserer Seite diskutierten mit einigen Polizisten. 

Angreifen könnte man in dieser Situation beim 
besten Willen nicht; ich schätzte, daß es min-. 
destens so viele Uniformierte wie Demonstran 
ten waren. 

Neuen Zulauf für ihre Veranstaltung würden die 
Nazis auf der anderen Seite aber auch nicht er. 


halten: Wer vom Bahnhof, von der Tiefgarage 


oder einer der Nebenstraßen in das Hotel ge 


hen wollte, mußte unweigerlich durch unseren 


Pulk hindurch. Und das würde sich jeder wohl 

zweimal überlegen. 

„Ein Problem könnte es geben“, berichtete 

Nobbe weiter, „die Skins haben sich nämlich 

angesagt.“ Er hob die Schultern. „Ja, ich weiß 

schon, kann die übliche Paranoia sein. Aber 
vorhin habe ich mitgekriegt, daß die Bullen so- 
gar drüber reden.“ 

„Gibt's konkrete Aussagen, oder ist alles nur 
. dummes Geschwalle?“ fragte Stefan. Am Bahn- 
 höf gab es ein kleines Geschubse zwischen ei- 
- nigen Polizisten und einigen Autonomen, wie ich 
„aus den Augenwinkeln mitbekam; die Polizei zog 
. an der Stelle sofort einige Leute mehr zusam- 
men, es passierte aber nichts. 

„Es hieß, die Skins hätten sich in Stuttgart ge- 
sammelt, angeblich zweihundert, aber das ist 
sicher übertrieben, und seien jetzt alle im Zug 
lerher.“ Nobbe grinste. „Könnte spannend wer- 
den. Bullen und Glatzen und wir ‚dazwischen, 
sieht schwer nach Ärger aus. Der Zug trifft an- 


jetzt 
Die Dane Bahnhofsuhr war gerade mal knapp 
‚ber die Eif- Uhr-Grenze lag „Da können 


en wieder Dut 
Auch wenn es 


nach dem Gen 
beruhigt. nn = 
Ich ging zum Eingang des Bahnhofs, schob mich 
zwischen einigen Autonomen hindurch, die lei- 
iteinander sprachen. Im Bahnhof gab es 
rantiert einen Kiosk, an dem ich mir eine Dose 
tgen konnte. Weiter weg von der warten- 
ange wollte ich nicht; hier war es eindeu- 
spannender als sonstwo in der Stadt. 

Glastür hielt mich ein Beamter der Bahn- 
f. „Du darfst hier nicht rein!“ schnauz- 
barsch an und stemmte die Fäuste in 


eraden kannte ich zu 
ff.und anderen Gele- 


ht. ‚gerade aus, als ob du mit dem 
jegfahren wolltest.“ 

„Ach, fick dich doch selbst“, maulte ich, drehte 
mich auf dem Stiefelabsatz um, wollte zurück 
zur Menge gehen. 

In diesem Moment hörte ich die Stimme eines 
Mädchens rechts: von mir: „Sag mal, wenn wir 
uns sehen, sind wohl immer die Bullen dabei.“ 
Ich erstarrte buchstäblich. 

Sofort erkannte ich sie wieder. Die struppigen 
grünen Haare hatte sie auch an diesem Tagmit 
einem feuerroten Stirnband zusammengezogen; 
darunter leuchteten strahlendblaue Augen aus 
einem verschmitzt lächelnden Gesicht. Und wie 
siebzehn, maximal achtzehn Jahre sah sie auch 
jetzt aus. Ich war vom ersten Augenblick an fas- 
zinierta.u.: 

h, ja, hallo“, würgte ich hervor. Mensch, Pe- 
ter, sonst bist du doch immer so cool! redete 
ch mir zu. Und jetzt fällt dir gar nichts ein. Pflau- 
@| Ich hoffte nur, daß mein verdatterter Ge- 
sichtsausdruck durch ein möglichst freches 
Grinsen überdeckt wurde. 

‚Weißt du überhaupt noch, woher wir uns ken- 
" bohrte sie nach. Immer noch lächelte sie, 
app eineinhalb Meter von mir entfernt. Sie war 
pfkleiner als ich, und 
nk sie in ihren zer- 
Sie trug 
ean; am 
KS- und ein 
r Jacke 


Art Halstuch ums linke 
„hatte und grüne Stofftur 


men.haben, konnte aber 


schlimm." Sie hob die Schul- 
lang auf der Wache. 
lien und so'n Dreck. 


ichts nachweisen. Gespeichert bin ich 
1 schon. Und du?" 


getrampt. “ Ich wies mit dem Daumen auf die 
Bahnpolizisten, die immer noch an der Glastür 
standen. „Laß uns mal von hier verschwinden, 
hier labert's sich so schlecht“, schlug ich vor. 


Ende des 29. Teiles 


Wird es in Reutlingen bald 
krachen? Lernt Peter Pank 
seine Traumfrau kennen? 
Und was zum Teufel sind 
eigentlich Sammer? Das 
wird auch im nächsten ZAP 
nicht so einfach beantwortet 
werden - aber es heißt 
wieder VIELEN DANK, 
PETER PANK ... 
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Netzkritik 1.0 


Nach Küppersbusch und Schmidt ist Moses jetzt der dritte 
„große“ Entertainer, der mit seiner Ein-Mann-Show im 
Internet präsent ist und im Gegensatz zu den vielen anderen, 
fragt er sich hoffentlich, was macht man mit dem ZAP in 
einem neuen Medium, das nach seinen eigenen Spielregeln 
funktioniert. Braucht man es, um brutaler, radikaler oder gar 
aktueller sein zu können? Ich dachte immer „anarchy is in the 
city“ und gab es da nicht mal das wöchentliche ZAP, natürlich 
zwecks Aktualitäts- und Radikalitätsmaximierung, aber ich 
kann mich schon gar nicht mehr daran erinnern. 


World Wide Wust 


ISDN und Multimedia sind die trendy Schlagworte der Stunde 
und jeder Hippie, der vor ein paar Monaten nicht "mal wußte, 
daß er mit seinem Computer auch online gehen kann, will jetzt 
eine WWW-Seite haben. Um den Anschluß nicht zu verpassen, 
wird der bisher allenfalls als erweiterte studentische Schreibma- 
schine oder zum SOLITÄR zocken benutzte Compi zur 
Multimediastation aufgemotzt. Der Sprung ins Informations- 
zeitalter endet dann zumeist mit einer Bauchlandung, weil das, 
was dabei bisher inhaltlich rüberkommt größtenteils Daten- 
schrott ist oder besser Informationen, die die Welt nicht 
braucht, zumindest nicht auch noch in dieser Form. Das 
grundlegende Problem dabei ist zum einen, daß in der Regel 
angenommen wird, es genüge, Informationen, Texte oder 
Bilder 1 zu 1 in die digitale Welt des Internet zu übertragen 
und auf einer WWW-Seite abzulegen. Egal ob autonome 
Kochrezepte, Vorlesungsverzeichnisse, Veranstaltungshin- 
weise, schlecht gescannte Plattencover für die graphische 
Gestaltung oder ein paar Takte Musik bei denen das 
Runterladen ähnliche Dimensionen annehmen kann, wie einst 
mit der Datasette beim C-64 (inklusive load error!). Das 
müffelt alles nach virtuellem Ortsverein der SPD und ist 
ungefähr genauso innovativ. Was in der Realität schon schlecht 
ist, wird als digitaler Schatten im Internet nicht besser, viel- 
leicht funktioniert das eher umgekehrt (digitaler „Schatten“ 
materialisiert sich in der Realität), aber das hat bisher noch 
keiner ausprobiert. Das zweite Manko oder besser strukturelle 
Defizit zeigt sich an den zunächst euphorisch gefeierten „virtu- 
ellen Gemeinschaften“. Howard Rheingold hat diese sich 
entlang von Newsgroups, Chatlines und MUDs entwickelnden 
Netzgemeinschaften als soziale Orte beschrieben, die jedem, 
egal ob Atomphysiker, Alkoholiker oder Veganer, bei der 
Lösung seiner alltäglichen Problemchen helfen. Abgesehen 
davon, daß sich der Großteil dieser Online-Kommunikation auf 
Betroffenheits- und Solidaritätsbekundungen, also schlichtes 
Gelaber beschränkt, sind die Gesprächszirkel zwar nicht im 
eigentlichen Sinne hierarchisch strukturiert, aber aufgrund ihrer 
thematischen Ausrichtung, Gesinnung und Kommunikations- 
regeln hochgradig exklusiv. Wer dem pc-Standard nicht 
entspricht, fliegt selbst aus einem virtuellen Rollenspiel raus. 
Vor allem vor Demokratisierungsapologeten und 
Teledemokraten sei gewarnt, auch wenn das Sender-Empfän- 
ger-Schema der herkömmlichen Medienrezeption im Internet 
zunächst durchbrochen scheint, weil jeder zum potentiellen 
Sender werden kann. Aber egal ob many to many oder few to 
many, horizontal oder vertikal kommunizieren können, es 


ZAp %2 


werden immer mehr User bei Harald Schmidts Homepage als 
bei Moses vorbeischauen. Außerdem wird, wenn jeder alles in 
einem Medium kommunizieren bzw. zugänglich machen kann, 
alles belanglos und geht in der Flut der Informationen unter. 
Diese Beliebigkeit oder besser Tyrannei der Normalität ist in 
etwa mit dem vergleichbar, was alltäglich bei Kerner, Kies- 
bauer, Meiser, Schäfer und Co über den Bildschirm flimmert. 
Eine nicht zu unterschätzende Gefahr stellt auch die quasi- 
religiöse Technikgläubigkeit dar, bei der sehr schnell Stil- und 
Qualitätsmerkmale verlorengehen, weil alles, was sich in einem 
neuen Medium abspielt oder was herauskommt von einem 
unhinterfragbaren Nimbus an Coolness umgeben wird. Dies 
trifft wahrscheinlich auch für das neue ZAP-Logo zu, das zwar 
mit einem duften Layoutprogramm entworfen wurde, aber 
trotzdem total uncool ist und bleibt. 


Von Wüsten und anderen Planeten 


In seinem neuen Buch „Die Wüste Internet“ räumt der 
Computerexperte Clifford Stoll mit einigen der zahllosen 
Netzlegenden auf und kommt zu dem Schluß, daß die vielge- 
priesene Entwicklung einer Informations-Infrastruktur zur Zeit 
an den meisten wirtschaftlichen und sozialen Fragen vorbei- 
läuft. Der User kann im Internet schnell zum Looser werden, 
wenn er beim Rumsurfen in den unendlichen Halden von 
Datenmüll keine brauchbaren Informationen mehr findet. Die 
Netzmetapher umfaßt nicht umsonst neben der Verknüpfung 
von Kommunikationskanälen, die auch beim Ausfall von 
Knotenpunkten, Datenstau oder Zensur durch Umleitungen eine 
Verbindung herstellen können, die Lesart des 
Gefangenwerdens, sich Verfangens aber auch des Auffangens 
in einem Netz. Dabei kommt erschwerend hinzu, daß die 
Rastlosigkeit eines sich in seiner Struktur permanent fort- 
schreibenden Mediums, einen übersteigerten Dringlichkeits- 
wahn und zwanghaften Innovationsdruck hervorruft. Das 
„working in progress“ wird dabei von vielen Netzhipstern nicht 


als Prozeß zur Fortentwicklung der Anwendungen, Oberflächen 
und weiteren Vernetzung verstanden, sondern führt häufig zur 
permanenten Produktion schlecht recherchierter, sprachlich 
mangelhafter und orthographisch katastrophaler Texte - es kann 
eben doch nicht jeder jede Profession ausüben. Da mangelnder 
Tiefgang noch nie durch gute Verpackung kompensiert werden 
konnte, gilt es beides zu verbinden, also anspruchsvolle Inhalte 
mit avancierten Anwendungen und Oberflächen. Anregungen 
für eine adäquate Präsenz im Internet, die den Optionen des 
Mediums vor allem durch die Vernetzung der Inhalte anhand 
von Hypertext-Links - was dann zugleich strukturiernd und 
kommentierend wirkt - finden sich genügend. 


Zum Klicken 


Eines der populärsten und stilprägenden Medien im Internet ist 
Hotwired (http://www.hotwired.com/), die verselbständigte 
Netzausgabe des kalifornischen Medienmagazins Wired. Das 
selbsternannte Sprachrohr der digitalen Informationsrevolution 
mit seiner Mischung aus New Age Hippies und konservativer 
Fortschrittsrhetorik a la Newt Gingrich („Third Wave Revolu- 
tion“) und „Zukunftsschocker“ Alvin Toffler (Mitverfasser des 
Cyber-Manifests „The Magna Carta for the Knowledge Age“) 
bietet jedoch reichlich Angriffsfläche für Kritik und Spott. 
Beides bekommt Hotwired zum einen von seinem 
Ostküstenpandant Feed (http://www.feedmag.com/) und der 
Online-Parodie Underwired (http://www.underwired.com/) 


AA Star Promofion presents 
<> Hard Pop Days '9 


mit Die Fantastischen 4 - Such A Surge - Queerfish 
Das Auge Gottes - Phantoms Of Future L.v.a. 


06.07. Bremen - Uniseegelände 
Achtung!! In Kürze folgt die Bekanntgabe von weiteren Künstlern! 


<Shucläd 


vv« =» Whiplash & Guests 


DM 20,- * 

10.05. Berlin : Rockfabrik 
11.05. Hamburg : MarX 
12.05. Fraureuth - Ratskeller 
13.05. Herford - Kick 
14.05. Bochum - Zeche 
15.05. Offenbach - Hafenbahn 
16.05. München : Backstage 

17.05. Leipzig ' Anker 

18.05. Nürnberg : Forum 

19.05. Ludwigsburg : Rockfabrik 


VVK ab 
DM 18,-* 


27.04. 
28.04. 
29.04. 
30.04. 
01.05. 
03.05. 


WOM & Piranha present 


s>HISCHUNK spannt 


VVK ab 09.04. Hamburg : Logo 
DM I8-° 10.04. Berlin : Marquee 
11.04. Köln : Rotation 
12.04. München :» Strom 


* Angaben ohne Gewähr! 


ul 0fhate - Easterfestivals Part IV Leicer angesagt 


Intro presents 


Radioactivity-Tour 96 
>]Iel 
6 Slur & Zebtelmeier 


26.04. Hannover : Bad’ 


04.05. München : Backstage 
05.05. Stuttgart - Altes Schützenhaus 
06.05. Offenbach : MTW 

07.05. Bremen - Schlachthof 

08.05. Bielefeld - Hechelei 

09.05. Halle : Easy Schorre 

10.05. Konstanz : Kulturladen® 

° ohne Zettelmeier 


weg. Bei Feed wird der Ball flacher gehalten und auf die 
Widersprüche und Konsequenzen der Gingrich/Tofflerschen 
Visionen der Informationsgesellschaft hingewiesen. Angenehm 
sind hier auch die Präsentationsformen von Onlinetexten wie 
Bill Gates Buch „The Road Ahead“, das mit Hypertext-Bemer- 
kungen von Feedkommentatoren versehen ist oder Experten- 
runden, die Themen fortlaufend per e-mail diskutieren. Hierzu- 
lande fehlen solche „Institutionen“ bislang und vor allem 
Diskurse, die auch nur annähernd auf einem ähnlichen Niveau 
geführt werden. Der interessierte Netsurfer findet aber unter 
http://www.wildpark.com/, wo auch das „jetzt“ (Jugendmaga- 
zin der Süddeutschen Zeitung) sein Netzheimat hat, eine Fülle 
von Informationen, Tips und Verbindungen, die alle auf der 
komfortablen Wildparkoberfläche konsumiert werden können. 
Für Theater-, Performance- und Literatur-Interessierte sei noch 
auf das niederländische Onlinemagazin „Datum“ (http:// 
www .xs4all.nl/datum/) hingewiesen, in dem unter anderem die 
Bühne +Bildschrim-Zeitschrift „fake“ eine digitale Fortsetzung 
gefunden hat und wo neben visuellen Leckerbissen auch schon 
mal SPoKK-Texte erscheinen. Die Parole lautet also nach wie 

r „Unbenutzte Bits besetzen“! Ob das Verschicken verschlüs- 
selter Kochrezepte dazugehört ist zwar zu bezweifeln, aber ich 
kenne die Rezepte von Moses nicht, vielleicht hat er ja gute für 
Pit-Bull-Gulasch? 


eike.hebecker@sowi.uni-giessen.de für SPoKK 


Intro presents 


<Hich Pu 


om is.» Penniless People Of Bulgaria 
& My Dun Victim 


02.04. Herford : Kick 
03.04. Braunschweig : FBZ 
04.04. Essen : Zeche Carl 
05.04. Berlin - Marquee 
06.04. Cottbus : Glad-House 
07.04. Frankfurt : Batschkapp 
08.04. Karlsruhe : Subway 
09.04. Köln - Live Music Hall 
10.04. Hamburg - Markthalle 
11.04. Halle : Easy Schorre 
12.04. Chemnitz : AJZ Talschock 
13.04. München : Strom 
14.04. Stuttgart : Altes Schützenhaus 
21.04. Hameln : Sumpfblume 


<=>feir Faclor 


vv« »» Manhole & special guest 


DM 26, * 
10.05. Coesfeld : Fabrik 
11.05. Köln - Live Music Hall 
12.05. Ludwigsburg : Rockfabrik 
13.05. Saarbrücken : Neufang KuFa 
14.05. München : Nachtwerk 
21.05. Nürnberg : Forum 
15.06. Cottbus : Glad-House 
16.06. Bochum : Zeche 
17.06. Braunschweig : tba 
18.06. Herford : Kick 
20.06. Frankfurt : Batschkapp 
25.06. Bremen - Tivoli 
26.06. Hamburg : Markthalle 
27.06. Berlin : Huxley’s Neue Welt 


In Vorbereitung | 


High Llamas : The Mike Flowers Pops : The Watchmen : China Drum : Yothu Yindi 
Such A Surge : Type O Negative : Flying High Across The Sky-Festivals 


Krainians 


Hamburg : Knust 
Berlin : Huxley’s Jr. 
Köln - Stollwerk 
Münster : Odeon 
Essen : Zeche Carl 
Freiburg : jazzhaus 


Besucht uns im Internet!!! Aktuelle Infos auf der Blue Star-Homepage: http://planetsound.com/agent/bluestar 


Karten an allen bekannten VVK-Stellen 


- Telefonischer Kartenservice 0421 / 34 24 00 


Make your decisien and make un .. 


SFA / GAUSE FOR ALARM 


04.04 Schweinfurt / Schweine 
05.04 Arnheim / Gotdvis 
06.04. Salzgitter / Slazgitter 
07.04. Lugau / Landei 

08.04. Kassel / Spot 

09.04. Weinheim / Cafe Zent 
10.04. Freiburg !/ Wakisee 
16.04. Stuttgart / Röhre 
17.04. Saarbrücken ! Kühlhaus 
48.04. M-Esterhofen / Ballroom 
22.04. Köln /Büze 

23.04. Crailsheim / Juz 

24.04. Karlsruhe / Juz 

25.04. Hamburg / Marquee 
26.04, Osnabrück / Ostbunker 
27.04. Bremerhaven / Lehe ttref 
28.04. Berlin / Trash 

29.04. Spremberg / Erebos 
30.04. Bischofswerda/East Clu 
01.05. Halberstadt ! Zora 
02.05. Dessau / TBA 


03,05. Neuss / Juz 
TOUR WIRD FORTGESETZT 


GROSSOVER 2000 


SLAPSHOT 


MERAUDER, STUCK M0J0, 


POWER OF EXPRESSION 


05.04. Lübeck / Treibsand 
14.04. Freiburg / Cräsh 
30.04. M - Estarhofen / Ballro 
02.05. Kassel / Spot 

03.05. Berlin / S036 

04.06. Essen / Zeche Carl 
06.05. Köln ! Büze 

06.05. Herford ! Kick 

07.05. Stuttgart / Röhre 


08.05. Saarbrücken / Heaven 
DIE TOUR WIRD FORTGESETZT 


MONSTERS OF PUNK Il 
TOKOPLASMA ‚ DRITTEWAHL EoRETEmTESeeCE 


SCHEINTOT ‚PIG MUST DIE Wh 


25.04. Herford l Kick a eetsrarie BUTALIVE 
26.04. Berlin / S036 ee ne 
27.04. Hamburg [ Markthalle 22.05. SATANIC sURFERS 59 
28.04. Schweinfurt / Schwei. une 

29.04. Solingen I Gateway 

30.04. Leipzig / Conne !lan. 

01.05. Stuttgart / Röhre 

02.05. München / Nachtwe. 

03.05. Luzern / Sedal 
04.05. Peins / UJZ 


FÜR / SWEET DIESEL / TUB 


23.04. Hamburg / maquee 
24.04. Spremberg / Erebos 
25.04. Darmstadt / Eledil 
26.04. Leipzig / Conne Iland 
27.04. Berlin / TWH 


„Butterfahrt Konzerte“, ehemals „But- 
ter bei de Fische“. bei denen auch das 
hütze mitwirkt (ec). 
veranstalten wieder Konzert in Köln. 
Vergesst das Rhenania! Kommt jetzt 
zu den Konzerten ins „Tunnels“ oder 
in den Neuen „Q-Hof“. Interessierte 
Bands bitte bei folgender Adresse mel- 
den: „Butterfahrt Konzerte“ c/o Info- 
laden. 1.udolf-Camphausen-Str. 36. 
50672 Köln, 


Ab März. jeden 4. Samstag im Monat, 
13.00 - 14.00 Radio THC. 14.00 bis 
15.00 Uhr Welle Hardcore. 15.00 - 
16.00 Sodom & Gommorrah’s. 16.00 
- 17.00 Radio Streifschuß auf UKW 
103.7 & 105.0 für Saarland und West- 
plalz 


N 


TERMINE 

30.03. Reggae-Party mit MASSIVE 
IRIE SOUNDSYSTEM feat. DJ Rolf 
& DJ Björn in Hagen-Hohenlimburg. 
Werkhof-Kneipe Hohenlimburg. ko- 
stenlos 

02.04. SERPICO/ QUEST FOR 
RESCUE im Kunterbunt in Schwerte 
04.04. SEXY BACTERIAS/ 
INSIDIOUS im JZ Nord in Herten 
05.04. DEAD BEAT/ CAROL/ 
STACK im Zentrum in Offenbach 
06.04. DAU.Y TERROR/ SPLIT 
IMAGE/ PARKBANK TERROR im 
1.0g0 in Hamburg 

07.04. BAM BAMS im Roßwein- 
Jugendhaus/Goldbornsir. 

11.04. Yourn BRIGADE/ 
BOUNCING SOULS In der Au 14-16 
in FFM-Rödelheim 

13.04. STRASSENJUNGS in Witten- 
weiler bei Blaufelden - Migräne 
20.04. ULMIY/ ZACK AIIOV INTO 
OBLIVION im Juz Kaltenkirchen, Kie- 
ler Str. 24 

04.SFA/ CAUSE FOR ALARM/ 
IVIATE im Juz Crailsheim 

03.05. 1.ES VANDALES im Juze 
Riesa 

04.05. LES VANDAI im 
Rosswein-Jugendhaus/ Goldbornstr. 
06.05. B-ABUSE & AMBUSI im 
Falkenhaus in Saarbrücken 

09.05. DEAD BEAT/ EROSION in 
Weinheim Cafe Zentral 

18.05. RECHARGE in Coburg (+ 
EMII.S) 


Gigs im Zwischenfull 
06.05. KAMPEC 
RUIKTIIM ACTIVISM 


DOLORES/ 


Gigs im Juz in Mannheim 

06.04. STEAKKNIFE/ LAW & OR- 
DER/ l.esung mit Martin Büsser + Lee 
lHollis 

19.04. PROPAGANDINV/ 
ANNOYED 


Gigs im Juz Merzig 

02.04. POL.E/ VEN. 

27.04. JACK-A-NAPES/ NURSE 
17.05. GU'TS/ BLUNA 


Gigs im Störtebeker in Hamburg 
06.04. HAMMERHEAD/ DIS-FEAR 
13.04. UNHOLD/ PARTY DIKTA- 
TOR 

30.40. EX-CATHEDRA/ 
RANTANPLAN/ PROPAGANDII 


Gigs in Hannover. Korn 

03.04. PROPAGANDIV SERPICO 
12.04. BURNED OUT/ LES 
Qui WEAR 


HOMMES 

ESPANDRILLOS 
07.05. BROCCOLVY WAT TYLER/ 
Band 


die neue 

LEATHERFAC| 
30.05. AUS-RON 
04.06. "THE MARSIIES 


von ex 


Gigs im JUZ Bad Sooden-Allendorf‘ 
26.04. SCHÜBL.ER DÜ/ SUCKING 
SLUTS 
31.05. 
LYRICS 


PUBLIC TOYS/ LOS 


Gigs im Megaphon in Burscheid 
29.03. SQUARE THE CIRCI.E/ 
SWOONS 

20.04. QUEERFISIY QUEST FOR 


27.04. CRIVITS/ SECOND TO NONE 


m Jukuz in FFM-Hlöchst 
129.03. DREADMAXX & MORE 


igs im AJZ in Bielefeld 
34.04. PROPAGHANDV MIOZÄN 
7.04. GURD 


igs im Wehrschloß in Bremen 
B0.03. X-COPS/ BRONX BOYS 
7.04. PARTY-DIKATATOR 


igs im KJT in Hamberg 
12.04. BAD COMMUNICATION/ 
ZINLEBEN 


‚chloss in Freiberg 

!1.1.OC CAN/ BAM BAMS 
0.04. VAGEENAS/ JET BUMPERS/ 
IJEMOLITION GIRLS 

7.04. LOADED/ IINX 


14.05. DOG FOOD FIVE/ 
28.04. Köln l Büza Fig yourn BRIGADE/ 


BOUNCING SOULS 


igs im Treibsand in Lübeck 

5.04. HC-Crossover Festival mit: 
POWE OF EXPRESSION/ 
DURMOIL/ SLAPSHOT/ STUCK 
40J0/ MERAUDER 

2.04. MARK 1 OGGO 

3.04. 1. 1OMM 
:SPANDRILLOS 
6.04. BERNG BEGEMANN/ EX- 


IGNITE / SNAPGASE 


21.05. Berlin / TRASH 
In Vorbereitung: 
ANT! NOWHERE LEAGUE 


SAMIAM ab Mai 


QUI WEAR 


CIRCLE 

01.05. Mai-Fest: LOVEKRAUTS/ 
RHYTHM ACTIVISM/ JAZZYI 
BROKKOLVY WARP TAYLOR/ 
LOADED 

15.05. DRITTE WAHL/ FUCKING 
FACES 
17.05. S.F.A. 

08.06. NO MEANS NO (einziges Kon- 
zert in Deutschland) 

15.06. LERROYS 

21.06. CAMBRICS 


Gigs im Juz Domino in Coburg 

11.04. COSMIC MIND FUCKERS/ 
13.04. RAWSIDE/ WWK/ JA& AMEN 
18.05. EMILS/ RECHARGE 

22.06. EROSION + Gäste 


Gigs im Cult in Arnsberg Neheim 
21.04. EXPLOTTED/ PILL.BOX/ 'TIIE 
PIG MUST DIE 

08.05. NEUROSIS/ UNSANE/ FETISH 
69 

14.06. Hardcore Night: CRIVITS/ 
BOILING POINT/ ANOTHER SICK 
TRIBE 


Gigs im Juz Molke in Frie: 
12.04. MUFF POTTER 
14.04. .... BUT ALIVE 
19,04. BUSHFIRE/ RUSTY JAMES 
28.04. PLUGSCHADEI. 

03.05. ZORNGOTT 

12.05. DACKELBLUT 

14.05. RADIO BAGIIDAD 


Gigs im Kling Klang in Wilhelmshaven 
07.04. DOG FOOD FIVE 

25.04. WANDA CHROMIY THE 
LEATHERPAHRAOS/ PSYCHO 
BUNNY 

26.04. SCHWEINHUND 

30.04. MAXIMUM SOUI. SHOW 
10.05. SOMETHING WEIRD 

19.05. SATANIC SURDERS/ SITIMES 
TIIE PAIN 

31.05. DÖDELHAIE 


Gigs im Juz Tonne 
13.04. PROPAGANDIN 
03.05. SCHWEINHUND 
05.06. CHINA DRUM 
08.06. DAILY TERROR 


WAWN 

12.04. Bischoffswerdu/ East Club 
13.04. Cottbus 

16.04. Karlsruhe/ Jubez 

19.04. Malsch/ Juze 


RADICAI. DEVELOPEMENT 
30.03. Torgau 

12.04. Bischoflswerda/ East Club 
13.04. Cottbus 

19.04. Malsch/ Juze 

20.04. Schwäbisch Hall/ Juze 
07.06. - 09.06. Österreich 


NEUROSIS/ UNSANE + guests 
11. - 14.04. UK 

16.04. Rendsburg/ Garage 
17.04. DK-Albourg 

18.04, S-Göteborg 

19. - 27.04. Norway 

28. - 02.05. Sweden 

03.05. DK-Kopenhagen 

04.05. Hamburg/ Markthalle 
05.05. Köln/ Stollwerk 

06.05. Oberhausen/ Zentrum Altenberg 
08.05. Arnsberg/ Cult 

09.05. Berlin/ SO 36 

10,05. l.eipzig/ Conne Island 
11.05. Dresden/ Star Club 
12.05. Poland 

13.05. CZ-Prag 

14.05. A-Wien 

15.05. A-Graz 

16. - 18.05. Haly 

19.05. A-Innsbruck 

20.05. München/ Mufläthalle 
21.05. Nürnberg/ Komm 

22.05. Ulm/ Roxy 

23.05. Freiburg/ Crash 

24.05. NI.- Dynamo Festival 
25.05. CH-Bern/ Reitschule 
26.05. CH- Rote Fabrik 

28.05. - 02.06. France 

04.06. Solingen/ Getaway 
05.06. Heidelberg/ Schwimmbad 
06.06. Karlsruhe/ Subway 
07.06. Chemnitz/ AJZ 'Talschock 
08.06. Luxembourg 

10.06. Offenbach! MTW 

12.06. Stutigart/ Röhre 

13.06. Ahaus/ Stadthalle 

14.06. Bielefeld/ JZ Niedermühlenkamp 
15.06. Hannover/ Glocksee 

17. - 20.06. N. 

21.06. Bremen/ Wehrschloß 
22.06. NI.-Groningen 

24.06. UK 

25. - 27.06. Ire 

28. + 29.06. UK 


SCATTERGUN 

05.04. BerliV KOb 

13.04. Berlin/ isenbahner 
20.04. Berlin/ Schokoladen 


PROPAGANDIII 

03.04. Hannover/ Korn 
04.04. Bielefeld/ AJZ 

05.04. Berlin/ Köpi 

06.04. Straussberg/ Horte 
07.04, Halle 

08.04. Bamberg/ Fischerhof 
09.04. München/ Ballroom 
10.04. Burghausen/ Juz 
11.04. Wien/ EKII 

12.04. Linz/ Kapu 

13.04. Wangen/ Juz Tonne 
14.04. - 16.04. Italien 

17.04. Basel/ Hirscheneck 
18.04. Freiburg/ KTS 

19.04. Mannheim/ Juz 
20.04. Wermelskirchen/ AJZ 
21.04. Holland 

22.04. Belgien 

23.04. Holland 

24.04. Osnabrück/ Juz Ostbunker 
25.04. - 29.04. Skandinavien 
30.04. Hamburg/ Störtebeker 
01.05. Husum Speicher 
02.05. Walsrode/ Juz 

03.05. Düsseldorf/ Bürgerhaus 
04.05. Gelnhausen/ Casino 


MEMENTO MORI 

07.04. Neunkirchen’ Erdfeder 

13.04. Ladenburg/ Kiste 

17.04. Kaiserslautern/ Uni-Kramladen 


YOUTH BRIGADE + BOUNCING 
BABIES 

11.04. Frankfurt/ Au 

12.04. Stuttgart 

13.+14.04. Schweiz 


16.04. 
17.04. 
18.04. 
19,- 
23.04. 
24.04. - 
28.04. 
29.04. 


München-Esterhofen/ Ballroom 
A-Wien/ Arena 
Slovenia 


7.04. Spain 

France 

NI.-Amsterdam/ Melkweg 
30.04. NI.-Den Bosch/ Willem II 
01.05. Belgium 

02.-05.05. UK 

07.05. Oberhausen/ Altenberg 
08.05. Hamburg/ Markthalle 
09.05. Bielefeld/ AJZ 

10.05. Peine/ UJZ 

11.05. Berlin/ SO 36 

12.-14.05. Polen 

16.05. Salzgitter/ Forellenhof 
18.05. Köl/ Underground 


X-COPs 

29.03. Kopenhagen/ Ungdomshused 
30.03. Bremen/ Wehrschloß 

31.03. Essen/ Zeche Carl 


'TERRORGRUPPE 
12.04. Erfurt/ AJZ 

13.04. Dresden/ Starclub 

20.04. Neubrandenburg/ JUZ 
01.-03.05. Polen 

11.05. Plättentaufe im SO 36 mit 
YOUTH BRIGADE + BOUNCING 
BABIES 

24.-27.05. Österreich 

29.05. Hamburg/ Markthalle 

30.05. Essen/ Zeche Carl 

31.05. Bremen/ Wehrschloß 

01.06. Bielefeld/ AJZ 

02.06. Köl/ Luxor 

04.06. Offenbach! MIW 

05.06. Siegen/ Meyer 

06.06. Augsburg/ Kerosin 
07.-09.06. Schweiz 

11.06. Landsberg am Lech/ Quere 
18.06. München/ Ballroom oder Nacht- 
werk 
19.06. 
20.06. 
21.06. 
haus 
22.06. 
23.06. 
25.06. 
26.06. 
27.06. 
28.06. 


Stuttgart/ Röhre 
Karlsruhe/ Subway 
arbrücken/ Mo-Club im Kühl- 


Weiden/ JUZ 
Nerford/ Kick 
Nürnberg/ Hirsch 
Kassel/ Spot 
Arnsberg/ Cult 
Osnabrück/ Hyde Park 


KAFKAS 

19.04. Vrankfurt/ Kontra 

26.04. Mainz/ Haus Mainusch 
03.05. Bad Sooden-Salmünster/ Juze 


NON CONLORM 

18.04. Warburg/ Kuba 

21.06. HONENHAUSEN/ 
KALLETAI. 


J7 


SERPICO 
31.03. 
01.04. 
02.04. 
03.04, 
04.04, 
05.04. 
06.04. 
07.04. 
08.04. 
09.04. 
12.04, 
16.04. 
17.04, 
18.04, 
19.04. 
20.04. 
21.04, 


Hattstedi/ Jugendtreff 
Kiel/ Auf der Hörn 
Schwerte/ Kutnerbund 
Hannover/ Korn 
Schweinfurt/ Schreinerei 
Erfur/ Juz 

Siegen/ VEB 

Stuttgar/ 

Luzern 

- 11.04. Italien 

- 15.04. Frankreich 
Karlsruhe/ Jubez 
Suarbrücken/ Kühlhaus 
Wermelskirchen/ AJZ 
Düsseldorf/ Scholl Haus 
Kontich/ B Lintfabrik 
Koblenz/ Suppkultur 


RADICAI. DEVELOPMENT 
12.04. Bischoffswerda/ Hast Club 
05.07. Schweinfurt/ Open Air 


FULL. OF HATE 

05.04. Vosselaar/ Gemeentchallen 
06.04. Konz/ Suar-Mosel-Halle 
07.04. München/ Terminal I 
08.04. Stutigart/ l.onghorn 
09.04. Amsterdam) Pradiso 
10.04. Köln/ Live Music Hall 
11.04. Hamburg/ Markthalle 
12.04. Berli/ Huxley's Neue Welt 
13.04. Chemnitz/ Kraftwerk 
14.04. Katowice/ Sportshall 


FLEISCHMANN „Hunger“ 
29.03. Stuttgart/ Röhre 
30.03. München/ Backstage Club 


GREENDAY 

28.03. Berlin/ Arena 

03.04. Hamburg/ Sporthalle 
04.04. Hannover/ Music Hall 


HÄRTER BIS WOLKIG 
26.03. - 15.04. Br 
Live-Band-Begleitung 


ilien- Tournee mit 


STATE OF EMERGENCY 

30.03. Wernigerode 

April Dänemark/ Art Genda Festival 
25.06. Nordhausen-Steinbrücken Open 
Air 


LOST LYRICS 

31.03. Duisburg/ Backstage 
13.04. Berlin/ Schokoladen 
27.04. Salzgitter! KIT Hambert 
31.05. Bad Sooden-Allendorf 


SWOONS 

29.03. Burscheid/ Megaphon 
30.03. Hann. Münden/ Juz 
13.04. Berlin/ 'TIIW 

17.08. Treuchtlingen/ Open Air 


WWK + RAWSIDE 

30.03. Leipzig/ Zoro 

31.03. Potsdam/ Die Fünf 

01.04. Schneverdingen’ Juz 
02.04. Bremen/ Grüne Str. 

03.04. Oberhausen/ Drucklufi 
04.04. Aachen/ AZ, 

05.04. Speyer/ Schwarzes Loch 
06.04. CH-Bremgarten/ Kleiderfabrik 
07.04. Konstanz/ Mauerblümchen 
08.04. A-Feldkirch/ Underground 
09.04. Freiburg/ $ 

11.04. Karlsruhe/ hi 

12.04. Göppingen/ AZ 

13.04. Coburg/ Domino 


DIE ÄRZTE 

31.03. Unna/ Stadthalle 

01.04. Unna/ Stadthalle 

03.04. Siegen/ erlandhalle 
04.04. Lippstadt/ Schützenhalle 
06.04. Pforzheim/ Stadthalle 

07.04. Stuttgart/ Congresseentrum B 
11.04. Waldkirch/ Stadthalle 

12.04. Appenweier/ Schwarzwaldhalle 


13.04. Ravensbrug/ Oberschwaben- 
halle 

15.04. Regensburg/ Mehrzweckhalle 
Obertraubling 

16.04. Nürnberg/ Forum 

19.04. Mannheim/ Rosengarten 
20.04. Brilon/ Schützenhalle 

21.04. Coesfeld/ Fabrik 

23.04. Göttingen/ Stadthalle 

25.04. Göppingen/ Hohenstaufenhalle 
27.04. Augsburg/ Thermenhalle 
28.04. München/ Terminal 1 

01.05. A-Wels/ Stadthalle 

02.05. CH-Pratteln/ Z7 

03.05. CH-Bülach/ Stadthalle 

04.05. CH-Willisau/ Pesthalle 

06.05. CH-Biel/ Kongresszentrum 
07.05. CH-Bern/ Theater National 
17.05. Hamburg/ Grosse Freiheit 
21.05. Düsseldorf/ Tor 3 

26.05. Osnabrück/ Stadthalle 

27.05. Oldenburg/ Kongresshalle 
28.05. Cuxhaven/ Kugelbacke Ilalle 
29.05. Wilhelmshaven/ Stadthalle 
31.05. Dresden/ Junge Garde - Open 
Air 

01.06. Cotibus/ Spreewehrmühle - 
Open Air 

03.06. 
Kongres 
04.06. 
06.06. 
09.06. Köln 

11.06. Baunatal/ Rundsporthalle 
12.06. Neu-Isenburg/ Hugenottenhalle 
13.06. Aschaflenburg/ Unterfranken- 
halle 

15.06. A-Wien/ Arena - 
16.06. A-Wien/ WUK 
17.06. A-Wien/ Chelsea 
19.06. A-Graz/ Orpheum 

20.06. A-Salzburg/ Kunsteisbahn 
21.06. A-Innsbruck/ Messchalle 
23.06. Dortmund/ Soundgarden 
26.06. Hannover/ Capitol 

28.06. Minden/ Kreissporthalle 


Gera/ 
halle 
Suhl/ Congresscentrum 
Berlin? Tempodrom 


Kultur- und 


Open Air 


STAKES 
Oberhausen/ Zentrum 
Atlenberg 

23.05. Heidelberg/ Schwimmbad 
24.05. Magdeburg/ Knast 

25.05. Berlin/ 3rd Wildeat Weekend 
26.05. l.übeck/ Ol-Meeting 

27.05. Bremen/ Open Air Breminale 
28.05. Wermelskirchen/ AJZ 

29.05. Hamburg/ Prinzenbar 


FETTES BROT 

11.04. Hamburg/ Fabrik 

12.04. Bremen/ Kulturzentrum 
Schlachthof 

13.04. Krefeld/ Kulturfabrik 

14.04. Trier/ Exil 

16.04. München/ Muffäthalle 

17.04. Würzburg/ AKW 

18.04. Erlangen/ E-Werk 

19.04. Stuttgart/ Röhre 

20.04, Karlsruhe/ Subway 

21.04. Frankfurt/ Batschkapp 

22.04. Braunschweig/ Jolly Joker 
24.04. Osnabrück/ Haus der Jugend 
25.04. Hannover/ Glocksee 

26.04. Cottbus/ Glad-House 

27.04. l.eipzig/ Conne Island 

28.04, Berli/ Huxley's Neue Welt 
30.04. Schwerin/ Halle am Fernsch- 
turm 
01.05. 


Oldenburg/ Kulturetage 


WALKIN’ LARGE 

20.04. A-Linz/ Stay Original I 
30.04. Erlangen/ E-Werk 
01,05. Magdeburg/ KIVE-Jam 


DACKELBLUT 

26.04. Berlin 

27.04. Berlin/ Köpi 

10.05. Zürich/ Trinkstudio Seestr. 
11.05. Schopfheim/ Irrlicht 
12.05. Friedrichshafen/ Bunker 
14.05. Augsburg/ Kerosin 
15.05. Tübingen/ Epplehaus 
16.05. Frankfur/ KOZ 

17.05. Oberhausem/ Druckluft 
18.05. Bremen/ Wehrschlol 


TEAM DRESCIV BIKINIE KILL 
28.03. Wangen/ Juz Tonne 
31.03. Linz/ Kapu 

02.04. Wien/ Flex 


GIANTS CAUSEWAY 
01.06. Frankenthal/ Zuckerfabrik 


WISHMOPPER 
25.05. Syke/ Juz Syke 
07.06. Halberstadi/ Zora 


. Salzgitter/ Vorellenhof 

. Lugau/ Landei 

. Kassel/ Spot 

. WEinheim/ Cafe Zentral 
. Freiburg/ Walds, 


. CHH-Basel/ Ilirscheneck 

. Exterhofe/ Ballroom 

. Stuttgart/ Röhre 

. Saarbrücken/ Kühlhauxs 

. B-Dilsen/ POC 

. NI.-Rotterdam/ De Baroeg 
. Köln/ Büze 

. Crailsheim/ Juz 

. Karlsruhe/ JUBEZ 
. Hamburg/ Marquee 

. Osnabrück/ Ostbunker 

. Halberstadv/ Zora e.V. 

. Berlin/ "Trash 

. Bischofswerda/ East Club 


Crossover 2000 - the new generation - 
Vestival: 

STUCK MOVJO/ MERAUDER/ 
SPUDMONSTERS/ POWER OF EX- 
PRI 


05.04. Lübeck/ 'Tı 

12.04. NL-Amsterdam/ Melkweg 
13.04. NL-Tilburg/ Nooderlight 
30.04. Esterhofen/ Ballroom 
01.05. CZ-Prag/ Belmondo Club 
02.05. 
03.05. 
04.05. 
05.05. 
06.05. Herford/ Kick 

07.05. Stuttgart/ Röhre 

09.05. Schweinfurt/ Schreinerei 
10.05. Chemnitz/ Kraftwerk 
11.05. Lugaw/ Landei 

12.05. Hamburg/ Markthalle 


BRONX BOYS mit den ÄRZTEN 
19.04. Mannheim/ Rosengarten 
20.04. Brilon/ Schützenhalle 


21.04. 
23.04. 
24.04. 
25.04. 
27.04. 
28.04. 
29.04. 


Coesfeld/ Stadthalle 
Göttingen/ Stadthalle 


Göttingen/ Stadthalle 
Göppingen/ Hohenstaufenhalle 
Augsburg/ Thermenhalle 
München/ 
München/ Terminal 1 


minal I 


GRAUE ZELLEN 


30.03. 
02.04. 
03.04. 
04.04. 
05.04. 
06.04. 
08.04. 
09.04. 
10.04. 
11.04. 
12.04, 


13.04 


Duisburg/ Fabrik 
Düsseldorf/ Schungel 
Gießen/ Südanlage 

/ Spot 
Heidelberg/ AZ 
Karlsruhe/ Steffi 
Plauen/ Schuldenberg 
'Tharandı/ Jugendhaus Kuha 
l.eipzig/ Zorro 
Halle/ Kellnerstr. 
Berlin/ Köpi 

. Rostock/ JAZ 


BUT ALIVE 


04.04. 
09,04. 
11.04. 
12.04. 
13.04. 
14,04. 
15.04. 
17.04. 
18.04. 
19.04. 
20.04. 


Ku 
sterhofen/ Ballroom 

Wien/ EKII 

Linz/ Kapu 

Bad Ischl 

inge/ Strich & 

Friedrichshaven/ Bunker 


Saarlouis 

Wiesbaden/ Schlachthof 
Koblenz/ Suppkultur 
Wermelskirchen! AJZ 


SCHWEINHUND 


26.04. 
27.04. 
28.04. 
29.04. 
30.04. 
01.05. 
02.05. 
03.05. 
04.05. 
10.05. 
11.05. 


Wilhelmshaven/ Kling Klang 
Krefeld/ Sponk 

Aachen/ AZ 

Düsseldorf/ Dschungel 
Würzburg/ AKW 

Tübingen/ Epplehaus 
München/ Feierwerk 
Wangen/ Tonne 

Ulm/ Bet 
Brake/ Juz. 
Eckernförde/ Das Haus 


DIE AERONAUTEN 


11.04, 
12.04. 
13.04. 
14.04, 
17.04. 
19.04. 
20.04. 
21.04. 
23.04, 
24.04. 


CH-Bern/ Art Factory 
CHH-Basel/ Kaserne 
CH-St. Gullen/ Dachatelier 


München/ Backstage 
Freiburg/ KTS 

Ulm Y 

l.andsberg/ Quere 
Marburg/ Cafe Trauma 
Münster/ Gleis 22 


25.04. Hildesheim/ Kulturfabrik 


Lösek 
26.04. 
27.04. 


28.04. 
29.04. 
30.04, 
01.05. 


02.05. 
03.05. 
04.05. 


DOG 


07.04, 


09.04. 
12.04. 
19.04. 
27.04. 
03.05. 
04.05. 
16.05. 
21.06. 
12.07. 


e 

Neuruppin/ IEZ 

Hallen/ Turm 

BerliV KOB 

Hamburg/ Knust 
Wilhelmshaven/ Kling Klang 
Essen/ KKC 

Weinheim/ Cafe Central 
Erlangen/ E-Werk 
Schopfheim’ Irrlicht 


FOOD FIVE 


Wilhelmshaven/ Kling Klang 
Kassel/ 

Berlin/ 

Delitzsch 


Zobersdorf 

Dessau- AJZ 
Freiberg/ Schloß 
Warburg/ Kuba 
Schneverdingen/ Juz 
Purkshol/ Open Air 


NO NOT NOW 


27.04. 
23.05. 


De: 
K: 


au/ AJZ 
lautern/ Fillmore 


TOXOPLASMA/ PIG MUST DIE/ 


DRIT 
25.04. 
26.04. 
27.04. 
28.04. 
29.04, 
30.04. 
01.05. 
02.05. 
03.05. 
04.05, 


FUR/S 


23.04. 
24.04. 
25.04. 
26.04. 
27.04. 
28.04. 
01.05. 
02.05. 


TE WAHL/SCHEINTOD 
Nerford/ Kick 

Berlin/ So 36 

Hamburg/ Markthalle 
Schweinfurv/ Schreinerei 
Solingen/ Gateway 
l.eipzig/ Conne Island 
Stutigart/ Röhre 
München/ Nachtwerk 
CH-Luzern/ Sedal 
Peine/ UJZ 


SWEET DIESEL/ TUB 
Hamburg/ Marquee 
Spremberg/ Erebos 
Darmstadt/ Eledil 

ipzig/ Conne Island 

Berlin/ 'Th-Weissbecker Haus 
Köln/ Rhenania 

Herford/ Spunk 
Bochum/ Zwischenfall 


STRUNG OUT 


11.04. 
12.04. 
13.04. 
14.04. 
15.04. 
16.04. 
17.04. 
18.04, 
19.04. 
20.04. 
21.04, 
22.-25. 
26.04. 
27.04. 
28.04. 
29.04, 
30.04. 
damm 
01.05. 
02.05. 


06.05. 
07.05. 
08.05. 
09.05. 
10.05. 
11.+1 
14.+1 
16.+1 
18.05. 
19.05. 
20.05. 
21.05. 
28.129 


NL-Eindhoven/ Eflenaar 
NI-Hengelo/ Metropool 
NI.-Amsterdam/ Melkweg 
NL-Nijmegen/ Doornroosje 
Köln/ Underground 
Frankfurt/ Nachtleben 
Heidelberg/ Schwimmbad 
Saarbrücken/ MO CLUB 
lL.angenau/ Juz 

München/ Ballroom 

Wien/ Arena 

.04. Italien 

CH-Genf/ Cave de 1.'1lot 
CH-Basel/ Hirscheneck 
Freiburg 

Stuttgarı/ Beat Baracke 
Wermelskirchen/ AJZ Bahn- 


Ibbenbüren/ Scheune 
Peine/ UJZ 


DK 

DK-Kopenhagen/ Stengade 30 
Bremen/ Wehrsheloss 
Oberhausen/ Atlenberg 
B-Kontich/ l.intfabrik 
2.05. Frankreich 

5.05. Spanien 

7.05. Frankreich 
NL-Deventer 
B-Tongeren/ $J 
Hamburg/ 1.0g0 
Dortmund/ FZW 

.05. UK 


JARBONE 


13.04. 
27.04. 
03,05. 
25.05. 


WO 
01.06. 
Air 

29.06. 
24.08. 


Rosenheim/ Vetternwirtschaft 
Konstanz/ Mauerblümchen 
Krefeld/ Sponk 

Marl/ Schacht 


Rendsburg/ Super Crash Open 


l.osheim/ Rock am See 
Appenweier/ Sportgelände 


LOSTI 
30.03. 


RICS 

Braunschweig/ Juz Drachenllug 
12.04. Cottbus/ Club Südstadt 

13.04. Berlin/ Schokoladen 

27.04. Salzgitter/ KIT Hamberg 
10.05. Hermsdorl/ Jugendhaus 
11.05. Burkersdorl/ Green Hope 
12.05. Vrankfurt/ KOntra 

13.05. Aachen/ AJZ 

14.05. Düsseldorf/ Dschungel 

15.05. Karlsdorf/ AJZ 

16.05. nz/ Mainusch-Uni 

17.05. 
18.05. 
31.05. 


rg-Rettenbach/ Sonne 
rıh/ Juz 


Donauw: 
Bad Sooden-Allendorf 
14.06. Villingen-Schwenni 


Scheuer 


SWOONS 

30.03. Hann. Münden/ Juz 
12.04, Hermsdorl/ Jugendhaus 
13.04. Berlin/ 'TIIW 

15.05. Frankfurt/ Kontra 
19.05, 
17.08. " 


reuchtlingen/ Open Air 


AMBUSII 

27.04. Berlin/ Eimer 

28.04. Potsdam/ Lindenpark 
30.04. Leverkusen 

03.05. B-Brüssel 

04.05. NI.-Dortrecht 

05.05. NI.-Amsterdam 
06.05. $ 
07.05. 
08.05. 
09.05. 
10.05. 
11.05. 
12.05. 
14.05. 
16.05. 
17.05. CH-Luzern/ Sedel 
18.-25.05. Italien 

28.05. CZ. Brno 

29.05. Dresden/ Riexa Efau 
30.05. Cottbus/ Chekov 
31.05. Leipzig/ Conne Ixland 
01.06. Braunschweig/ AJZ 
07.06. Rostock/ MC Stubnitz 


brücken 

ruhe/ Steffi 
Würzburg/ AJZ 
Wermelskirchen/ AJZ 
Köln/ "Tunnel 
Nürnberg/ Kunstverein 
CS-Prag/ Roxy 
Stuttgart/ Grauer Bär 


GAGU support von Fritten und Bier 
12.04. Dinslaken/ Jügerhof 

13.04. 
15.04. 
16.04, 
17.04. 


Düsseldorf/ Haus der Jugend 
Bonn/ Jas i 


. München/ Backstage 

. Villingen/ Scheuer 

. Würzburg/ Extra 

ssen/ JZ Papestr. 

. Wuppertal/ 1.CB Barmen 
. Duisburg/ Parkhaus 

. Bad Gandersheim’ I 
Hannover/ Bad 

. Halle/ Turm 
30.04. Berlin/ Boudoir 
02.05. Bremen/ Römer 
03.05. Kiel/ Die Pumpe 
04.05. Hamburg/ Knust 
11.05. Krefeld/ Kulturfabrik 


alaver Hall 


PARANOISES 

13.04. NeustadV/ Orla 

20.04, lüttewitz/ Gasthof 

26.04. Frohberg/ Schützenhaus 
31.05, Dresden/ Panzerhof 

08.06. Neukirch/ Sa.-Juha 

22.06. Gössnitz/ Open Air 

13.07. Purkshof’b. Rostock/ Open Air 
09.08. Goßmar/ Open Air 


AM I JESUS 

22.06. Felsberg/ Open Air 
05.07. Rüthen/ Open Air 

27.08. Köln Popkomm 

04.10. Darmstadt/ Goldene Krone 
08.11. Burscheid/ Megaphon 


MIOZÄN 

04.04, Bielefeld/ AJZ 

13.04. stedt/ Juz 

24.04. Kronau/ Green Hope 
25.04. Dingolling/ Strich & 
26.04. Bamberg/ Fischerhof 
27.04. Karlsdorl/ AJZ 

03.05. Düsseldorf/ + Propagandhi 
04.05. Göttingen/ Juzi 

18.05. Dörverden/ Pulp 


KILLRAYS 

26.04. Hof 

27.04. heim/ Cafe Central 
30.04. 'Trier/ Exi 
03.05. Herrenberg/ Juz 

04.05, Feldkirch/ Graf Hugo 
01.06. Neumünster/ AJZ 

02.06. Wilhelmshaven/ Kling Klang 
03.06. Düsseldorf/ Crash 


LACRY 

04.04. Berlin/ Tommy-Weissbecker- 
Haus 

05.04, Berlin/ Schokoladen 


06.04. Berlin/ Niagara 
26.04. Stelle b. Ahrburg/ Juze 


04.05. Kollmar b. Glückstadt/ Zur Er- 
holung 

10.05. Duisburg/ Parkhaus 

11.05. Hamburg/ Kl. Markthalle 
26.05. Düsseldorl/ 11dJ 

29.05. Hamburg/ Gr. Markthalle 


EMILS 

17.04. Hamburg/ Prinzenbar 

19.04. Koblenz/ Haus der offenen Tür 
26.04. Düsseldorf/ Kiefernstr. 
27.04. Dorsten-Wulfen/ 
Rotimannshof 

03.05. Parchim 

04.05. Rendsburg/ Teestube 
11.05. Bielefeld 

17.05. Salzgitter 

18.05. Coburg/ Juz Domino 
12.07. Rostock/ Open Air 


NOT 


PINK FLAMINGOS/ Y 

04.04. Winterthur/ Besetztes Haus 
05.04. Bremgarten/ Kleiderlabrik 
06.04. Schaflhausen 

07.04. Bern/ Vorplatz 

08.04. Zürich/ Besetztes Haus 
09.04. off 

10.04. Leipzig/ Zoro 


LOOP GURU 
24.04. IHamburg/ Marx 
25.04. Berlin/ Pfefferberg 


Großmaul Johnny Rotten war für 
mich immer ein Verräter, sozusa- 
gen die Yoko Ono des Punk- 
rocks und für das Ende der SEX 
PISTOLS verantwortlich. Mittler- 
weile muß ich sagen, daß er doch 
ein paar gute Statements abge- 
lassen hat und immer noch mehr 
Punk ist als vieles von dem Müll, 
der uns heute als solcher verkauft 
wird. 

Zunächst hielt ich die Meldung 
von der Reunion der SEX 
PISTOLS für einen unglaublichen 
Scherz, aber als ich im englischen 
Frühstücksfernsehen trotz des 
Kindermassakers von Schottland 
ebenjene Meldung in einem sehr 
guten Bericht mit schönen Bildern 
unterlegt mehrmals in der Stun- 
de eingehämmert bekam, däm- 
merte mir, daß doch etwas dran 
sein müßte. 


Eigentlich sollte ich zwar keinem 
trauen, der auch nur einen Tag 
älter ist als ich, aber Johnny 
Rotten, Glen Matlock, Steve 
Jones und Paul Cook gaben 
sogar extra eine Pressekonfe- 
renz (Sid Vicious war aus ver- 
ständlichen Gründen nicht an- 
wesend, - der Tipper) in der sie 
offen zugaben: "Wir haben ei- 
nen Grund wieder da zu sein, 
und der ist EUER Geld" außer- 
dem ist Johnny Rotten der Mei- 
nung, daß immer wenn jemand 
sagt, daß etwas heilig ist, es 
berührt werden sollte und er 
wollte das Tabu der SEX 
PISTOLS REUNION offen- 
sichtlich berühren. 

Mit dem fortgeschrittenen Alter 
haben die Jungs auch keine 
Probleme, denn sie waren nie 
der Peter Townshend Meinung 


der weiland sagte: "Ich hoffe ich 
sterbe, bevor ich alt werde" und 
der Satz: "Wir lieben unsere 
Bierbäuche und ihr werdet es 
auch tun" spiegelt ein gesundes 
Selbstbewußtsein wieder. 

Mit der Meinung, daß in den letz- 
ten 20 Jahren musikalisch eh 
nichts passiert ist und sie zu- 
rückgekommen sind um all die 
dämlichen kleinen Popbands zu 
vernichten, zeigt Rotten eine 
andere OKne Grundeinstellung 
und für Sid Vicious der zu un- 
gunsten von Matlock, welcher 
heute wieder dabei ist, in die 
Band kam wird auch kein Altar 
errichtet. "Sid war nicht mehr als 
ein Kleiderständer, um den lee- 
ren Raum auf der Bühne zu fül- 
len. Wir dachten eigentlich dar- 
an seine Urne mitzubringen, 
aber die meiste seiner Asche ist 


über Heathrow weggeblasen 
worden. Wir hätten dringend ei- 
nen Staubsauger gebraucht." 
Die ersten Konzerte sind ange- 
kündigt und auch vor dem Pu- 
blikum zeigt Johnny seinen Re- 
spekt: "Ich hoffe im Finsbury 
Park wird es regnen und ihre 
Rollstühle bleiben im Schlamm 
stecken." 

Der Hit wäre allerdings wenn die 
staunende Masse im Finsbury 
Park zu London am 23 Juni, 
genauso wie am 6 July in Berlin 
oder am 13 July in Münster 
umsonst wartet und die 
PISTOLS mit der Vorauskasse 
die durchgebrannt wären. Das 
wäre ein wirklicher GREAT 
ROCK'N'ROLL SWINDLE. 
Ich bete jeden Tag, daß mir die- 
ser Traum erfüllt wird. 


Moses ip 45 


ELEVEN 14,11% 


Wenn es für mich derzeit einen Stil gibt, der besonders wichtig 
ist, dann ist das der, den Bands wie DEADGUY oder 
INTEGRITY spielen: Ein harter Sound mit einem gewissen 
metallischen Touch. Genau das Richtige eben, wenn man sich 
mal wieder richtig scheiße fühlt und den Rest der Welt haßt. 
Nicht nur DEADGUY, INTEGRITY oder auch die vollkommen 
indiskutablen EARTH CRISIS, denen ihr Label Victory 
natürlich zu der größten Popularität verholfen hat, machen diese 
Musik. Mittlerweile gibt es eine ganze Menge Bands, die gerade 
ihre ersten Singles veröffentlicht haben, die aber ähnlich gut 
sind; JAYHAWKER muß man dazu zählen oder auch 
COALESCE, die ihre zweite 7" bezeichnenderweise bei Earache 
herausgebracht haben. Und dann gibt es ausgerechnet aus dem 
sonnigen Kalifornien ELEVEN THIRTY-FOUR. 


Die Kalifornier sind ruhiger als der Rest der Gruppen, die aus 
dieser Liga stammen - was nicht heißt, daß ihre Musik weniger 
intensiv wäre: Die erste 7'' auf Ammunition hieß dementspre- 
chend „Nothing“, die neue Single gleich „Dying', und sie zeigt 
einen Mann am Galgen. Keine Frage, 1134 sind für mich ganz 
persönlich die Entdeckung der vergangenen Monate. Und 
dementsprechend oft laufen beide Singles bei mir. 


Es ist schon überraschend, daß jener ruhige Mensch, der am 
anderen Ende der Leitung sitzt, der Sänger gerade dieser 
Gruppe ist. Er wählt seine Worte bedächtig, spricht nicht sehr 
viel. Und als ich ihn, angesichts der Tatsache, daß man von der 
Band nun nicht gerade viel weiß, frage, was denn besonders sei 
an 1134, braucht er sehr lange, um überhaupt zu antworten. 
Trotzdem versichert „Network Sound Europe“-Mogul Udo, der 
die 1134 Platte auf dieser Seite des Atlantiks unters Volk bringt, 
daß Sänger Matt auf der Bühne förmlich expoldiert. Er muß es 
wissen; er hatte schon die Gelegenheit, sie zu sehen. 


Matt hat auf meine Frage übrigens geantwortet - mit einem 
Hinweis auf ihren Stil. „Wir versuchen, das Beste aus verschie- 
denen Stilrichtungen zu mischen, um etwas Neues zu kreieren. Es 
ist einfach eine Weiterentwicklung der Musik, mit der wir 
aufgewachsen sind.“ „Wir haben einen sehr eigenstänidgen, sehr 
originellen Sound“, behauptet er später - wenn er auch zugeben 
muß, daß zumindest die Liga die gleiche ist, in der eben auch die 
oben genannten Bands oder auch UNDERTOW und 
UNBROKEN (mit denen sie auf Tour waren) spielen. „Aber all 
diese Bands haben eine gewisse Eigenständigkeit“, betont Matt. 
Daß metallische Einflüsse eine besondere Rolle spielen bei 1134, 
betont auch der Sänger selbst immer wieder. Häufiger fällt der 
Bandnahme SLAYER - allerdings sagt er dann auch immer, daß 
er deren Einstellungen nicht gerade teilt. 


Nicht erwartet hätte ich Matts Antwort, daß er sich selbst als 
positiven Mensch bezeichnet. Auch der Bandname 1134 (in den 
Taschenrechner tippen, dann zeigt sich die Bedeutung) ist 


cha Nivzl, 


wa 
Gr caR Rouke iy 
zurueck! 
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eigentlich nur ein Scherz ohne 
großartige Aussage. Trotz des 
ständig fallenden Wortes 
„Metal“, sieht er sich zudem fest 
verbunden mit der Hardcore- 
Szene. Was man nicht unbedingt 
von all diesen Bands behaupten 
kann. Keith, der immerhin bei 
RORSCHACH und später bei 
DEADGUY gespielt hat, outete 
sich beispielsweise in einem 
amerikanischen Fanzine als 
überzeugter Fleischesser, der die 
Jagd als eine seiner Lieblinges- 
beschäftigungen bezeichnete. Nun 
ja, klasse ist das wohl nicht 
gerade. Matt kann darüber nur 
lachen, er selbst ist straight-edge. 


Was man an den Texten 
glücklicherweise nicht festmachen 
kann: „Ich schreibe vor allem 
über meine persönlichen 
Gefühle‘, betont der Sänger. 
„Dimension“ etwa handelt von 
Entscheidungen, die er in seinem 
Leben treffen mußte, die teilweise 
schwierig gewesen seien, ihn von 


einigen Freunden entfernt hätten 
- und dennoch richtig gewesen 
seien. 


Es gibt nur sehr wenige politische 
oder sozialkritische Lieder und 
auch die seien seinen persönlichen 
Erfahrungen entsprungen. Das 
gilt für „Conquest“, der von 
Mißbrauch handelt, ebenso wie 
für den FUNCTION-Song 
„Feeling of Power“ über seine 
Probleme mit den Cops. Wie 
gesagt: Dennoch hält sich Matt 
für einen positiven Menschen. 
„Ich weiß auch nicht genau, wie 
die Songs entstehen“, sagt er. 


FUNCTION - das ist die Band, 
aus der 1134 hervorgegangen 
sind. Eine Single hat die Gruppe 
auf Crisis Records herausge- 
bracht - besonders bekannt 
geworden sind sie aber wohl 
nicht. „Wir haben mehrfach in 
den USA getourt“, betont Matt 
dennoch. Er hat bei beiden 
Gruppen gesungen, als 


a 


FUNCTION auseinanderbrach, 
gründeten er und Barry eben 
1134. „Am Anfang hat es sehr viel 
Spaß gemacht mit FUNCTION, 
aber später wurden die Proben 
zur Quälerei. Ich hatte zwar noch 
Lust weiterzumachen, aber die 
anderen mit Ausnahme von Barry 
nicht mehr.“ Die FUNCTION- 
Single ist mittlerweile zwei Jahre 
alt. 1995 kam dann „Nothing“ 
heraus. Und dieses Jahr eben 
„Dying‘. Ein Albun soll 
allerdings folgen, zumindet ist 
„Dying“ angekündigt als auf 2000 
limitierte 7", deren Songs auch 
auch der LP enthalten sein sollen. 
Zum Zeitpunkt des Interviews 
war die LP allerdings noch gar 
nicht aufgenommen, die dennoch 
im Mai/Juni erscheinen soll. Und 
dann werden 1134 wohl 
irgendwann auch in Deutschland 
zu sehen sein - hoffentlich 
jedenfalls. 


Dietmar Stork 
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BACKFIRE! Rebel 4 Life CD 


Das lange Warten hat sich gelohnt! Boston’s angesag- Nach dem Release der “Face The Truth” MCD von 94 und der anschließenden Holland’s BACKFIRE! sind die Senkrechtstarter der 
teste Street Rock’n’Roll/Oi Band präsentiert mit “Up Support-Tour mit PITTBULL haben BRIGHTSIDE vor 2 Nonaten die Stage One europäischen Hardcore Szene! Während die “Who Told 
In Flames” 14 brandneue Songs, die die Lücke zwi- Studios aufgesucht, um diesen Meilensti ) Life Is Easy” Debüt EP selbst kritische Zeitgenossen 
schen MADBALL und SOCIAL DISTORTION eindrucks- “Punchline” wird ein Feuerwerk abgebrannt, das ‚überzeugen konnte, wird die “Rebel 4 Life” CD wahre 
voll schließen. Die hammermäßige Produktion, die le sich vor, CARCASS ballern den kompl i Begeisterungsstürme hervorrufen. 14 Songs werden mit 
genialen Melodien und das tolle Artwork machen und zwar in mörderischer Produktion - dann hat man eine gute Vorstellung er einer solchen Aggressivität und Präzision heruntergeprü- 
diese Scheibe zum Knaller! sen, was auf dieser Scheibe passiert. Für die backing vocals sind übrigens die gelt, daß dem Kenner als Vergleich nur NEGATIVE 
RYKERS verantwortlich!!! This album will become an EuroCore classic soon. APPROACH noch einfallen. Im Vergleich zu N.A.’s 
Meilenstein “Tied Down” ist “Rebel 4 Life” lediglich ein 
wenig schneller, die vocals sind ein bißchen rauher und 
die Produktion ist alles andere als altmodisch. Mit ande- 

ren Worten: diese Scheibe eine Granate!!! 


10STarounn woounsond 4 Blonde Nonnen * Killing Time « Unitorm 
' Choice + Uncurbed + Skin of Tears + Profound 

Effec + Bruisers « Taste ol Fear « Killrays + 
Resolution » Ignite » Confrontation * Insted * 
Crown of Thornz » Dauerlutscher ® Sick ofitall 
« Right Direction * Godspeed » Unit Pride » 
Dead Beat » Crivils « Bonesaw + Turning Poinl 
® Kaas ® American Standard + Pittbull + 
.) Social Justice + Mad Parade « Social Disorder 
- * Brightside « Gigantor ® Aykers « Hold True 
Undertow ® Freeze + Ringworm » Battery « Feed + Heresy « Damnation « G-Point 
IN > BE EN De ieneralion * Dmize + Apology + Bastards + Hard Resistance ® Impatient Youlh + 
UNTIL THE END Comerstone ® Release » Three Chord Wonder « Fix » Prison » Freewill « Blitzkrieg + 
Gorilla Biscuils + Glocken der Revolution * Genelic Control * Boiling Point « Channel 3 
D 
$ 


ur & s- . = That Pussy + Rhythm _— «Cold or * Converge ® 
BATTERY until The End CD "da Mrihehti- "Kemeallndfn n 
Das nagelneue Album! Die Intensität und 
Durchschlagskraft der 12 enthaltenen Kracher läßt : Wuchts ' ul eriend! di BEREN SEND 20 DMS 10, & 10, A0OBFR OR 20 GULDEN 
Vergleiche Aur noch mit Bande wie INSIDE OUT, CIV ikalischenE; öiferentı Wick ung ai End: bü Reality (NO CHEQUES PLEASE) TO GET A COPY OF 
oder IFE zu. Auf “Until The End” wird Hardcore in i : hend) um umtei Sound‘ F in 
Perfektion celebriert oder wie Ken Olden - Chef und ; 11os: { i e en zu erwer a GOLDEN SHOWER of n HITS DotD 
Songwriter von BATTERY, DAMNATION und WORLDS ; ‚ongu je sich BONN in PLUS A COPLETE LOST&FOUND MAILORDER CATALOG 
COLLIDE - meint: 100 % Youth Crew!!! i RER Sue To: > 


LOST & FOUND « BÜNTEWEG 1 + 30900 WEDEMARK + GERMANY TEL: 05130 / 7771 » FAX: 05130 / 7773 


= Die Tour: 

19.04. Lingen - Schlachthof 
20.04. Bremen - Tivoli 
21.04. Arnsberg - Cult 

15.05. Nürnberg - Komm 
16.05. Stuttgart - Röhre 
17.05. Freiburg - Crash 

18.05. Offenbach - Hafenbahn 

19.05. Esterhofen - Ballroom 
20.05. Karlsruhe - tba 
22.05. Trier - Ex Haus 

24.05. Chemnitz - AJZ Talschock 
26.05. Dynamo - Open Air 
28.05. Bochum - Zeche 
29.05. Heidelberg - Schwimmbad Club 
30.05. Herford - Kick 
31.05. Stavenhagen - Tankhaus 
01.06. Berlin - SO 36 
03.06. Lübeck - tba 

04.06. Hamburg - Markthalle 

außerdem diverse 
Sommer-Festivals 
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Reviews zur ersten 7-inch 


ruft ähnliche Gefühle hervor wie das Hören ger ersten CHAIN OF STRENGTH 
oder INSIDE OUT... ZAP ... kr.allharte DouhleBass und ein röhrender Sänger. 
dessen Stimme alles wegliläst. Die 5 Songs sırdl allsamt kröftvolle Hardcore 
Granäten... PLASTIC BOMB ... it scorchos and s rott 
MUM ROCK'N’ROLL ... NYC-beeintlusster IE. ube 
unneirlich, Glaskläre, seh” satige Pradurtion, en guil agpsssiver Sänger und 


eıme Band d’e inre Instrumerte im Griff haben... PLOT 
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Fricks fröhliche Fanzine-Kiste 


Woher ich das Ding jetzt letztlich gekriegt 
habe, ist egal, aber interessant ist „Artefacted 
1“ allemal; es kommt nämlich aus Litauen. Dort 
sitzt ein gewisser Arunas Norvaisa (Zuvinto 
13-16, 3031 Kaunas 31, Litauen), der in sei- 
nem Mini-Zine allerlei Bands aus aller Welt 
vorstellt. Stilrichtung egal; Hauptsache Under- 
ground. Geschrieben ist es in Englisch, also 
keine Sorge! 

Ein bißchen enger gefaßt in der Programma- 
tik ist dann das folgende Heft, bei dessen Lek- 
türe einem schon fast automatisch die Pilz- 
frisur zu wachsen droht: Es heißt „A Ticket To 
Write“ und kommt mit seiner Nummer 33 
(schlappe 28 A5-Seiten für 6,50 Märker, spin- 
nen die eigentlich?) vom - haltet Euch fest! - 
Beatles Club Wuppertal, Paulussenstr. 7, 
42349 Wuppertal. Was hier alles an detaillier- 
ten Facts und Hintergründen zu den „Fab Four“ 
gelistet wird, ist für den Fan sicher mehr als 
überraschend, für unsereins aber wirklich 
haarsträubend. 

Anscheinend gibt es einige ZAP-Leser, die den 
Begriff „Rollenspiele“ zumindest schon mal ge- 
hört haben. Denen wird ein Doppelpack ans 
Herz gelegt: „Elfenwolf 4“ mit 56 A5-Seiten und 
„Elfenwolf Abenteuer 4“ mit 16 A5-Seiten, bei- 
de zusammen für vier Mark. Verantwortlich für 
die Mischung aus Artikeln, Stories, Leserbrie- 
fen und ein DSA-Abenteuer ist Michael 
Wuttke, Ebbetalstr. 66, 58840 Plettenberg - 
und eine Bestellung tut zumindest nicht weh. 
Interessiert Euch, was bei den Grusel- und 
Horror-Fans so abgeht? Nicht? Nun ja, kann 
ich ja verstehen, mir gruselt's im normalen 
Leben auch oft genug. Die „Fantastik News“ 
(80 A5-Seiten, vierfarbiges Titelbild, 


siebenfuffzich) aus dem Hause Uwe Schna- 
bel (Kurmainzer Str. 161, 65936 Frankfurt/ 
Main), bringen immerhin ein Interview mit dem 
Schriftsteller Manfred Weinland; der ist für die 
Heftreihe „Vampira“ zuständig, in der versucht 
wird, Horror und Erotik zu vermengen (pro Heft 
müssen zwei Fickszenen „verarbeitet“ werden, 
das ist schon Realsatire pur!)... 
Wie man sich in Metal-Discos falsch beneh- 
men kann und allerlei anderer Punkrock-Kram 
verrät Euch die „Freak-Show 1“, die ich „leicht 
verspätet“ hier bespreche. Die 40 A5-Seiten 
gibt's für den üblichen Preis (wohl dreifuffzich) 
bei Marco SAUer, Brunnenstr. 37, 64757 
Hinterbach. 
Ein Fan-Roman in Science-Fiction-Gefilden ist 
„Sabotage“, der im ungewöhnlichen A6-For- 
mat daherkommt: 104 Mini-Seiten für 4,50 
Mark bei Marc Schneider, Schumacherstr. 29, 
25337 Elmshorn. Das Ding ist natürlich ama- 
teurhaft geschrieben, weist aber schon in die 
richtige Richtung. Wenn die Autorin - Patrizia 
Pfister - abisserl am Stil bastelt, wird das noch 
was. 
Kein „richtiges“ Fanzine, aber dafür umso in- 
teressanter ist das Nazi-Heft „Sleipnir“ (ja ja, 
was unsereins so alles in die Finger kriegt; 
die Politischen dürfen sich gerne aufregen): 
Enthalten sind Beiträge von Autoren wie Chri- 
stian Worch (Nationale Liste, Hamburg auf der 
einen und Sahra Wagenknecht (Kommunisti- 
sche Plattform in der PDS), wobei davon aus- 
zugehen ist, daß die Damen und Herren Kom- 
munisten nichts davon wissen, daß sie in die- 
sem Blatt verewigt wurden. Lesenswert ist ein 
- natürlich positiver - Beitrag über die „Nouvelle 
Resistance“, der sehr viel Aufschluß über die 


Gedankenwelt dieser sogenannten Rechts- 
intellektuellen gibt. Größtenteils handelt es 
sich bei den Artikeln in diesem Heft jedoch 
um Versuche, reaktionäres und rassistisches 
Gedankengut in intellektueller Verpackung zu 
präsentieren. 

Aber jetzt gleich wieder was erfreuliches: 
„Sternenfeuer 4“ ist ein sehr ordentlich ge- 
machtes Science-Fiction-Heft in Taschenbuch- 
form (98 Seiten im A5-Format für 6,50 Mark), 
das Ihr Euch bei Uwe Baur, Bentheimstr. 13, 
97072 Würzburg, bestellen solltet. Enthalten 
ist ein arschlanges Autor mit dem Bestseller- 
Autor Wolfgang Hohlbein und eines mit dem 
PERRY RHODAN-Schreiber Hubert Haensel, 
dazu kommen Geschichten und Artikel. 

Viele bunte Bilder, einige stramme Titten - das 
ist die Mischung in „Fantasy-Art 1“ (84 Seiten, 
9,80 Mark), das nur hartgesottenen Fans von 
Airbrush-Aktionen zugemutet werden kann. 
Gibt's notfalls beim HCM Verlag, Lorsbacher 
Str. 31, 65719 Hofheim. 

Daß die „guten alten Zeiten“ nicht nur im 
TRUST bejammert werden, beweist das 
Fanzine „Good Times“, von dem mir leider nur 
die Ausgabe 3/95 bekannt ist: 60 A5-Seiten 
für stolze 9,80 Mark (wenn’s denn sein muß: 
Postfach 11 !, 64228 Darmstadt). Es geht um 
die ach so schönen 60er und 70er Jahren, 
unter anderem werden die ROLLING STONES 
bejubelt. Wie spannend... (Aber wenn im ZAP 
schon EXPLOITED per Interview drankommen 
dürfen, ist's bis zu den STONES ja auch nicht 
mehr weit. Zu ihrer Zeit waren die nämlich 
auch Punk!) 

Klaus N. Frick 
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Tübinger Punker-Treffen 
von der Polizei verhindert 


tive“ hätte eigentlich am Samstag 
Tübingen stattfinden sollen; die ee 
zeiließes jedoch nicht dazu ee 
den Behörden bereits seit En e m 
entsprechende Informationen vor n 
leiteten sie umfangreiche vorbeuge ve 
Maßnahmen en lahe- 
Rechtsgüter ‚in 

ir Gesundheit und des Eigen- 

tums der Tübinger Bevölkerung a a 

hindern. Schon am Freitagabend wu 
etwa 20 Se 
*n der Tübinger Innenstadt festgeste r 
eich ersichtlich vorzeitig ve ge 

lanten Treffen eingefunden hat en > 
Blieben jedoch isoliert, denn > ie 
des gesamten Samstags hatte die % - 
Ihre Kontrollen in Ger Fe eat. Die 

llem am -Bannh 5 

hie end mit der Bahn Be. 
reichen Stuttgart, Göppingen, Se 
lernalb- und dem Bodenseekreis - a 
sogar aus dem norddeutschen Rau En 
ppen anreisenden Punker yu eo 
abgefangen, kontrolliert und tei _. 
so lange festgehalten, bis sie von ihr 


Oswald Kolle: "ich glaube, der richtige Weg für 
vernünftige, aufgeschiossene Mienschen von heute ist 
dieser: Sie müssen ihre Kinder und erst recht die 
Jugendlichen sachgerecht aufklären, 
geschiechtlich erziehen, über die Tatsachen 
offen informieren und ihnen darüber hinaus in 
Gesprächen einen Weg weisen zu den positiven 
Seiten der Sexualität und des Triebs in das 
gesamte Leben. Also nicht Verbot - sondern 
Hilfe; statt der Abschreckung möglichst viele 
Informationen." 1970 


OH MAMA... JUST WAIT 'TIL 
You SEE DIDI THIS TIME 
SHE’S GETTING TO BE 
SO00 A-- Fr! 


Progressiv wähnte sich der Herr, aber letztlich 
war er nicht weit entfernt von den anderen Dogmen die 
z.B. die Kirche propagierte: Als Ergebniss der 
Miiehmädchenrechnung immer die heile, gute Welt. 
Schon als Kind hatte ich immer das Gefühl dem 
nicht gerecht werden zu können oder wollen. Da 
ist man rasch im Abseits, wenn man nicht 
mitmacht in der schönen Kette. 

Sehr gut kann ich mich an die harten 
Geschichten erinnern, die ein Offizierssohn im 
Schulbus meinem Bruder erzählte und der 
wiederrum mit mir daran weitersponn, ich war 
da rund 6 Jahre alt, mein Bruder 8: Es waren 
Frauen, die gefangen waren und denen Ballons 
durch die Scheide geführt wurden und in die Bauchhöhle 
schmerzlich aufgeblasen bis zum Zerplatzen, auch mit 
heißen Metallerı gefüllt. Eingefallen ist uns da viel und wir 
wußten sehr gut das solche Szenen was mit Geilheit aber 
natürlich auch Tabus zu tun hatten. Nicht 
destotrotz habe ıch nie den Wunsch einer 
Realisierung -sei es als Opfer oder Täter- 
solcher Phantasien gehabt, obwohl sie mich - 
auch in deutlich veränderter Art- stets begleitet 
haben. Erschrocken bin ich immer wieder, 
wenn ich auf Folterberichte gestoßen bin. Es 
war mir immer unfaßbar, das da Leute waren, 
die genau diese perfiden Spiele real auslebten. 
iz.B.: Im 2. Weltkrieg hat man französischen 
Widerstandskampferinnen Flaschen in die Scheide geführt 

und mit dem Gewehrkoiber zerschmettert.) Mein Bruder 

hat auch sehr früh ein Buch mit Zeugenberichten von KZ- 

Foltern gefunden (ein Thema was uns schon Im gegemem.. 
Grundschulalter beschäftigt hat) und da blieb & +2 
mir eins besonders eindrucksvoll im Gedächnis: 
NS-Ärzte haben nach Auszehrung durch Hunger ( 
und sonstwas einem weiblichen und einen 
männlichen Juden nackt in einen Raum 
gesperrt und versteckt beobachtet, ob sie sich ; 
sexuell betätigen würden, aber da gabs 
keinerlei Annäherung. Das gehörte zu meiner 
Aufklarung und schon als Kind im 
Doktorspieitheater stand dem reinen Bild der Liebe ein 
verwirrendes Spiei im Schmerzbereich gegenüber. 

Dieser dunkle Spielplatz wurde immer ausgeklammert 
sowohl von der gahnend-iangweiligen 
katholischen Zeigefingerdoktrin und dem 
pseudo-offenen, falsch-freien Seventiesflow. 
Darin sehe ich den grundliegenden Fehler: 
Wie soll man sich als Kind zu einem freien 
Sexualwesen entwickeln, wenn Erwachsene | 
(bis heute) sich schwer tun über die 
simpeisten Vorgänge zu reden, geschweige 
denn die Schattenseiten zu beleuchten. Ein 
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TWO KIDS PLAYING 
| DOCTOR Down HERE 


‘ ONE MORE TIME. 
IL KILLYAR 
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h 2 ar. 


STOPPIT DıD12F 
WHATSA MATTER " — 
YA GOTTA ITCH? 


Verdrangungsmechanismus der nicht allein in den 
Sexualbereich fällt. 

Andererseits gab es als Kind natürlich auch für mich-die 
vielen netten Geilheiten und auch diese 
gehören bis heute dazu: Nebensächlichkeiten 
die durch keinerlei Sexualfärbung 
supererregend waren. 

Sexualität wird immer eingleisig dargestellt 
und gewertet. . 

Als Kind tragt man aber schon ein 
vielschichtiges Puzzle zusammen und vergräbt 
das eine oder andere um es durch 
überraschende Wiederbegegnung neu zu 
betrachten. Leider ist die soziale Umwelt dummerweise 
darauf aus alles so zu verschütten das ein banales 
Frustkonstrukt übrigbleibt, das mit Konsum geheilt 
werden kann (Sexhilfsmittel). 

Bis heute ist Kindersexualerziehung nicht 
einmal nach dem 70er Schema umgesetzt, das 
wird ignoriert und bleibt der Elterninitiative 
überlassen, aber die sind überfordert mit dem 
Thema. 

Immerhin stehen in Nachschlagewerken für 
Kinder die sachlichen richtigen Informationen 
zur Verfügung in karger Manier. 

"Sexualität gibt es auch bei Planzen und Tieren." 
Dieser Satz aus dem Kinderbrockhaus hat mich etwas 
iritiert: Fickende Pflanzen? 

Nett hingegen klärt Janosch die Kinder auf, obwohl er ja 
so verschrieen ist als Frauenhasser (weil seine guten 
Charaktere nur männlich sind usw. ...?): Er 
redet anschaulich von der Lust und von 
unterschiedlichen Stellungen immerhin nicht 
nur von den Geschlechtsorganen und ihren 
Funktionen. 

Sonst kenne ich im Kinderaufklärungsbereich 
nur häßliche Bücher in denen eine Familie 
Zuwachs bekommt, mit viel 
Schwangerenbildern und Krankenhausgeburt 
(ich bin für Hausgeburt!) und da wird eine 
Aufklarung meist umgangen. 

Das die Kinder nicht blind durch diese Welt laufen wird 
immer verdrängt und sie bleiben allein bei der 
Verwertung aller hauptsächlich für 
Erwachsenen gemachten Bilderfluten. Im TV- 
| Mainstream heute wird lange vor 20.00 Uhr 
eine klischeehafte, reißerische Sexualität 
dokumentiert. Das gaukeit den Erwachsenen 
Acine Befreiung vor und bietet nur die 
Wiederholung einer 
| Sexualverkrampfung. Das ist nicht dramatisch 
> nur desolat, steht aber in krassem Widerspruch 
zu der Unsicherheit mit der sonst Sexualität 
besprochen wird oder eben nicht besprochen wird. 

Vom Geschlechtstrieb der Kinder wırd ohnehin fiott 
geschwiegen, ebenso ist Geschiechtsbewußtsein kein 
Thema. Nur in den wenigen "Kinderiäden“ 
wurde sowas mit Nackttagen und 
Ähnlichem versucht. So wird ein wichtiger 
Grundbaustein zum selbstbewußten 
Sexualverhalten garnicht gesetzt. 

Tabus sınd starre Kräfte. Da müssen noch 
viele "Gespräche" geführt werden um 
annähernd zum Ziel zu kommen. 

SUD. - Paneis von Diane Naomin. 
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available now as 
7" LIMITED EDITION 
(+non-album bonus track 

+sticker) or as 5"CGD 
(+2 non-album tracks) 


NEW ALBUM 


GROUND ZERO 


RYKER'S ON TOUR: 


25.4. KASSEL Spot Record Release Party 3.6. BOCHUM Zwischenfall 
4.6. HAMBURG Fabrik 5.6. WEINHEIM Cafe Zentral 6.6. STUTTGART 
Röhre 7.6. ESTERHOFEN Ballroom 8.6. LEIPZIG Konne Island 
9.6. BERLIN Trashi 14.6. KOLN Rhenania 15.6. PEINE UJZ 
22.6. ZWICKAU With Full Force Ill 6.7. MANZINGEN Open Air 
20.7. STREUFDORF Open Air 


VON WEA RECORDS - EIN GESCHÄFTSBEREICH VON © WARNER MUSIC GERMANY GMBH - A WARNER MUSIC GROUP COMPANY 


Im Druckzeitraum ist mal wieder 'ne Menge passiert. 
Unter anderem wurde das Spiel Rostock - St. Pauli 
von Samstag auf Sonntag verlegt um die befürchteten 
Krawalle ein wenig abzufedern. Außerdem befindet 
sich einer unserer wichtigsten Korrespondenten zum 
Zeitpunkt des Drucks gerade auf dem Weg nach München 
zu dem COCKSPARRER Gig und fiebert ansonsten dem 
SFA/CAUSE FOR ALARM Konzert Mitte des Monats entge- 
gen. 

Die MISFITS habe ich leider auch noch nicht gesehen, 
allerdings kamen mitten in der Nacht enthusiastische 
Botschaften hier im Hauptquartier an. Über all das 


und noch viel mehr könnt ihr dann im nächsten ZAP 
nachlesen. 


Unsere INTERNET Adresse hat sich übrigens geändert. 
Dort könnt ihr natürlich immer ganz brandaktuelle 
Sachen erfahren. Wir suchen für's INTERNET übrigens 
noch Anzeigenkunden und hoffen demnächst schon ir- 
gendwelche brauchbaren Zugriffergebnisse präsentie- 
ren zu können. 


Die aktuelle und hoffentlich endgültige INTERNET 
Adresse lautet 


HTTP://www.cyberado.co.uk/chc/ 


Das ganze läuft dort unter dem Oberbegriff: CANNIBAL 
HOME CHANNEL, weil neben dem ZAP auch die neusten 
Neuigkeiten aus unserer schönen Welt unter dem Motto 
"Menschen fressen Menschen" veröffentlicht werden 
und auch die APPD eine Menge Platz eingeräumt be- 
kommt . 

Apropos APPD: Auf vielfachen Wunsch und weil wir 
viele APPD Leser haben anbei nochmal für alle Da- 
heimgebliebenen die APPD Hymne. 


Zur gesanglichen Unterstützung verlungen wir von Dır. 
die APPD-Hymne auswendig zu lernen.: 
Deutschland wird balkanisiert 
in verschiedene Zonen 
Dann kann jeder artgerecht 
in seiner Zone wohnen 


Intelleler Studienscheiß wird 
ganz schnell verstummen 

Wir werden das deutsche Volk 

total zurück verdummen 


Ref. 
Wählt den politischen Frühling, 
Wählt den politischen Frühling. 
Die APPD muß ran! 


FDP und CSU, PDS und GRÜNE 
verschwinden dank der A PPD 
von der Bonner Bühne 


CDU und SPD sind doch 
Extremisten 

Wir sind demokratische 

Pogo-Anarchisten 


Ref. 
Wählt den politischen Frühling, 
wählt den politischen Frühling, 
Die APPD muß ran! 
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| f »Do Ya Like That Shit ?« | 5 


- Mehr [EZtfZ. mehr Härte, mehr Fonk, mehr Witz, mehr, mehr. mehr. 


2:2 11d11lCrossing All Over-Festivals: 22:71} Marquee e 27.04. München / Charterhalle 
28.04. Ludwigsburg / Rockfabrik ® 29.04. Dortmund / Ruhr-Rock-Hallen ® 30.04. Hamburg / Markthalle 


LIMITED EDITION-Maxi: 
»Do Ya Like That Shit« 
als Shape-Disc! 

(Inkl. 2 Bonus-Tracks) 


SECRET DISCOVERY, A QUESTION OF TIME 


re Secret Discovery 
NSAEETUNEN! gepaart mit hartem, atmosphärischem Gitarrensound, 


Ab Ende April TS Killer-Hooklines F4-Melodies! 
auf Headliner-Tour! Bi ERICH RETTEN Metatbox ink. 3 Bonustracks! 


FIRE SE» Doppel-CD zum Preis von einer: | 
Alle Hits und Klassiker.der Hardcore-/ Punk-Legende featuring [EELNTE. 


Doppel-CD 11335 Mega-Bandsiexttt: zwar alle mit ihren 


jeweiligen [und nicht irgendwelchen 2: Liga-Albumcuts.« 


Markus Kavka Inn Metalla/Metal _ 


CROSSING all. OVER! Vols. 1-3 
Still available! © Collect Them All! 


Auch als Video erhältlich! 


